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Butn Uondonrv VongreH
bringt die „Petite Republique " vom letzten Mittwoch aus
der Feder unseres Genossen Rouanet einen Leitartikel , der -
es vervient , seinem Hauptinhalte nach den deutschen Ar -
bciteril mitgerheilt zu werden , weil er die vollständige
Gleichheit der Anschauungen in den Kreisen der fran -
zösischen und der deutschen Sozialdemokratie darlegt .

Der letzte internationale Kongreß , der von Zürich im

Jahre 1S93 , brachte bekanntlich eine gewisse Enttäuschung ,
infolge der von einem Theil der französischen Delegirten
eingenommenen Haltung . Es zeigte sich bei ver -
schiedenen französischen Delegirten nicht die prinzipielle
Klarheit , die wir ein Recht haben von Partei -
genossen zu fordern . Und dank dieser Unklarheit
zog sich die höchst überflüssige Auseinandersetzung mit den

sogenannten „Anarchisten * in die Länge , so daß viel kost -
bare Zeit todtgeschlagen wurde .

Für die geschulten Parteigenossen — gleichviel welcher
Nation sie angehören — ist die Frage des Verhältnisses
der Sozialdemokratie zu den Anarchisten längst e n t -

schieden . Wer das ABC der sozialistischen Lehren
kennt , der weiß , daß Anarchismus und Sozialismus nichts
mit einander gemein haben ; daß beide von entgegengesetzten
Voraussetzungen zu entgegengesetzten Zielen und Folgerungen
gelangen ; daß der Anarchismus auf dem Miste des

Kapitalismus gewachsen ist und seiner Natur wie seinem
Ursprünge nach reaktionär ist ; und daß er in der modernen

Arbeiterbewegung nie eine andere Rolle gespielt hat , als
die eines Schleppträgers , Gehilfen und Handlangers der

kapitalistischen Reaktion .
Die Arbeiterbewegung hat deshalb überall , wo sie sich

gesund entwickelte , den AnarchisninS , welchen die Feinde ihr
an die Rockschöße zu hängen trachteten , kräftig von sich ab -

geschüttelt . Und wer an einem augenfälligen Beispiel sehen
will , wie es einer Arbeiterbewegung ergeht , die den Anar -

chismits abgeschüttelt hat , und einer , der dies noch nicht

gelungen ist — der vergleiche die zwei Zwillingsstaaten
Belgien und Holland .

Staatsgewalt in die Hand zu bekommen .
Dort wüstes Geschrei , die hohle , dröhnende

Revolutionsphrase und absolute Ohnmacht der zum Gespött
der Gegner gewordenen Arbeiterbewegung !

Es ist das ja auch nicht zu verwundern . Heißt es

doch geradezu daS Fiasko und die Niederlage o r g a n i -

s i r e n , wenn man , statt die Massen zu sanimeln und

ihre Kraft auf einen Punkt zu richten , die Arbeitermillionen

� fUciiii .
Der letzte der römischen Volkstribunen .

Roman von Edward Lytton Bulwer .

,,Ha ! ha ! " sagte Rienzi , mit jenem seltsamen Lächeln ,
das ihm eigenthiimlich war , „ein Wunder ! ein Wunder !

Jetzt spricht das Gemälde ! "
Es fing schon an dunkel zu werden , als Rienzi das

Kapital verließ . Der große Platz unter dentselben war

einsam und verlassen , und seinen Mantel fest um sich
ziehend , schritt er nachdenkend einher .

„ Ich habe die Höhe fast erstiegen, " sprach er bei sich
selbst , „ und jetzt eröffnet sich der Abgrund vor mir . Wenn
es mißlingt , welcher Sturz ! Tie letzte Hoffnung meines

Vaterlandes sinkt mit mir ! Nie wird ein Patrizier sich
gegen die Patrizier erheben . Nie wird ein Plebejer die
Mittel und die Gewalt haben , über welche ich gebiete .
Roms Rettung liegt in mir — in dem Leben eines

Mannes . Die Freiheit alter Zeiten hastet an einem Halm ,
den der Wind entwurzeln kann . Aber hat nicht die Vor -

sehung selbst mich erwählt und bezeichnet für große Thaten ?
Wie wurde ich Schritt für Schritt zu dieser großen Unter¬

nehmung geleitet ! Wie hat jede Stunde der folgenden
vorgearbeitet ! Und doch , welche Gefahren drohen noch !

Wenn das unbeständige Volk , feige geworden durch lange
Unterdrückung , in der entscheidenden Stunde schwankt , so
bin ich verloren ! "

Als er diese Worte gesprochen , erhob er seine Blicke

und siehe , vor ihm beleuchtete der erste Stern die Trümmer

des tarpejischen Felsens . Es war kein günstiges Omen und

Rienzi ' s Herz schlug schneller , als jene finsteren Ruinen ihm
so unerwartet und drohend erschienen .

„Schreckliches Denkmal " , dachte er , „welcher unbekannten

Plätte und Katastrophen Zeuge bist du gewesen ! Wie

vielen Unternehmungen , über welche die Geschichte schweigt ,

hast du das Siegel aufgedrückt ! Wie können wir wissen .
ob sie verbrecherisch oder edel waren ? Wer weiß , ob jener ,
der als Verräther verurtheilt wurde , nicht als Befreier
des Vaterlandes zu unsterblichem Ruhm gelangt wäre

in winzige Gruppen auflöst , und durch Predigen des

Einzelkampses anstelle des Klassenkampfes geflissentlich das
Grundelement des Sieges : die Einigung und Z u -

s a m nt e n f a s s u n g der Kräfte zu zerstören be -

niüht ist .
Schon auf dem erstell der modernen internationalen

Kongresse — 1889 in Paris — wurde dies erkan » ' ; und ,
nachdem die dentsche Sozialdcn ' okratie bereits zwei Fahre
vorher auf dem St . G a l l e n e r Kongreß die „reinliche
Scheidung " vollzogen hatte , die Ausschließung
her Anarchisten als bewußter oder unbewußter
Feiilde der Arbeitersache und als Vertreter reaktionärer , den

sozialistischen diametral entgegengesetzter Prinzipien , mit an

Einstimmigkeit grenzender Mehrheit beschlossen .
Da jeder einzelne Kongreß souverän ist , konnte die Ans -

schließung der Anarchisten nicht auch für alle künftigen Kongresse
beschlossen werden , und so hatten denn auch der B r ü s s e l e r

Kongreß — 1891 — und derZüricherKongreß — 1893 —

den Pariser Beschluß zu erneuern , was zwar nicht ans
prinzipielle Schwierigkeiten stieß , aber bei der ungeberdigen ,
jeder Logik und jedes guten Willens ermangelnden Streit -

methode der Herren Anarchisten stets unerquickliche und

theoretisch ganz unfruchtbare Debatten , oder richtiger Zänke -
reien bedingte .

Recht schlimm war es , ,vis schon angedeutet , ans dem

Züricher Kongreß , und zwar deshalb , weil ein Theil der

französischen Delegirten nicht fest auf dem Boden des so -

zialtstischen Programms stand , und weil die geschnlten So -

zialisten am Kommen verhindert waren . Frankreich war

nämlich damals in der h e i ß e st e n W a h l b e w e g u n g ,
für welche die sozialdemokratische Partei alle ihre
Kräfte gebrailchte . Die mangelhaste Vertretung des

französischen Proletariats war wesentlich die Ursache

jener häßlichen Debatten � an die heute noch jeder
mit Unlust zurückdenkt . Es gingen Tage verloren , um
einen von vornherein feststehenden Beschluß zu fassen , zu
dessen Begründung ebenso viel Minuten ausgereicht hätten .
Und mancher legte sich anf und nach dem Züricher Kongreß
die Frage vor , ob sich die Abhaltung internationaler Arbeiter -

Kongresse überhaupt verlohne , wenn und solange es —

ähnlich wie mit dem polnischen liberum vvto — in die

Hände jedes beliebigen Jndividitunis gegeben sei , die Ver -

Handlungen des Kongresses , dessen Beschickung für die
Arbeiter mit großen Opfern verknüpft ist , durch die Ans -
werfung sinn - und gegenstandsloser Fragen zu nören , die

Verhandlungen tagelang aufzuhalten und durch geflissentliche
Herbeiführung unwürdiger Skandalszeiieit die Arbcitersache
in Verruf zu bringen . Das nianchesterliche Gerede von

„Freiheit " kann keinen Eindruck machen — mit der „Frei¬
heit " hat der Kapitalismus von jeher seine schlimmsten

im Falle glücklichen Erfolges ? Wenn ich falle , wer ivird
meine Geschichte schreiben ? Einer vom Volk ? Ach , ver -
blendet und »nwissend , findet sich in ihm kein Mitglied ,
das der Nachwelt etwas zu überliefern verntöchte . Einer
der Patrizier ? — in welchem Lichte würde ich dann er -

scheinen ! Kein Denkmal wird sich für mich unter den

Ruinen erheben , keine Hand wird Blumen auf mein Grab

streuen , alle meine Visionen von Ehre und Ruhm werden

nur die Verdammniß ewiger Schmähung ernten ! "
So verfolgte Rienzi , über das gewaltige Unternehmen ,

dem er sich gewidmet hatte , nachdenkend seinen Weg . Er

erreichte den Tiber , und verweilte einige Augenblicke an

dfcm weltgeschichtlichen Strom , in dessen Wellen das

Sternenlicht sich spiegelte . Er ging über die Brücke , die

nach Trastevere führt , dessen stolze Bewohner sich noch
rühmen , die einzigen und wahren Abkömmlinge der alten

Römer zu sein . Hier wurden seine Schritte schneller und

leichter ; glänzendere , wenn auch weniger erhabene Gedanken

drängten sich in seinem Hirn ; und der für einen Augen -
blick entschlummernde Ehrgeiz überließ sein Herz jetzt der

Herrschast einer sanfteren Leidenschaft .

Elftes Kapitel .
Nina di Roselli .

»Ich sage Dir , Lucia , ich liebe diese Stoffe nicht ; es

kleidet mich nicht . Sahst Du je so abgcbleichte Farben ?
Dieses Roth , jener Purpur ! Weshalb schicktest Du den

Biann nicht damit fort ? Er mag es immer wieder ab -

holen . Es genügt vielleicht den Signora ' s an der anderen

Seite des Tiber , die sich einbilden , daß alles , was aus

Venedig kommt , vollkommen sein muß ; aber ich , Lucia , ich
sehe mit meinen Augen und urtheile mit meinem Kopf . "

„ Ach , theure Gebieterin " , sagte das Kammermädchen ,

. wäret Ihr , wie Ihr es ohne Zweifel eiumal werdet , eine

vornehme Signora , wie würdet Ihr Euren Stand be -

haupten ! Heilige Cecilia ! man würde keine andere Dame

in Rom ansehen , wenn Ihr in der Nähe wäret . "

„ Wollten wir ihnen nicht lehren , was Pracht ist ?"
erwiderte Nina . „ O, welche Feste wollten wir geben !

Verbrechen und Sünden entschuldigt , und daß sein würdiger
Sproß , der Anarchismus , sich hinter das nämliche Wor

versteckt , spricht nur für die Verwandtschaft .
Daß A n a r ch i st e n auf einem Sozialisten -

kongreß nichts zu suchen haben , und daß für einen

Sozialisten kongreß die Berechtigung des A n a r ch i S -

m u s nicht in Frage stehen kann , ist ebenso selbstverständlich
wie daß ein Sozialisten - und Arbeiterkongreß nicht darüber
diskutiren kann , ob Vertreter des Manchesterthums oder
des Pfaffen - und Polizei - Sozialismus als Delegirte
zum Zittritt berechtigt sind .

Ein Sozialistenkongreß ist eben ein Sozialistenkongreß .
Die Manchesterleute , Pfaffeii - und Polizei - Sozialisten ,
Anarchisten ». s. w. . mögeil sich eigene Kongresse einrichten ,
auf denen sie unter sich sind . Niemand wird ihnen das

Recht bestreiten , niemand sie in ihrer verdienten und be¬

rechtigten Einsamkeit stören . Das sind Dinge , die sich einfach
von selbst verstehen , über die man kein Wort spricht .

Wenn es nun einem konfusen Kopf , z. B. dem Italiener
Malatesta , in dem englischen „ Labor Leader " einfällt , zu be -

haupten , die Anarchisten seien zwar keine Sozialdemokraten ,
aber Sozialisten , sie hätten also ein Recht , den

Internationalen S o z i a l i st e n kongreß zu beschicken
und zu besuchen — so erhellt daraus blas , daß
besagter Konfitsionsrath entweder nicht weiß , was

Sozialismus ist , oder nicht , was Anarchismus — oder aber ,
daß er , was das wahrscheinlichere , weder vom Sozia -
lismus noch vom Anarchismus einen Begriff hat .

Uebrigens empfehlen wir Herrn Malatesta — der bei¬

läufig in Italien der Bewegung viel Schaden gethan hat ,
so lange er dort noch Gläubige fand — wir empfehlen ihm
das in Berlin erscheinende Pfaffenblatt „ Germania " zur
Lektüre ; er wird dort (z. B. in der Nummer vom
17 . Juli ) die rührendste Sympathie und Uebereinstimmung
finde ».

Nun , der Londoner Kongreß ist in einer glücklicheren
Lage , als der Züricher war . Die französische Sozialdemo -
kralie wird diesmal vertreten sein , wie sie es noch auf
keinem Kongresse war , sogar nicht ans dem Pariser Kongreß
von 1889 , von dem sich leider mehrere Gruppen der Partei
noch ausgeschlossen hatten .

Und wie klar sich die französischen Genoffen in der

Frage der Zulassung oder Nichtzulassung der Anarchisten
sind , das zeigt uns der zu Ansang dieses Aufsatzes erwähnte
Artikel unseres Genossen Rouanet . Nachdem der Gedanke ,
es könne anf einem sozialistischen Kongreß ein Ketzergericht
über Sozialisten abgehalten oder Zensur an sozialistischen
Theorien geübt werden , als abgeschmackt zurückgewiesen
morden ist , heißt es :

„ Der Koilgreß ist ein s o z i a l i st i s ch e r ; hieraus

Sahst Du nicht in der vorigen Woche von der Gallerie

das Fest bei der Giulia Savelli mit an ? "

„ Ja , Signora , und als Ihr mit Eurem in Silber

und Perlen gestickten Kleide in den Saal tratet , da ent -

stand solch eiil Geflüster in der Gallerie ; jeder sagte : die

Savelli hat einen Engel eingeladen . "
„Pst , Lucia , keine Schmeichelei , Mädchen . *
„ Es ist die reine Wahrheit . Aber das war ein Fest ;

nicht wahr ? Wie großartig ! Fünfzig Diener in Scharlach
und Gold ! Und die herrliche Musik ! Die Minstrels hatte
man aus Bergamo kommen lassen . Gefiel Euch das Fest
nicht ? Ah, ich wette , daß Euch an jenem Abend manches
süße Wort gesagt wurde . "

„ Ei was ! — es fehlte eine Stimme , und dadurch
wurde mir die ganze Rinsik verdorben . Aber , Mädchen , wäre

ich Signora Giulia , so würde ich mich mit einem so
nüchternen Fest nicht begnügt haben . "

„ Wie , ilüchterii ! alle Patrizier behaupten doch , eS habe
daS glänzendste Hochzeitsfest der Colonna übertroffen . Ja ,
eine Neapolitanerin , die neben mir saß , und die unter der

jungen Königin Johanna gedient hatte , sagte mir sogar ,
daß es deren Hochzeitsfest zu Neapel überboten habe . "

„ Das mag sein . Ich weiß nichts von Neapel ; aber

ich weiß , wie mein Hof sein würde , wenn ich wäre , —

was ich uicht bin , und nie sein werde ! Die Gefäße und

Geschirre hätten müssen von Gold sein , die Becher niit

Juwelen besetzt , nicht einen Zoll von dem rauhen Fuß -
boden mußte man sehen ; alles müßte von Gold erglänzen .
Der Springbrunnen auf dem Hofe hätte die Düfte des

Morgenlandes verbreiten müsseil ; meine Pagen wären nicht
ungeschlachte Jüngliiige gewesen , erröthend über ihre

eigene Unbcholfenheit , sondern schöne Knaben , unter dem

zivölslen Jahr ; und was die Musik betrifft , o Lucia , jeder
Musiker hätte einen Kranz tragen und ihn verdieneii

sollen ; und wer am besten gespielt , hätte eine Belohnung
erhalten , um alle anderen zu begeistern — eine Rose , von '

mir . Sahst Du auch das Kleid der Signora Giulia ?

Welbe Farben ! — sie hätten die Sonne beschämen können , —

gelb und blau , orange und scharlach ! O ihr Heiligen !



folgt , daß nur S o z i a l i st e n eingeladen sind , daZ
heißt diejenigen , welche die Eroberung der Staatsmacht
durch das Proletariat anstreben . Das ist sehr klar und
sehr logisch .

. Aber dann werden die Anarchisten nicht zugelassen ?
u»! Kougreß auf den engherzigen Stand -

punkt des Ausschließens , und erlaubt nicht allen „ revolutio -
naren " Elementen auf diesem Kongreß vertreten zu sein !
~ Zetern einige sogenannte „ Revolutionäre " , und die
rapitallstische Presse , die noch gestern nach Dynamitgesetzen
schrie , sekundirt aus Leibeskräften diesen „ Rcoolntionären " .

„ Das ganze Geschrei beruht auf der
Verwechselung der Begriffe „ sozialistisch "
und „ anarchistisch " , zwischen denen in Wirklichkeit
e,n unüberbrückbarer Abgrund gähnt .

„ Wir kennen die Herren „ Revolutionare " , und wir
kennen die Herren Reaktionäre , die uns „Freiheit " predigen .
Die Herren mögen ihre guten Rathschläge für sich behalten .
Die Ver an st alter des Londoner Kongresses
haben die Soziali st en eingeladen und nicht
die A n a r ch i st e n. Sie hatten dazu den sehr guten
Grund , daß die anarchistischen Lehren den
uns ri gen diametral entgegengesetzt sind
( soiit ä l ' antipode des nötres ) . Wenn die Anarchisten Kon -
gresse hatten , fiel es keinem Sozialisten ein , hinzukommen ,
denn Sozialismus und Anarchismus sind
zwei Begriffe , die einander ausschließen .

„ Unsere Berather möchten eine „Einigung " herbeiführen .
Wir danken ! Wir sind Soziali st en , und wir
bleiben Soziali st en , wenn einige unserer
Bourgeoisblätter auch noch so laut in die Welt
hinaus schreien , wir seien Agenten Preußens , weil
wir von dem Anarchismus nichts wisse »
wollen . " —

So unser französischer Genosse . Man sieht, da ist keine

weideutigkeit . Und man sieht , die Anarchisten sind in
rankreich ebenso wie in Deutschland gehätschelte Schützlinge

der Bourgeoisie — die ihre Pappenheimer kennt und der
Stimme des Blutes gehorcht .

Nach einer solchen Auslassung , nach der ganzen Eni -

Wicklung der Dinge in Frankreich ist eine Wiederkehr der
häßlichen Szenen von Zürich für London nicht zu be .
fürchten .

Wir halten einen Sozialistenkongreß . Und auf einem

Sozialistenkongreß haben die Anarchisten nichts zu
suchen .

Wir haben keine Gemeinschaft mit ihnen , wir
wollen keine Gemeinschaft mit ihnen . Und zwischen
Sozialist und Anarchist kann nicht einmal mehr die Ge »
meinschaft einer Diskussion bestehen .

Ter Londoner Kongreß wird nicht mit den
Anarchisten und nicht über den Anarchismus diskntiren .
Das ist ein längst überwundener Standpunkt . Und der

Antrag der Zulassung oder Nichtzulassung kann in sehr
kurzer Zeit erledigt sein .

Nolttipchv M- brrNchk .
Berlin , IS . Juli .

Znr Wahl in Brandenburg - Westhavelland . Gestern
fand in Brandenburg eine von etwa tbvv Genossen
besuchte sozialdemokratische Volksversamm »
l n n g statt , die nach einem Referat des Genossen P e u s ,
Redakteur unseres anhaltischen Parteiorgans , einstimmig
eine Resolution annahm :

„ Die Bersammlniig empfiehlt der demnächst stattfindenden
Kreiskonferenz , den Genossen Heinrich Pens - Dessau als Kandidaten

deS Wahlkreises Brandenburg - Westhavelland aufzustellen . "
Am Montag wird Genosse PeuS in Rathenow

sprechen . Die begeisterte Stimmung in der Brandenburger
Bersammlung zeigt jedenfalls , daß unsere Genossen cnt -

schlössen sind , mit aller Energie in den aussichtsreichen
Wahlkampf einzutreten .

Bon feiten der Freisinnigen ist der Fabrik -
besitzer und Stadtrath B t e l l aus Brandenburg als
Kandidat aufgestellt worden , als konservativer Kandidat
wird uns der Landrath von Loebell genannt ,

Aber meine Augen thatm mir auch den ganzen Tag darauf
weh ! "

„ Allerdings , es mangelt der Signora Giulia Euer
Geschmack in der Wahl der Farben, " sagte das gefällige
Mädchen .

„ Und dann — welches Benehmen ! Keine Würde und
kein Anstand ! Als sie im Saal umher ging , trat sie sich
alle Augenblicke selbst aus die Schleppe ; und darauf sagte
sie mit einem albernen Lächeln : »Diese Festkleider sind sehr
unbequem . " Für die Vornehmen sollte eS aber gar keine

Festkleider geben ; ich wollte mich für mich selbst , und nicht
für andere anziehen ! Jeder Tag sollte sein neueS Kleid

haben, , prächtiger immer als da » letzte , jeder Tag sollte ein

Festtag sein ! "

„ Es schien mir, " sagte Lucia , „ daß der Herr Giovanni

Orsini Euch sehr viele Aufmerksamkeit bewies . "

„ Er . der Bär ! "

„ Ein Bär mag er sein , aber er hat ein kostbares Fell .
Seist Reichthum ist unermeßlich . "

„ Und der Narr weiß ihn nicht anzuwenden . "

„ War das nicht der junge Herr Adrian , der mit Euch
hei den Säuleu sprach , wo die Musik spielte ?"

„ Es ist möglich , ich vergaß es . "

„ Und doch hörte ich, daß wenige Damen eS vergessen ,
wenn Herr Adrian ihnen huldigt . "

„ Es war nur ein Mann dort , dessen Gesellschaft mir
der Rückerinuerung werth schien ", erwiderte Nina , die An -

dentungen des schlauen Kannnermädchens nicht beachtend .
„ Und wer war das ? " fragte Lucia .

„ Der alte Gelehrte von Avignon ! "
„ Was ! der nnt dem grauen Bart ? O Signora ! "

„ Ja, " sagte Nina in traurigem und ernstem Ton , „ als
er sprach , verschwand alles andere vor meinen Augen , denn

er sprach mit mir von ihm ! "
Als sie dieses sagte , seufzte sie und Thränen sammelten

sich in ihren Augen .
Das Mädchen verzog spöttisch die Lippen , wagte jedoch

nicht ? zu erwidern .

„ Oeffne den Schrank, " sagte Nina nach einer Pause ,
„ und gieb mir das Papier . Nicht dieses , Mädchen , fondern
die Verse , die mir gestern geschickt wurden . Was , Du bist
eine Italienerin , und erräthst nicht , daß ich von den Versen
Petrarca ' s sprach ? " Fortsetzung folgt .

doch erscheint dessen Aufstellung noch nicht sicher .
Damit wird aber die Liste der Kandidaten keineswegs er -

schöpft sein . Die Nationalliberalen werden nur ungern
ans » inen Ersatz für ihren letzten Ostelbier verzichten . Die

Agrarier aber , die sich in eine bitterböse Stimmung über
den Verlust von Löwenberg hineingeredet haben und mit
den Rcgierungsorgauen darüber zanken , wer schuld an der

dortigen Niederlage habe , haben schon den Nationalliberalen
das Wahlbünduiß gekündigt . Sogar die Antisemiten werden

sich möglicherweise ans ihrem gegenwärtigen Katzenjammer
durch eine Wahlagitation zu retten suchen . Nun , unS
kann ' s recht sein . Je mehr Feinde im Kampf , um so mehr
Ehre beim Sieg . Unsere Parole muß sein :

Brandenburg wie Halle !
Ein neuer Frontwechsel der Christlich - sozialen

Stöcker ' scher Observanz ist durch die Einberufung
des christlich - sozialen Kongresses und den Redaktions >

Wechsel im „ Voll " angebahnt worden . Wie recht wir
hatten mit unserer Annahme , daß Stöcker auf einen
neuen Freundschafsbund mit den Konservativen zulavire ,
geht ans der freudevollen Aufnahme hervor , die seine
Schwenkung bei der „ Kreuz - Zeiluug " findet , die zwar eine
abwartende , von Bedenken nicht freie Haltung gegenüber
dem alten Freunde bewahrt , aber doch wohlwollend schreibt ! :

„ Es muß Stöcker daran liegen , seine sozialpolitischen Freund « ,
die mit ihm denselben positiv - kirchlicl . e» Standpunkt theilen und
weit davon entfernt find , der Fahne eines Naumann , Göhr « >c.
zu folgen , deren politischer Grundzug trotz augenblicklich
vielleicht vorhandener Mißstimmung doch ein kon -
servativer ist , fester als bisvet » m sich zu sammeln . Von
diesem Gesichtspunkt aus begreifen wir sei » Vorgeben , ja
wünschen ihm den besten Erfolg . Denn auch uns Konser -

vntive » muß es nur erwünscht erscheinen , wen » dadurch ein
weiteres Hinüberschwenken der Geistlichen zu dem evangelisch «
sozialen Kongreß verhindert wird . Aber wir gestehen offen :
große Erwartungen knüpfen wir n » diesen Versuch eines
Gegenkongresses nicht . Ist es überhaupt scbo » nicht
leicht , dieselbe Gründung , wen » auch glücklicherweise
unter klarerer Stellungnahme , zum zweite » Mal zn
unternehmen , so drängt sich , wie einmal die Sache heute
liegt , die Vernmthimg hoch auf , daß nach der Trennung

Sivckers von der konservativen Partei konservative Männer , die
im politischen Lebe » stehen . Bedenken tragen werden , mit ihm ,
dem Führer einer andere » Partei , gemeinsam an einem Unter -
nehmen zu arbeiten , das doch de » politischen Charakter nicht ab -
zustreifen vermag . "

Ganz im Gegensatz zu der „Schlesischen Zeitung '
erkennt ferner die „Kreuz - Zritung " den Redaktionswechsel
im „ Boll " an als eine entschiedene Schwenkung
nach Rechts . Sie erinnert daran , daß Herr v. Oertzeu
noch heute Mitherausgeber der „Allg . konserv . Monats¬

schrift ist und findet nur zu bedauern , daß der Wechsel in
der Redaktion des „ Volk " nicht schon vor einem

halben Jahre eingetreten ist , denn dann
iväre sicher die Trennung S t ö ck e r ' s von den
Konservativen vermridbar gewesen .

Nun Stöcker und die „Kreuz - Zeitung " , die sich früher so
herrlich vertragen haben , werden daS auch in Zukunft wieder

fertig bringen .
Daß den jungen Christlich - sozialen von derNaumann ' schen

Richtung die Bedeutung der neuen Schwenkung ihres unsichern
ckristlich - sozialen Bruders klar geworden ist, geht aus einer

Brieskastennotiz der „Hilfe " hervor in der Herr Nau -
mann sich folgendermaßen über die Reinigung des Stöcker -
blattes von antikonservativen Elementen äußert :

„ Der Zweck dieser Beseitigung der zwei treuen Kämpfer , die
für Stöcker in seine » schwersten Tagen mit ganzer Hingebung
eingetreten sind , ist die Wiederverbindung der Christlich - sozialen
mit der „ konservativen Gesammtbeweguvg " . Od sich aber die
Mitglieder der Partei diese neue Schwenkung nach rechts gefallen
lassen werden , ist «in « andere Frage . Diejenigen Freunde , welche
znr „christlich - sozialen Partei " gehören , werden gebeten ,
zunächst innerhalb derselben ihren Wider -
spruch gegen die neuen Pläne geltend zu
machen . . . Ob ein Parteitag abgehalten werden wird ,
können wir uiisemseils schwer benrlheilen . völhig wäre
eS, damit «S nicht de » Anscheili gewinnt , als würde die Meinung
der Parteimitglieder zu wenig berücksichtigt . Zu wünschen ist ,
daß die Hallung des Frankfurter Parteitages wiedergefuuden
und dann festgehalten wird . Eine Rückkehr zn konservativen
Verbrüderungen ist unserer Meinung nach sür die treuen Leser
und Anhänger des „ Volk " eine Unmöglichkeit , und ebenso » » «
möglich ist es , Oberwinder und Gerlach spurloS fallen zu laste ».

Munfk und MHft ' enfifisfk .
Delegirte der medizinischen Faknltäte » Deutschlands

find am Sonnabend in E i s e n a ch » usammengelreten , um über
den Entivurf einer neue » medizinischen Prüfungsordnung z »
berathe ». Den Vorsitz führte Professor v. Hippel - Halle .

Da » Programm für die nächste Raturio r sch e r «
und A e r z t » v e r s a in in l u n g in Frankfurt a. M. ent¬
hält folgende Angaben : In den allgemeinen Sitzlinaen werden

Vorträge halten : Büchner ( München ) über „ Biologie und Ge -
suvdheilspflege " : LepstuS ( Darmstavt ) „ Kultur und Eiszeit " ;
Berworn ( Jena ) „ Erregung und Lähmung " ; Below ( Berlin )
„ Praktische Ziele der Tropenhygiene " ; Weigert ( Franlsurt
a. M. ) „ Neue Fragstellungen in der pathologischen Anatomie " .

Ferner wird in ewer gemeinsamen Sitzung der medizinische »
Hauptaruppe » unter dem Vorsitz deS Leipziger Anatome » His
über die „ Ergebnisse der neueren Gehirnsorschung " verhandelt
werden . Berichterstattungen haben übernommen : Flechsig
( Leipzig ) „ Ueber die Frage der Lokaltsatio » der geistig, » Vor -

gäuge " ; Ediliger ( Frankfurt 0. M. ) „ Ueber dt » Gntivickelinig der

Gehirnbahnen in der Thierreih «" ; Bergmann » Ueber Gehirn -
geschwülste " .

Di « letzten Nachrichten von AndrSe . DaS Stockholmer
„ Aftevbladet " schreivl : DaS Telegramm , welche ? wir vor ein

paar Tagen von Audröe mittheile » konnten , wurde von der
Dänisch - Jnsel nach Tromsö dem Dampfer „ Victoria " überbracht ,

In Tromsö hatte ein Korrespondent eine Unterredung mit dem

Kapitän Nielsen des genannten Dampsers , Derselbe thcilte
folgendes mit : Am 26. Juni lief die „ Victoria " die dänische
Insel an , wo wir Andre « und seine Gesellschaft begrüßten .
Anbrät hat brrettS die ganze Ladung gelöscht , nur der
Ballon war noch übrig . Die Grundbalken für daS
Ballonhaus waren gelegt , und man begann mit der

Auffuhr » » « desselben . Anbrät , Ekholm und Etrindberg
befanden sich im beste » Wohlsein . Sie hoffen aus ein « ebenso
glückliche weitere Fahrt wie bisher , glauben jedoch nicht , früher
als Ende Juli aufsteigen ,u können . Andräe hält den gewählten
Play als für de » besten ; er ist sehr dankbar gegen den Besitzer
der „ Victoria " , Mr , Arnold Pike , welcher der Expedition ein
von ihm aufgeführtes Haus ( Pikes - Haus ) zur Verfügung gestellt
hat . Beim ' Abschied sandte Andr - e an alle , die die Expedition mit
Geld unterstützt haben oder die den Milglieder » mit einem
freundlichen Gedenken auf dem Wege folgen , einen herzliche »
Gruß . Am 27 . Juni verließ Kapitän Nielsen die Dänisch »
Insel mit der Post von der Expedition und steuerte südwärts
läng ? der Westküste . Am 29 . Juni nachmittags wurde die
Adventbai angelaufen , wo bis zum 30 . Juni Aufenthalt gemacht

Ein zweiter Schritt „ ach rechts ist die Skussendung elneS

von Stöcker , Lic , Weber und Professor v. Nathusius unter -

zeichneten Aufrufes , . . . Tet Ausruf will gegenüber dem

evangelisch - sozialev Kongreß einen kirchlich - sozinsen Nebenlongreß

gründe » . In diesem Aufruf wird einerseits die „ moderne "

Theologie , andererseits die jüngere christlich -soziale Richtung be¬

kämpft . Tie letzlere wird folgendelmaßen beschrieben : „ Das

agitatorische Treiben einer Richtung , die verwerfliche Schlag -
Wörter unter die Menge wirfr , den Klassenkampf schürt , Un -

znitiedenheit weckt und die menschlichen Leidenschaflen für an -

e Zwecke des Reiches Gottes in Bewegung setzt —

aß Hofprediger Stöcker sich wieder zu seinen früheren

Freunden wenden will , ist seine eigene Sacke , daß er es aber

mit solcher Beschreibung unserer Richtung thnt , ist traurig . "

Wir müßten Adolf Stöcker schlecht kennen , wenn er

jetzt nicht die schöne Gelegenheit benutzen würde , um durch
einen Versuch , Naumann niederzusäbeln , sein edles konser -

vatives Herz den zweifelnden kreuzritterlichen Freunden zu

beweisen . —

In Lnxemvurg hat trotz der Nähe von Belgien nnd

der nahen Beziehungen zu diesem Lande bisher eine starke
sozialistische Bewegung noch nicht sich entwickeln können .

Das ändert sich aber jetzt selbst in diesem neutralisirten
Staatswinkel . Zengniß dafür legt die folgende der „ Kreuz -
Zeitung " zugegangene Korrespondenz ab :

Luxemburg , 16, Juli . Obivvhl das Großherzogihnm
Luxemburg bisher glücklicherweise von einer intensiven
sozialdemokratischen Agitation verschont ge¬
blieben i st , so traten doch einzeln « Anzeichen derselben
schon während der letzten Wahlperiode zu tage . In «inzkluen
von der Arbeiterbevöikerung stark bewohnten Wahlbezirk « »
tauchten sozialdemokratische Kandidaturen auf , die aber
von vornherein ansstchtslos waren , weil das luxemburgische
Wahlgesetz das aktive Wahlrecht an «ine direkte Sieuerleiuuug
von 15 Fr . knüpft , wodurch die große Masse der Arbeiterschaft
vom Wahlrecht ausgeschlossen erscheint . Solange nun dieser
Wahlzensus oder auch » nr ein solwer von 10 Fr , besteht , wie

ihn die klerital - demotralisch - frauzöstsche Opposition sordert , wird
die Kammer nicht das Glück haben . in ihrer Milte sozialdemo -
kratische Abgeordnete zu zählen . Aber die sozialdemokratische
Agitation außerhalb der Kammer kann dadurch natürlich nicht
gehindert werben , und es ist klar . daß die luxem -
dnrgische » Arbeiter schließlich ebenso den Ruf »ach dem all -

gemeinen Stimmrecht erheben werden , wie es Ihre Genossen in

Belgien mit Erfolg gelhan haben . Gesellt sich mm zur politischen
Uiizusriedenheit der luxemburgischen Arbeiterschaft auch ein
materieller Nothstand , so wäre » sür die Sozialdemokratie alle

Bedingungen für die erfolgreiche Enlivickelung einer umstiirz -
lerische » Agitation geschaffen . Deshalb bemüht sich die Groß -
herzogliche Regierung , durch allerlei Maßregel » , zunächst auf
dem Verordiiungsivege , die maierielle Lage des Arbeiter -

standeS zu verbessern , UM bin sozialdemokratischen Agita -
lionen bei Zeiten den Boden zu entziehe ». Zu diesem

BeHufe hat die Regierung eigene koinmimal « Arbeitsbörseu

gegründet , welche de » Zweck haben , den Aibeitern , welche
keine lohnende Beschäftigung finden , eine solche zu beschaffen .
Weiter hat die Regierung die Gemeindebehörden angewiesen , die

öffentlichen kommunale » Arbeite », die gerade nicht sehr dringend
sind , in einem Zeitpunkte in Angriff zu nehmen , in dem größer «
Arbeitslosigkeit im Laude herrscht , um auf diese Weise den ohne

ihre Schuld feiernden Arbeitern Arbeit und Verdienst zu ver .

schaffen Diese Verordnungen der Regierung finden selbst «
verständlich den allgemeinen Beifall aller Parteien .

Diese Darlegungen sind um deshalb noch besonders
beachtcnswerth , weil sie an einem eigenartigen Beispiele
die Macht der sozialistischen Gedanken , den Einfluß d « S

internationalen Sozialismus auf die sozialpolitische Eni -

Wickelung der Staaten zeigen . In Luxemburg selbst hat die

nur in den Anfängen vorhandene sozialistische Partei noch
keinerlei direkten Einfluß auf die Gesetzgebung gewonnen .
Aber die Fortschritte des Sozialismus ringsherum
leuchten zu dentlich über die luxemburgischen Grenzpfähle
herüber . Und dann bemerken die Staatsioeisrn schon aller¬

hand unheimliche Regungen im eigenen Ländchen . Die

Angst schnürt ihnen die Kehle zusammen . Sie wollen

kommendei » Entwickelungen vorbeugen . Sie arbeiten

schleunigst hier nnd dort einige soziale Reformmaßregeln
aus . Tie Wohlgenährten und Gutgesinnten im Ländchen

klatschen Beifall . Sie hoffen mit ihrer Regierung , daß

durch diese Abzugskanälchen sich die steigende „ Unzufrieden -
heit und Begehrlichkeit " des arbeitenden Volkes harmlos
verlaufen werbe und treue luxemburgische Staatsbürger un -

gestört » och Jahrzehnte lang das schöne Natiouallieb singen
können : „ Mer welle bliewe , wat mer sin ! "

wurde . Hier begrüßte Nielsen sowohl die schwedische Expedition
unter de Geer und von Knorring als auch die englische Expedition
vnler Sir Couway , sowie die Mannschaft ver Vefleraalske
Dampfschifss - Gesellschast . Alles stand gut .

Dheater - Wochenchronik . Neue » kgl . Opern - Theater

( Kroll ) . Soniiiag . 19. Juli : Don Jua » . Don Juan : Herr
Francesco d ' Andrade , königl , bayer . Kammersänger , als Gast .

Montag , 20 . : Häusel und Gretel . Die Rose von Schiras .
Zentifolie : Fräulein Adelina Gen - e ans Kopendagen . als Gast .

Dienstag , 21 . : Das Heimchen am Herd . Miltivoch , 22 : Die

Asrikanerin . Nelusco : Herr Francesco d ' Andrade , Vasco de
Gaina : Herr v, Bandrowsii vom Opernhause in Frankfurt a, M, ,
als Gäste . Donnerstag , 23 . : Das Heimchen am Herd .
Freitag , 24 . : Lohengri » . Lohengrin : Herr v. Baudrowsit als

Gast . Sonnabend , 25, : Rigoletto . Rlgoletto : Herr FranreSco
d ' Andrade , als Gast . So » ntag , 26, : Tannbäuser . Ta » nhä » ser :

err v. Bandrowski , als Gast . Montag , 27 . : Do » Juan . Don

uan : Herr Francesco d ' Andrade , als Gast . — Im Deutschen
h e a I e r ist der Wochenspielplan des Gefammt - Gastspiels

des Lesstna > Theaters wie folgt festgesetzt : Sonntag , Mittwoch
und nächsten Sonntag finden Wiederholungen von Madam «

Sans - Gcne statt , Montag und Sonnabend wird Comlesse
Guckerl , Dienstag Der Probepfeil , Donnerstag DaS
Glück im Winkel und Freitag Der Fall Clemenceau

gegeben werde » . — Im L « s s l n g - T h e a t « r wird die

Operette Waldmeister von Johann Strauß a » allen Abenden der

Woche außer Donnerstag , wo eine Wiederholung der Operette
Das Modell stallfindet , znr Aufführung komiiien . Am Sonntag
der nächsten Woche findet die letzle VoisteNirng von Waldmeister
statt . — JmSchiller - Theater wird Sonntag der Schwank
Vergnüg « « Flitterwochen von Keller und Brentano gegeben .
Montag geht Onkel Brästg in Szene , Dienstag und Sonnabend
Ei » toller Eiilfall . Rlittwoch kommen Vergnügte Flitter »
wochen , Donnerstag Di « Kinder der Exzellenz zur
Aufführung . Di « nächste Wiederholung der Schabelsky -
scheu Frauensrag « ist für Freitag angesetzt . — Die

Posse Die Reise durch die Geiverbe - Ausstellung , die

alltäglich im National - Theater in Szene geht , hat am
nächsten Donnerstag ihr « V0, Aufsnhruiig . - Im Alexander «
platz - Theater finden heule und folgende Tage Wieder -

holungen der Novität Die osfizielle Frau statt . — Im Belle -
alliance - Theater bleibt die Gesavgsposse Der Goldfuchs
mit Herrn Richard als Gast auf dem Spielplan . — In der

Flora - Oper zu Charlollendurg findet Sonntag die erste
Wiederholung von Zolliier ' S Oper Der Ueberfall statt . Am

Montag geht zum ersten Mal Rosstni ' s komische Oper Der
Barbier von Sevilla in Szene .



Nun , die luxemburgischen Arbeiter müßten wirklich sehr
beschränkt sein , was wir ihnen nicht zutrauen , wenn sie
nicht vielmehr jetzt erst recht zu der Erkenntniß kamen , wie

nothwrndtg es für sie sei , sich der Sozialdemokratie anzu »
schließen , der sie jetzt schon so viel verdanken .

Die italienische Mlnisterkrisis ist noch garnicht
beendet — das ist das neueste aus und über Italien .
Die Ernennung Visconti - Venosta ' s , welche schon die Be -

wiÜigung des Königs hatte , ist plötzlich in Frage gestellt .
Es ivird über die Köpfe der SJtinister hinweg
gekämpft — und zwar um den Dreibund . Die

Rückkehr Crispi ' s wird geplant . Ob das Spiel
gelingen wird ? In Italien sind die Zustände so zer -
rnttil , daß alles möglich ist . I ' Äber es wäre ein gefährliches
Spiel . Wie sagte doch Mazzini ? „ Crispi ist der letzte
Minister der Savoyer Dynastie . "

Ans der Börse fallen die italienischen Papiere — man

macht sich auf Stürme gefaßt . —

Eine sonderbare Lehre hat Herr Balfour , der
leitende englische Minister im Uuterhause aus den gesetz -
geberischen Fiasko ' s der englischen Regierung gezogen . Ein

Telegramm aus London vom 18 . Juli meldet nämlich :
Bei einem gestern Abend in Si . James - Hall stattgehabten

Festessen hielt der Erste Lord des Schatze ? Balfour eine Rede ,
in der er ausführte , die wirkliche Triebfeder der Opposition bei
der Bekämpfung der Unlerrichlebill sei die Feindseligkeit gegen
die Nirci e und gegen die religiöse Erziehung . Aus der Noih�
weudigkeit der Znrnckzielnnig der Bist sei die Lehre zn ziehe »,
daß nur kurze Vorlagen in einer Session
durchgebracht werden können und daß große
Fragen nur in kleinen Theilen zur BeHand -
l U n g z il bringen seien .

Diese Lehre ist kostbar . Sie liest sich wie eine Kinder -
stnbrnmoral , daß sich der bittere Trank besser theelöffelweise
und etwas verzuckert den widerspenstigen Kindern einflößen
läßt , als auf einmal . Die ganze Sraatsknust der Konser -
vativen und ihre ganze Verlegenheit trikt in dieser Bal -
four ' schen Herzensergiegung zu tage ; ihre Staatskunst , die
nur Flickarbeit zu liefern vermag , jede Arbeit großen Stils
aber verpfuscht und ihre Verlegenheit , daß sie sich trotz
einer nie dagewesenen Mehrheit im Unterhaus « zu bedeuten¬
den Leistungen unfähig erwiesen und vor dem Lande bis -
kreditirt haben . —

Slns Spanien kommt eine wundersame und erfreu -
liche Kunde . Die Frauen streiken gegen den Krieg .
Aus Saragossa meldet ei » Telegramm vom heutigen
Tage :

DieMütterder nach Kuba abgehenden Sol¬
daten habe iDP rote st schrifte » gegen die Truppen -
sendungen eingereicht ; man glaubt , daß dies Vorgehen
durch Agenten der kubanischen Freibeuter veranlaßt ist . Die
Regierung ist entschlossen , gegen die Anstister
thatkräftig vorznhehen .

Also die Mütter ! Bravo ! Ein Streik der Frauen
gegen den Krieg ist tausendmal veriiilnftiaer , als der
Rieuweuhnis ' sche Soldateustreik . Und wirksam , wenn
er um sich greift . Denn was die Frau will , daS will
Gott ! ! — sagt ein französisches und ein spanisches
Sprichwort .

Lächerlich , daß die Regierung nach „Anstiftern " sucht .
Ebenso unvernünftig wäre es , die „Anstifter " zu suchen ,
wenn ein Vulkan seinen Flammenstrom ausgießt . Hier ist
die Natur die „Austifterin " und Verschwörerin . Und
die Natur hat noch keiner in Ketten gelegt . —

DaS bankrotte Rußland hat nicht das nvtbige Geld
für die Durchführung seiner Pläne auf Kreta , in Make¬

donien , Bulgarien , China u. s. w. Es will wieder einen

Riesenpnmp in Szene setzen . Was wir gestern aus denkbar

bester Quelle über die Zerrüttung der russischen Finanzen
sagten , bleibt noch hinter der Wahrheit zurück , weil es nicht
möglich ist , von allen Defizitlöchern den Schleier abzu -
ziehen .

Eine Petersburger Korrespondenz der „Kölnischen
Zeitung bestätigt im wesentlichen unsere Angaben .

Gewiß ist, daß Rußland das geplante Anlehen für
Kriegszwecke braucht . Wäre das Kapital so friedlich , wie
es von sich behauplet , so braucht man den Russen blos den
Brotkorb hoch zu hängen und ihnen die Kriegsmilliarden
nicht zu pumpen . Dann wird eS in Kreta , Armenien ,
Makedonien , Bulgarien bald ruhig sein .

Aber die kapitalistische Presse schwärmt ja für Ruß -
land , und die Korrespondenz der „ Kölnischen Zeitung " wird

todtgeschmiegen , wie unser gestriger Artikel .
Wir werden aber wiederkommen !

Tie kretensische Angelegenheit hat wieder ein be -

denklichcrcs Ansehen gewonnen infolge der wiederholten An -

griffe , die durch die türkischen Truppen auf die Aufständischen
gemacht wurden . Da für den Zusammentritt der National -

versammlung ein Waffenstillstand ausbedungen war , haben
nunmehr die Vertreter der Mächte in Konstantinopel aber -
nials intervenirt . Auf grund einer Konserenz der Bot -

schafter haben die Dragomane der Botschaften bei der

Pforte wegen der Verletzung des Wassenstillstaudcs auf
Kreta Vorstellungen erhoben , sowie dem Verlangen Aus -
druck gegeben , daß der Weneralgonverneur die Verfügungen
des Alilitär - Koinniandanten in diesem Sinne beeinflusse .
Ferner wurden die Kousnln ans Kreta angewiesen , ihren Ein -

fluß bei den christlichen Deputirten und der Epitropie zur An -

nähme der türkischen Zugeständnisse anzuwenden , da die Mächte
für Mehrforderungen , ivelche außerhalb des Nahmens deS

Vertrages von Haleppa lägen , nicht «intreten könnten .

Gleichzeitig wurden seitens der Mächte Schritte gethan , um

die griechische Regierung zu der Anordnung zu veranlassen ,
daß sich ihr Generalkonsul in Kanea dem Vorgehen der

anderen Konsuln anschließe . Wenn somit auch die Botschafter
sich bemühen , durch Ermahnungen nach allen Seiten die

Parität zu wahren , so müssen doch alle diese Vorgänge das

Mißtrauen der Kretenser gegen die türkische Regierung und

ihre Hvffniing ans die schließlich ? Unterstützung ihres Be -

sreiungsversuchs durch die Mächte verstärken . —

Chronik der Majestatsbeleidignnns - Prozesse .
Aus G i e ß « n , 17. Juli , wird uns Beschriebe » : Wegen Majestäls -
b- leidigung wurde heute Vormittag von der hiesigen Slraskammer
der Bierbrauer Nock aus Freiburg i . B. zu vier Monaten

Gesang n iß vernrtheilt . Nock hatte in angetrunkenem
stände an einem Sonntag Abend mit Soldaten in einem Kreise
über HeereSeinrichtnngen debattirt und dabei die inkriminirle

Aeußernng fallen lasten . I » welchem Zustande sich Nock be -

funden haben muß , geht daraus hervor , dag er in der Verhandlung
nicht anzugeben wußte , wie er überhanpl zu der fragliche »
Aenß rnng gekommen ist . Di « erlittene Untersuchungshast wurde

dem Berurtheilten nicht angerechnet .
�

TentscheS Reich .
— Als « ine Autorität inBSrsenfachen - » fiir

die Junker hat sich der Herausgeber der „ Bank - und Handels -
Zeitung " . Herr M a n ck e entpuppt , dem neulich in einem Prozeß
nachgewiesen wurde , daß er es nicht verschmähte . Bankiers hart
anzugreifen und dann mit ihnen in Unterhandlung zu treten

wegen irgend welcher finanziellen Vergünstigungen , die sie ihm
gewähren sollten . Wie die „ Berliner Zeitung " nämlich nach -
weist , berief sich noch in der Reichstags - Sitzung vom 5. Juni
Graf Arnim bei der Berathung des Börsengesetzes auf die

„ Bank - und Handels - Zeitung " , „ eine Zeitung , die durch
Objektivität und S o r g s a l t in der Znsammenstellung
derartiger Zahlen ihresgleichen sucht und in immer wei -
leren Kreisen Beachtung verdient und auch
finde t . "

Ain Ende hat sich noch Herr v. Plötz bei feinen „ Ber -
suchen " an der Börse auf den objektiven Herrn Mancke gestützt .

— Die Kunst , Unzufriedenheit zu machen ,
versteht man in Deutschland vortrefflich , »vorüber »vir Sozial -
demokraten uns ja nur freuen können .

Da lese man z. B. — die Thrttsache selbst ist unseren Ge -

nossen schon bekannt — folgende Notiz des «Leipziger Tage -
blatt " :

A u s T h st r i n g e n , 17. Juli . Nach den Erfahrungen
der meittiugischcn Regierung mit dem Saalfelder Maifestznge
scheint sich keine andere zu sehnen . Das Verhallen der

renßischen gegenüber dem sozialdemokratischen Sängerbundes -
fest ist bekannt . Ebenso ablehnend hat sich den sozial -
d e »r o k r a t i s ch e » Denioiistiationsgelüsten gegenüber die
w e i m a r i s ch e Aufsichtsbehörde gestellt . In dem einsam
und idyllisch gelegeneu Knotlengrund an der reußisch - rveima -
riscken Grenze ivolllen die Greiz « Sozialdemokraten ein

großes Parteifest mit Gesang , Festrede und Tanz in der bei
ihnen beliebten Art feiern . In dichten Schaaren waren sie
herangezogen . Nicht wenig aber erstaunten sie , als sie bei

ihrer Ankunft die grobherzoglich weimarischen Gendarmen von

Berga und Teichwolfrainsdorf . de » Gemeindevorstand von
Waliersdorf nebst seinem Gemeindediener Und sonstiger
event . nöthiger Hilfsmarnsschaft anwesend fanden . Aus der

beabstchtigten öffenlliche » Versammlung mid der Festrede , für
welche eine Reduerin aus Berlin verschrieben geivesen sein soll ,
»vurd « es » nn nichts ; auch der inzivische » begönne », e Tanz
»n u b t e bei der e i n g e t r e t e n e n E r r e g u n g d e r G e -
m ü t h e r n » t c r s a g t »v e r b e n. — Die erforderlichen
Präven tiv » Maßregeln hat Bezirksdirektor
S t i ch l i n g in Neustadt a. d. O. angeordnet .

Der Schreiber dieser Notiz , welcher dem Herrn Bezirks -
direktor Slichltng die Anordnung zuschreibt , »st ordentlich stolz auf
seine Leistung . Vielleicht berechnet er uns einmal , »vie viel Mil -

glieder der Sozialdemokratie durch diese » staatsretterischen Genie¬
streich zugeführt »vorden sind . —

Aus Breslau . Das ohnehin äußerst dürftige
Recht des arbeitenden Volkes , am öffentlichen Lebe »
des Klassenstaates »venigstens einigermaßen mitbestimmend theil -
zunehmen , »vird bei den S t a d t v e r o r d » e t e n w a h l e »» in
Breslau zu schmälern gesucht . Der Magistrat hat nämlich
alle diejenigen , die sich im vergangenen Slenerjahre noch in der
untersteil Steuerklasse befanden , jetzt jedoch zu dem zur Theil -
» ahme an der Wahl erforderliche » und gegen früher herabgeiegten
Slellersatz von 4 Mark veranlagt sind , nicht in die Wählerlisten
eingetragen , weil sie diesen Steuersatz »alürlich noch nicht für
ein ganzes Jahr , sondern nur für das erste Quartal bezahlt
haben . Der Magistrat stützt sich dabei auf 8 S der Städte -
Ordnung , wonach zur Erwerbung des Bürgerrechts unter anderem
die Verpflichtung gehört , daß der Orlseinwohner „seit einem Jähre "
die „ ihn betr . Geineindeabgabe » gezahlt " hat . Die „ Breslauer
Morgen - Zeitung " bemerkt dieser magistrallichen Auslegung der
Slädle - Ordnung gegenüber :

'
„ Es flehl nicht in der Städte - Orbnung , daß das Bürgerrecht

durch die Zahlung der dasselbe begründenden Jahres - Stenersumme
erworben werd « » kann , sondern es heißt ausdrücklich : Das
Bürgerrecht erwirbt , wer seit einein Jahre die ihn betreffenden
Gemeinde - Abgaben gezahlt hat . Wer also die ihn betreffenden
Gemeinde - Abgaben , seien sie bisher noch so nievrig gewesen ,
mindestens ein Jahr gezahlt hat , gehört in die Wähler -
listen , lvtnn er nur jetzt mit 4 M. Gemetndestener verane
lagt ist . Wir ziveifeln nicht einen Augenblick , daß die
Proteste gegen die Wählerlisten am Ende erfolgreich sein müssen ,
wundern uns aber sehr darüber , daß » vährend der langen Be -
rathungen im Sladtparlament und in den Komniissione » niemand ,
auch nicht von selten des Magistrats , darauf gekoinmen ist , diese
Auslegung der Städle - Ordnrnig zu berühre ». Wir halten eS
nicht für »» möglich , daß die Slrenfrage bis zi» den Kommunal -
ivahlen noch nicht erledigt ist , denn emem allzu großen Eifer ,
den Sozialdemokraten , die wohl ausschließlich hier in Beiracht
köMMen , ihr Wahlrecht zu verschaffen , dürften »vir kaum bcgeg -
uen . Wie groß die Zahl der zum Prolest Berechtigten ist , einzieht
sich noch «userer Kenntniß .

Den Magistrat der schlesischen Residenz »virv wohl das Be -
streben , der sozialdemokratischen Stimmenzahl Abbruch zu thun ,
dazu veranlaßt haben , ans der Slädteordiumg irrthümlich etwas
herauszulesen , waS unseres Erachtens nicht darin steht . Unsere
Parteigenossen in Breslau »verde » natürlich nicht ermanaeln , das
ihre zn »dun . damit die Benachtheiiigung der Wählerschaft deS
arbeilenden Volkes unterbleibt . Die „ Volksmacht " ersucht die
Arbeiter , die auf grund der Magistratsenlscheidnng nicht in die
Wählerlisten eingetragen «urdeii , dagegen bei der Stadt -

verordneten - Versanunlung zn protesttren , und »venu dem von den

Geschädigte » zahlreich nachgekommen wird , so ist es nicht ans -

Seichlosten, daß die Sladtverordneten - Versammluna trotz ihrer
ieindschast gegen den Sozialismus das Recht der Arbeilerschast

weniger engherzig auslegt , als der Magistrat .
— Wie in Sora » « in , „ Waldpartie " in Szene

gesetzt »vird , davon weiß das „ Sorauer Wochenblatt " folgendes
zu erzählen : Es ist erforderlich : 1. Erlanbniß von , kgl . Forst¬
meister . 2. Erlegung des Obolus für dieselbe aus der Forfikass ».
g. Erlaubnißeinholnng zum Bierausschank auf der Euterpe beim
Amtsvorsteher des Schloßbezirks . 4. Einholung der Genehmigung
beim Amtsvorsteher in Seisersdorf wegen Durchzugs durch das

Dorf mit Musik . V. Anmeldung des Tänzchens am Abend bei
der Sorauer Polizeibehörde und Bezahlung der Steuer hierfür .
K. Abmachung mit dem betreffenden Restaurateur wegen ' Bier -
Ausschank aus der Guterpe . 7. Musik - Engagement und schließlich
8. öffentliche Bekanntmachung . Warum verlangt man nicht auch
gleich von den Theilnehmern der Landpartie den Geburti - , Taus -
» nv Impfschein , soivte etivaige Militärpapiere 1

— Zwei deutsche Kulturträger in Afrika
»Verden sich »vege » Duell ? vor Gericht zu verantworten haben .
Es ist bekannt geworden , daß gegen Oberrichter E s ch k e in Ost -
afrika ein Verfahren eingeleitet ist wegen seines DnellS mit

Finanzdirektor v. Bennigsen in Dar - es - Salaam in » Früh -
jähr 1835 .

Derartige Deutsch - Afrikaner »verden allerdings mit einiger
Gemüthsruhe den , Ausgange eines „ Verfahrens " entgegensehen ,
da ihnen die Spuren der Leist und Wehlan nicht schrecken . —

Oesterreich .
Wien , 18. Juli . Heute Nachmittag wnrden die Konferenzen

zwischen den beiderseiiigen Ministerien in der Angelegenheit der
Erneuerung des wtrthschastltchen Ausgleichs mit

Ungarn zu Ende gefuhtt , »vobet die formelle textnelle Fest -
siellnng der bisher erzielten Ergebnisse der Verhandlungen er -
folgte . — Da »vird Ungar » »vi « gewöhnlich »vieder den Vortheil
von dem Au sgleich gehabt haben .

Die „ Wiener Zeilnttg " veröffentlicht eine Ministerlal - Verord -
nung , nach »velcher die am V. Juni 1893 im Einvernehmen mit

dtr ungarischen Regierung erlassenen Verbote der Einfuhr
und Durchfuhr bestimmter Waaren aus Rußland mit

Rücksicht auf die derzeitigen Gesnndheitsverhältiusse in Rußland
ausgehoben werden . —

— Der Prozeß gegen die Führer derGrazer
A n t i l i b e r a l e n , schreibt die Wiener „ Arbeiier - Zeitung " , hat
die Oeffcntlichkeit einen Blick in die Geheimnisse der Partei
mache » lassen , die zur Rettung des christlichen Volkes »nit

bombastischen Reden ins Feld zieht . Mau sah da einen Mann ,

Herrn Feichtinaer , der im Grazer Gemeinderalh und im

Organ der Grazer Auiiseniiten i m N a m e n des ch r i st l i ch e n
Volkes sprechen konnte und sich mit Wissen seiner Parteifreunde
der größle » Erpressungen und der gemeinsten Bestechlichkeit
schuldig machte . Wie der Typus des Revolverjonrnalisten erscheint
der „christlich - soziale Held " , der heule im Parteiorgan die Waare

eines Geschäsismanncs „herunterreißt " , einige Tage später aber

dieselbe Waare lobt , »veit er seine Absicht erreicht und dem Geschäfts ' -
mann einen „ Anthcilschein " des Blattes für baares Geld an -

gehängt hat , ihn so zum „christlich - sozialeu Gesinnungsgenossen "
gepreßt hat . Wie ein glänzender Witz der Geschichte muß es er -

scheinen , wenn der antisemitische Redakteur Feichtinger , der sich
über die Bestechlichkeit der liberalen Blätter durch Schiveiggelder
entrüstete , vor Gericht zugesteht , daß er von einenr jüdischen
Wucherer ein Schiveiggeld von 150 fl. annahm und dafür den

Verhandlnngsbericht über einen Wucherprozeß unterschlug . Mit

allen Eiterbeulen des liberalen Journalistenlhnms zeigt sich der

Schriftleiter des anliliberalen Grazer „ Extrablatt " behaflet , und

seine Parteigenossen , die von seine » Schandlhalen wußten , duldeten

ihn »veiter » m sich an ihrer Spitze , bis der Staalsanivalt - seine
Arme nach ihm ausstreckte . Dadurch hat der Schlag , den
die Behörden gegen Feichtinger und Dr . Stärket ( die anderen

Vernrtheilten »unten blos Slatisten ) führten , »vobei die pflicht -
gemäße Sorge für das Gesetz die Verfolgung politischer Neben -

absichten niöglich machte , nicht blos die paar Leute , sondern die

ganze antiliberale „ Partei " von Sleiermark getroffen . Einst -
»veilen hat der Prozeß gegen Feichtinger nur bewirkt , daß die

Ftthrimg der „anliliberalen " Klemge , verbler in Graz schneller und

billiger in die Hände der Klerikale », oder »vie sich die jetzigen
leiienden Geister des „ Grazer Extrablatt " , Baron Rokitansky ,

Professor Gntjahr , Dr . Streintz sonst nennen mögen , über -

gegange » ist . Der „kleine Mann " von Graz hat mit Feichtinger
und Starke ! sein erstes Schulgeld bezahlt , aber noch nicht sein
letztes . Es »vird noch einiger Zeit bedürfen , bis er »l »d seine
Wiener Brüder einsehen »verde », daß sie die Genarrten sind ,

auch »venu sich ihre Führer gerade nicht der Erpressung und

Bestechlichkeit überführen lasse ».

Schweiz .

Zürich , 17. Juli . ( Eig . Ber ) Die schweizerische n

Friedensvereine haben an den Bnndesrath in Bern eine

Petilion gericktet , er möchte die einleileiiden diplomatischen
Schritte zur Errichtung eines permanenlen internationalen

Schiedsgerichtshofes unternehme »». In der Eingabe
heißt es u. a. : „ Bon den Großmächte » kann die Initiative , die

sie »vie ein Zngeständniß ihrer Schiväche ansehe » müßten ,

unmöglich ansgehen . Sie mögen darum auch mit den , Anschlüsse
zögern , längere Zeit vielleicht eine abivartende Stellung ein -

nehmen — das Beispiel »vird ein für allemal gegeben sein , die

Institution selber bestehen und auch auf die Abivartende »» die »vohl -
lhneude Wirkung ausüben . Wir werden der Welt , die irnS

durch Frieden , Eintracht und inniges Einvernehmen zivischen
Volk und Behörden gedeihe » sieht , eine neue Probe der nioralischen
und materiellen Lebenskraft unseres kleinen Volkes geben und

allrnälig »vird auch der Kreis der Zarrdernden sich lichten . "

Noliwegen .
Christianla , 18. J »Ii . Die Zollkommiffion des EtorthingS

beschloß , bezüglich Verlängerung der am 16. Juli interimistisch
beschlossenen Z o l l e r h ö h u n g e n , die erHöhlen Sätze für

Weizen und Weizenmehl bestehen , die Erhöhungen für Zucker
und Petroleum aber ivegfallen zn lassei ».

Das Lagthing stimnite heute »nit 15 gegen 14 Stimmen der
E r »v e i t e r n u g des kommunalen Wahlrechts in

derselben Fassung zu , »vie sie von » Odelsthing bereits an -

genommen »st. '

Jkalien .
Rom , 16. Juli . ( Eigener Bericht . ) Zur Ministerkrise .

Die Vorlage » des Kriegsministers Ricotli haben zn einer Krisis
im Ministeriuni di Rndini geführt . Der Ministerpräsident
di Rudi » » hat , »veil die Parlameiitssession sich schon allzuweit in
die heiße Jahreszeit hinein erstreckt hatte , vom Kriegsminister
verlangt , daß er darein willige , die Verhandlung über seine Vor -

lagen bis znin nächsten Winter zu vertage ». Der Kriegsminister
hat sich dessen geweigert und ist zurückgetreten . Da es Ricoll »

»var , der nach dem Sturze Crispi ' s den Auftrag zur Bil -

biiug des neuen Ministeriums erhalten halte , dessen
Präsidium dann di Rndini übernah »»», so hat sein Rücktritt
den Rücktritt des gesammten Ministeriums zur Folge gehabt ,
mit dessen Neubildung di Rndini beanjtragt »vorden ist . Die

Unmöglichkeit , die Biiiitärvorlagen noch in der laufenden Session
dnrchberalhen zu lassen , ist ei » bloßer Vonvand geivesen . Dies

ergiebl sich schon daraus , daß di Rudi » ! jetzt a » die Stelle Ricotti ' s
den General Pelloux berufen hat , welcher ein entschiedener Gegner
der auf eine Verringerung des italienischen Heeres abzielenden An¬

träge Ricotti ' s »st. ' Der »vahre Grund der Krisis besteht darin , daß
di Rndini vor der Opposition zurückgewichen ist , »ueiche in

höheren militärischen Kreisen gegen die Armeereform Ricotti ' s
bestand . Von Ansang an hat di Rndini sich nicht als Gegner
der Ricotti ' schen Resorm gezeigt . Er hat nicht verhindert , daß
die Ricotti ' schen Anträge dem Senat vorgelegt und von dem -

selbe » angenomme » »vurde » ; er hat ebensalls nicht verhindert ,
daß die Abtheilungen des Abgiordnetentzanses die Antrüge durch -
beriethen und ein « diesen Anträgen günstig « Kommission »vähUen ,
deren Bericht fertig vorliegt . Der ganze Vorgang , bei welchem
der moralisch « Erfolg durchaus ans seiten des Kriegsininisters
Ricotti ist , ist keineswegs ein Zeichen sür die Stärke des

Ministeriums di Rndini , »velches so kurze Zeil nach seiner Kon -

stttuirung in einer so »vichtigen Frage seinen Standpunkt völlig
geivechselt hat . Man erinnert daran , daß schon das vorige
Ministerium di Rudint durch di « nämliche militärische Frage
zur Auslösung gebracht worden ist . Damals handelte es sich um
die von einem Mitglied des Ministeriunis , dem Finanzminister
Coloinbo verlangle Verminderung der Zahl der Armeekorps von

zivölf ans zehn . Colombo trat damals anS , als di Rudini diese
Forderung verweigerle ; aber bald darauf fiel das gesammte
Ministerinn ». »veil es sich mit dem eigenen Ersparnißprogram »,
in Widerspruch gesetzt hatte . Die nächste Folge der Beseiligiing
der Ricotti ' schen Reforinanträge ist die Erhöhung des Militär -
budgets , die schon jetzt angekündigt wird ; denn daß der bisherige
Armeebestand mit den bisberigen finanziellen Mitteln nicht ans -
recht erhalten werden kann , ist im allgemeinei » « « erkannte
Thatsache .

Bnlgarien .
Sofii » , 18. Juli . Die Wittive des im Jahre 1886 nach

Rußland emigrirten Majors Gudschoiv , der sich an der Eni -
lhronnng Alexander ' s beiheiligc hall «, erhielt von der Regierung
e»»e Pension zugeiviesen , »vobei jedoch die Dienstzeit des Majors
in Rußland nicht angerechnet »vurde . Der Vorgang »vird dahin
aufgefaßt , daß die Regierung die emigrirten Offiziere zivar »vieder
in die Armee einstellt , denselben aber die russische Dienstzeit nicht
anzurechnen geivilll ist .

Es »väro allerdings der Gipfel der Liebedienerei vor dem
Zaren geivesen , »venn die bulgarischen Machthaber einem ans -
gerückten rnssische » Kvnspirator die Dienstzeit in dem dainals
feindlichen russischen Heere angerechnet hättcn . Daß so etwas über -

Haupt sür möglich gehalsen »verde » konnte , zeigt »vir es »nit den »



D- »Is . h- Franjos «n Ferdinand steht , seitdem er seine slawische
" tvkunsl und sein russliches Herz entdeckt hat . —

Türkei .
— I n K o n st a n t i n o p e l haben kürzlich wiederum

Hinrichtungen von Armeniern stattgefunden , diesmal
aber in den Gefängnisse » , da die Dragomane der russischen und
französischen Bolschaft energisch gegen die öffentliche Hinrichtung
protestirt habe » , die nur die niedrigsten Leidenschaften schüren
helfe . Während die armen Teufel von Armeniern gehenkt
ivcrden , werden türkische Mörder begnadigt . Der seiner Zeit zu
IS Jahren Zwangsarbeit verurtheilte Mörder desiFräulein Lombardo
und eines italienischen Palastmusikers ist begnadigt worden .
Diese verschiedenariigc Behandlung türkischer und christlicher Per -
brecher reizt die Mohaiiiedaner natürlich zu neuen Unthate » . So
drangen Türken in Skutari vor kurzem in ein von Armeniern
bewohntes Haus ein , überfiele » die dort anwesenden zwei
Männer und brachten ihnen so schwere Wunden bei , daß sie für
todt liegen bliebe ». Nachdei » die beiden Muselmanen dann die
Frauen vergewaltigt halle », tödteten sie auch diese und zündete »
schließlich das Haus an . wobei noch elf andere Häuser , ver -
schiedeue Stallungen und Magazine ein Raub der Flammen
wurde » . Bis uiorgens wüthete der Brand gerade gegenüber
von Per « .

Slfrika .
N b e s s y n i e n. Aus Massanah wird gemeldet . daß

M e n e l i k sich bereit erklärt hat . auf Intervention des Papstes
einen großen Theil der noch zurückgebliebenen italienischen
Gefangenen in Freiheit z » setze ». - - -

— Aus Sansibar wird über London gemeldet : Marine -
osfizlere berichten , daß Sklaven auf D h a u s , die unter
französischer Flagge segeln . ganz öffentlich nach
P e in b a geschafft werden . Pemba ist die unter englischem Pro >
tektorat flehende nördlichste der sansibarischen Inseln . —

Amerika .

» » G h i l t und Argentinien . In Berlin ist die amt -
liche Nachricht eingetroffen , daß die Königin von England das
S ch i e d s r i ch t e r - ?l m t in der Grenzsrage zwischen
Argentinien » n d Chile angenvinme » hat . —

Jnternativnaler Arbcitcrkongrest . Die deutschen Dele -

girten werden gebeten , dem Londoner Empfangs -
Komitee nicht bloß den Tag ihrer Ankunft , sondern auch den

Zug mit welchem sie kommen , die Route , welche sie ein -

schlagen , und die Londoner „ Station " ( Bahnhof ) anzuzeigen ,
wo sie eintreffen , mit m ö g l i ch st g e n a n e r Z e i t a n g a b e.

( Die Zeit erfahren sie bei der Abreise auf Erkundigung an der

Eisenbahn oder sie ist auch im Kursbuch zu ersehen ) . London hat so
viele Eisenbahnstalionen , daß es ganz unmöglich ist , jemanden zu
empfangen , wenn nicht Station , Reiseroute und Zeit genau be -

kannt sind . Jeder Delegirte , der die nöthigen Angaben macht ,
kann daraus rechnen , am Bahnhof , auf welchem er anlommt ,

empfangen zu werden .

Zu adressire » an : Mrs . Eleanor Marx - Aveling , Eeception
Cornrnittee , ID Buckinghatn Sti - eet , Sti - and , London .

Fränlci » Rosa Luxenbnrg hat von den polnischen Ge -
nosse » in Posen das Mandat für den internationalen Kongreß in
London erhalten .

Genosse Joest hat unserem Parteiorgan in Mainz folgende
Erklärung zugesandt : Seit einiger Zeit werden in den ver -
schiedenste » Preßorganen über meine Person sowohl als über
Differenzen mit dem hiesigen Parteivorfland allerhand Gerüchte
verbreitet , die nnr den Zweck haben können , mich als Geschäfts -
mann zu schädigen . Obgleich ich bereits vor mehreren Monaten
alif der Gonsenheimer Wahlkreis - Konferenz die bestimmte Erklärung
abgegeben habe , daß ich unter keinen Umständen nochmals
für den hessischen Landtag kandidire » werde und wahrsd ) einlich
auch durch den Tod meiner Frau genöthigt sei , mich bald ganz -
lich von jeder parlamentarischen Arbeit fernzuhalten , da mein
Geschäft meine stete ülnwesenheit und meine ganze Kraft erfordere ,
wird in neuerer Zeit die von mir bereits seit Monaten in Partei -
kreisen bekannte ' Absicht zu allerhand Entstellungen benutzt . Di «
einfachsten Auseinandersetzungen mit dem Partcivorstand über die
Schritte , die ich beabsichtige , werden in verdrehter Weise dem Publikum
unterbreitet , geschäftliche Angelegenheiten , die keinen Menschen
etwas angehen , in die Oeffenllichkeit gezerrt . Zwischen mir
und dem Parteivorstand herrscht heute über die zu unter -
nehmenden Schritte vollständiges Einversländniß . Für mich
persönlich bedeutet mein Rücktritt eine große Erleichterung .
Die Gründe werde ich in Kürze meinen Wählern anssührlich
darlegen .

Mainz , dm 17. Jnli 1396 .
�

Franz I ö st.

Im Rnschlnß an die obige �Erklärung bemerkt die Mainzer
„ Bolksstimme " :

1. Die vor einiger Zeit zwischen dem Parteivorstande und
dem Genossen Jöst i » der „ Mainzer Vollszeitung " ( Nr . 137 , 138
und 133 ) erörterten Differenzen anläßlich der Beschlüsse der Partei -
Versammlung vom 20 . Juni , haben mit der Frage der Mandats -

niederlegung nichts zu thuu .
2. Bezüglich einer seitens des Vorstandes an Genoffen Jöst

gerichteten Anffordernng , feine Mandate niederzulegen , diene

folgendes zur Ausklärung : Der Vorstand hat sich , auf grund der
ihm von verschiedenen Seiten zugegangenen Mittheilungen über
ein angeblich nicht einwandsfreies geschäftliches Verhallen des

Genossen Jöst . genöthigt gesehen , denselben aufzufordern , sich
hinsichtlich der gegen ihn erhobenen Anklagen zu rechtfertige »
oder seine Mandate niederzulegen . Daraufhin hat Genosse Jöst
dem Vorstand verschiedenes Beweismaterial zur Entkräftung der

gegen ihn in Umlauf befindlichen Beschuldigungen unterbreitet
und seine bereits früher knndgegebene Absicht , seine Mandate aus
Gründen geschäftlicher Inanspruchnahme demnächst niederzulegen ,
in bestimmtester Form wiederholt .

Der Parteivorstand Mainz .

Ter Sozialisten - Kongrest i » Florenz . Florenz , 14. Jnli .
Die dritte Sitzung wurde um llV . Uhr abends unter dem Vorsitze des

Ingenieurs Prampolini ans Venedig ( nicht zu verwechseln mit

Abg . Prampolini ) eröffnet . Eine lebhafte Debatte entsteht über
das den Vertretern bei Nntional - Kongreffen ertheilte imperative
Mandat . Schließlich billigt der Kongreß eine Tagesordnung , die
den verschiedenen Parteivereinigung « » volle Freiheit läßt , ihren
Vertretern «in imperatives Mandat zu ertheilen oder

nicht . Zur Diskussion gelangt zum Kap . 8 : „ Jnter -
natinaler Kongreß in London . " Genossi » Dr . Kulilschow
und der Abg . Tnrati halten die Entsendung eines Vertreters

nicht für nothwendig . Ferri , Danielli und mehrere andere da

Versammlung «rtheilt dem Nationalrath de » Austrag , dafür zu
sorgen , daß die Partei in London würdig vertreten sei . Es be-

ginnt die Diskussion über Kapitel 3 : „ Die Sozialisten und das

Duell " . Rechtsanwalt Tanzt beantragt , über diese Frage

einfach zur Tagesordnung überzugehen , da der Kon -

greß daS Proletariat vertreten soll und das Pro -
letariat nichts mit dem Duell zu thun hat . Turati ist

derselben Ansicht ; dagegen sprechen Danielli , Ciotti und Aglietti .
Der Kongreß lehnt den Antrag Tanzi ab . Aglietti entwickelt die

vom toskanische » BezirkS - Kougreß angenommene Tagesordnung ,

welche den Sozialisten verbietet , Herausforderungen ergehen zu
lasten oder anzunehmen , oder als Duellzeugen zu dienen . Es
sprechen Marabini , Gazzaniga , Caffola und andere . Es wird
beantragt , man möge die gegen den Duellparagraphen Zuwider -
handelnden aus der Partei ausschließen ; Lazzari beantragt einen
einfachen Tadel für die Duellanten . Claudio Treves empfiehlt
warm eine auch von Tanzi , Turati und Biffolati umer -
zeichnete Tagesordnung , welche den Bezirks - Ausschüssen
die Freiheil lassen will . Fall für Fall zu prüfen , die Ursachen des
Duells , das „ Milieu " u. f. w. in Erwägimg zu ziehen und dann

zu entscheiden , ob der , welcher ein Duell angenommen hat , Tadel
verdient oder nicht . Verro , der jüngst selbst ein Duell gehabt
habt , sucht seine Haltung zu rechtfertigen . Der Kongreß nimmt
die Tagesordnnug des toskanischen Kongresses an , welche also
lautet : „ Der toskanische Kongreß ist der Ansicht , daß kein

zur Partei Gehöriger aus irgend einem Grunde das
Urtheil der Waffen annehmen darf , um Streitigkeiten
irgend welcher Art zu schlichten , und empfiehlt außerdem ,
daß in den Gegenden , wo es nothwendig ist , eine lebhafte Pro
paganda gegen das eingewurzelte Vorurlheil gemacht wird , daß
derjenige , welcher bei einer Herausforderung sich nicht schlägt
oder bei einer Beleidigung nicht herausfordert , ehrlos werde .
Auch darf kein Sozialist Zeuge bei einem Duelle sein . " Der die

Ausstoßung der Duellanten fordernde Antrag wird abgelehnt .
Der Kongreß beschließt darauf , daß Mailand Sitz der Partei -
leitung bleibe und läßt die Mitglieder des Exekutiv - Ausschusses .
Bertini , Dell ' Avalle , Rondani und Lazzari in ihren
Aemlern ; neu hinzngewählt wird Genosse Dr . Cassola .
Nach einer langen und lebhaften Diskussion über die

Zeit und den Sitz des KongrosseS vom Jahre 1897 beschließt
die Versammlung , die Wahl des Ortes und des Tages dem
Natioualrath zu überlassen . Damit ist das Programm des

Kongresses erschöpft . Das Schlußwort hat der Abgeordnete
Prof . Ferri , der in einer mit enldusiastischem Beifall aus

genommenen Rede sich an die Kongreßmitglieder wendet , den

Genossen von Florenz den Dank des Kongresses ausspricht für
die herzliche Aufnahme der Erschienenen und zuletzt ein „ Hoch
auf die internationale Sozialdemokratie " ausbringt . Unter dem

Absingen der Arbeiterhymne verlasse » die Kongreßmitglieder
den Saal .

Zum internationalen Sozialistenkongresi in London
gehen ans der Schweiz 14 Delegirte , worunter die Genossen
Bürkli , Greulich , Seidel , Brandt , ganquez , Heritier , Sigg ( Genf )
und Schmidt ( Bern ) . Vertreten lassen sich die schweizerische
sozialdemokratische Partei , der schweizerische Arbeilerbund , der

Gewerkschaftsbund , die Landesorganisation der deutschen Sozia -
listen und Vereine in der Schweiz , das internationale In -
sormakionsbureau der Metallarbeiter in Winterthnr und der
schweizerische Zigarren - und Tabakarbeiter - Verband .

Polizeiliches , Gerichtliches te .
— Wcgen einer Notiz über die Verleihung eines Ordens an

de » Verschlechterer des sächsischen Wahlrechts . Hosrath Mehnert
in Dresden , war gegen den verantwortlichen Redakteur des

„ Volksblatts für Halle " , Genossen Weißmann , ein Majestäts -
beleidigungsprozeß anhängig gemacht worden , der aber
einen anderen AnSgang nahm , als die Slaatsan -

waltschast gewünscht haben wird . Das Gericht er -
kannte auf Freisprechtlng des angeklagten Redakteurs ; die

Staatsanwaltschaft legte zwar gegen das Urtheil Revision ein ,
hat diese aber nachträglich zurückgezogen . Es bleibt also bei der

Freisprechung des Sozi .
— Wegen „ groben Unfugs " , angeblich verübt durch Ver -

breitung des Flugblatts „ An Sachsens Voll " verurtheilte das

Schöffengericht in Annaberg sechs Parteigenosse » zu je
10 M. Geldstrafe und in die Kosten .

Soziale MevirrstM .
Eine PriifnugSstclle im ReichsgesundheitSamt für

Nahrungsmittel und andere Berbrauchsgegen -
stände ist von verschiedenen Handelskammern gefordert worden .
Wie berichtet wird , ist die Regierung dieser Forderung nicht ab -

geneigt , für die vielleicht schon im nächsten Reichshaushaltsplan
die Mittel verlangt werden sollen .

Mit de » russischen Arbeitern , die unsere staatserhaltenden
Agrarier zur Niederhaltung der deutschen Löhne importiren ,
machen sie häufig schlechte Geschäfte . So klagt ein solcher Muster -
Patriot der „ Deutschen Tageszeitung " : Viele Besitzer müssen
Heuer mit den russischen Arbeitskräften schlechte Ersah -
r u n g e n sammeln . Ein großer Theil derselben bleibt nur so
lange in der Arbeit , bis der erste Vorschuß gezahlt ist . Dann
verschwinden die Leute , um anderwärts dieses Manöver zu
wiederholen . Der letzte Arbeilgeber muß gewöhnlich die Kosten
für den Transport der Ausreißer bis zur früheren Arbeitsstätte
tragen , wenn sie nicht bald über die Grenze abgeschoben werden .

Da bleibt ja den geplagten Landjunkern noch die Einsuhr
chinesischer Kulis übrig , um die Begehrlichkeit deutscher Arbeiter
in Schranken zu halten .

G- w- rkschaftttch - s .
In Hof befinden sich die Töpfer im Ausstand . Die Forde -

rung lautet : Zehnstündige Arbeitszeit mit einem Stundenlohn
von 33 Pf . ; ein ausgelernter Arbeiter 14 M. Wochenlohn , jedoch
steht dem Meister das Recht zu , zu prüfen , ob der Arbeiter auch

entsprechend leistungsfähig ist . Bisher haben drei Unternehmer
bewilligt . Es wird gebeten , den Zuzug fernzuhalten .

Achtung , Metallarbeiter ! Sämmtliche Schlosser , Dreher .

Hobler : c. der Maschinenbau - Abtheilung der Eißengießerei - und

Werkzeugmaschinen - Fabrik , von Karl Schöning , Berlin K , Ufer¬

straße 12/13 haben wegen Lohnreduktionen die Arbeit nieder -

gelegt . Ferner machen wir die Former und Gießerei - Arbeiter

darauf aufmerksam , daß in der Gießerei von Richard

Herbig in Potsdam Modelle angefertigt werden , die aus

gesperrten Werkstätten kommen . Die Werkstatt ist deshalb

gesperrt , der Inhaber derselben sucht nun durch Inserat in ver -

schiedenen Zeitungen die Leute » ach seiner Wohnung , Stall -

schrciberstraße 32 , zu bekommen . Also , Achtung Z Zuzug ist streng

fernzuhalten .
Der Vorstand

de ? Berliner Metallarbeiter - VerbandeS .

Ter Verband deutscher Metalliudustriellen versendet seine

schwarzen Listen an alle Unternehmer der Metallindustrie . Unser

Parteiorgan in Hannover ist in der Lage , gleichsalls ein Formular
bekannt z » geben , auf dem 8 Former genannt sind . Die An -

strengungen dieser Unternehmerklique , die den zweifelhaften Ruhm

genießt , am brutalsten jede Arbeitersorderung zu bekämpfen
und die in der Behandlung ihrer Arbeiter auch den hochmülhig -

sten preußischen Junker noch zu übertreffen sucht , sind erklärlich .
wenn man erwägt , mit welchem Eifer die Metallarbeiter die seit
dem ersten Mai ausständigen Former unterstützen und somit eine

Widerstandsfähigkeit zeigen , die in gleicher Weise bisher kaum

eine andere Gewerkschaft auszuweisen hatte .
Die Verfolgungssucht dieser in ihrer Macht bedrängten

Eiseicharone spiegelt nur die ohnmächtige Wuth eines fanatischen
Unteniehmerthums wieder .

Zum Wcberstreik im Eulengebirae . Langenbielau , den
17. Juli . Der Arbeiterausfchuß der Firma B. Neugebauer
Söhne wandte sich am Donnerstag an den hiesigen Amts -

Vorsteher . damit derselbe Herrn Neugebauer veranlasse . endlich
mit den Streikenden in Unterhandlung zu treten . Ausdrücklich
bemerkten die Mitglieder des Arbeiterausschusses , daß sie nicht

von der Noth getrieben kämen , sondern nur um ihrerseits
alles zu thun , was eine Beilegung des Streiks herbeiführen
könne . Der Herr Amtsvorsteher versprach , sein möglichstes zu
thun . Als Bedingung für die Aufnahme der Arbeit stellten die
Streikenden die Bewilligung der nachstehenden Forderungen :

I . Niemand darf wegen seiner Betheiligung am Streik

gemaßregelt werden : bereits Entlassene müssen , sofern sie es

wünschen , wieder eingestellt werden . Jeder der am Streik

Betbeiligten muß seinen alten Arbeitsplatz wieder erhalten .
2. Etwa während der Daner des Streiks verloren gegangenes
Handwerkszeug ist zu ersetzen . 3. Zehnstündige Arbeitszeit .
4. 2S pCt . Lohnerhöhung für alle Artikel der Weberei ; IS pCt .
Lohnerhöhnng für den Spuler und für den Andreher 13 Pf .
mehr für das Andrehen von IVO Gang , sowie für das Neigen
der Drabtgeschirre ohne Schrank einen Zuschlag von 30 Pf . per
Kette . S. Länger als einstündiges Warten auf Kette , Schuß
Reparaturen n. f. w. ist mit 20 Pf . pro Stunde zu vergütigcn .
Die Kelten müssen bis an den Stuhl gebracht werden . 6. Der
Lohnlarif ist an sichtbarer und für jedermann zugänglicher Stelle
auszuhängen . Der Lohn ist nach Metern zu zahlen .

Verbandlungen über die Wiederaufnahme der Arbeit sind
im Gange ; über das Resultat derselben werden wir in nächster
Zeit berichten .

Ter Streik in der Töpfer ' fchen Schuhwaarenfabrik in
Dresden dauert unverändert fort . — Zuzug ist fernzuhalten .

Ter Streik der Metallschläger in Dresden dauert un -
verändert fort . Von 120 GeHillen , welche zu Anfang des Streiks
zu unterstützen waren , beziehen nur noch 58 Unterstützung ; die
übrigen haben anderweitig Beschäftigung gefunden oder sind ab -
gereist . Von 35 Mädchen kommen noch 30 in betracht . Die
Unternehmer werden nun wohl bald einsehen , daß die
Streikenden es wahr machen : sich lieber andere Arbeit zu
suchen , als unter den allen Bedingungen die Arbeit wieder auf -
kunehmen .

Tie Tabakarbeiter der Firma Lampe in Dannstadt haben
am 4. Juli die Kündigung ausgesprochen und traten am 13. Juli
in den Ausstand . Eine geringe Ausbesserung der Löhne wurde
von dem Fabrikanten abgewiesen .

Der Streik der Tischler in Lemberg ist nach fünfwöcheut -
licher Dauer beendet worden .

Zum Streik iu Nenukirchen . Die Verhandlungen mit den
Fabrckanlen haben zu keinem desriedigeude » Resultat geführt ,
da von den Arbeitern jede Maßregelung zurückgewiesen wurde .
Dagegen wird der Betrieb in der R o h r b a ch

' s ch e n Spinnerei
und bei der Firma S ch ö l I e r u. K o. wieder allsgenommen .
Ueber alle anderen Firmen dauert der Ausstand fort .

Tic Leitung des Baseler PosameuterverciuS hatte
neulich eine Audienz beim Rcgierungspr . istdenten und verlangte
staatliche Unterstützung für die ausgesperrten und arbeitslosen
Seidenbandweber . Sie wurde mit ihrem Gesuche abgewiesen ,
weil für solche Zwecke kein Geld da sei . In der
Millionenstadt Basel kein Geld für Unterstützung hungern -
der Weber ! Das ist etwas eigenthümlich ! Gegen Turn - , Ruder -
und Schützenvereine ist man nicht so knanserig , da kommt es auf
einige Hunderte oder Tausende nicht an .

Während des vierwöchigen Streiks der Bauarbeiter
Londons hat , wie dem „ Fachgenossen " von dort mitgetheilt
wird , die Gewerkschaft der Zimmerleute und Tischler 300 000 M.
Streikunterstützung gezahlt ; nach derselben Quelle leistete » die
Maurer 240 000 M. , die Sluckateure 200000 M , die Hand¬
arbeiter 300 000 M.

Gerichts - Ävitung .
Bon der Briefbestellnug bei der Privatpost . Ein Briek -

träger der Berliner Privaipoft und Spedilions - Anstalt , Zlkt . - Ges. ,
der frühere Schuhmacher Julius Hitzfitz , hatte sich vor der 132 .
Abtheilniig des Schöffengerichts wegen Unterschlagung einer
größeren Anzahl von Briefen zu verantworten , die ihm zur Be -
sorgung an die betreffenden Adressaten im Juni d. I . über -
geben worden waren . Der Angeklagte war geständig ,
die erwähnten Briefschaften in den Ofen gesteckt und
verbrannt zu haben , er gab für seine Handlungsweise aber
folgende Gründe an : Di « von ihm vernichteten Briese seien
nichts weiter , als werthlose Drucksachen gewesen , und zwar sei
ans denselben eine auswärtige , in Preußen nicht gestattete Lotterie
empfohlen gewesen . Er Hab«, wenn diese Zirkulare zur Besörde -
rung an die Anstalt gegeben wurden , 400 Stück derselben in einer
Bestellung austragen sollen , und das wäre natürlich unmöglich
gewesen . Ein großer Theil der Zirkulare sei überhaupt un -
bestellbar gewesen , da die Adressen nicht stimmten . Als er sich
au die Direktion mit dem Bemerken gewandt habe , daß die
richtige Bestellung einer derartigen Menge von Briefen in so
kurzer Zeil zu den Unmöglichkeiten gehöre , habe er und

eine Kollegen die Antwort erhalten : Macht
mit den Briefen , was Ihr wollt ! Er habe nun
so gehandelt , tvie es ihm jetzt in der Verhandlung
als Slraflhat zur Last gelegt werde , obgleich er sich
nichts Böses dabei gedacht habe , denn sein Borsteher
habe ebenso gehandelt . Der Staatsanwalt hielt eine
Unterschlagung für vorliegend , die sich zugleich als grober
Vertraneusbruch charaktcrisire , und beantragte eine » Monat
Gefängniß . Der Vertheidiger des Angeklagte » , Rechts -
anwalt Heinemann , meinte , daß die That des An -
geklagten höchstens als Sachbeschäoigung aufgefaßt werden
könne , hierzu fehl « aber der Strafantrag und müsse daher Frei »
sprechung erfolgen . Der Briefträger würde sich durch die Ab -
lieserung der Empfehlungen von verbotenen Lotterie » mit straf -
bar gemacht habe » ; die Behörde würde , wenn ihr die Sache
bekannt wurde , die Zirkulare konfiszirt haben , das habe der An -
geklagte nun im voraus besorgt ! Der Gerichtshof hielt zwar
eine Unterschlagung für vorliegend , doch läge die Sache so milde ,
daß 5 M. Geldstrafe eine genügende Sühne sei .

„ Ein so thörichtes Urtheil ist mir allerdings in meiner
Praxis noch niemals vorgekommen und ich kann Ihnen nur zur
Einlegung der Berufung rathen . " So schrieb der Rechlsanwalt
H. an einen Klienten , der in einem Rechtsstreite durch den
Amtsrichter Dr . G. verurtheilt worden war . Durch einen
tückischen Zufall kam dieser Brief zur Kenntinß des Amtsricbters
und sowohl dieser als auch der Amtsgerichts - Präsident stellte
den Slrafantrag . Der Staatsanwalt beantragte 500 M. Geld¬
strafe event . 50 Tage Haft . Der Gerichtshof nahm an , daß das
Urtheil , welches in zweiter Instanz bestätigt worden ist , durch
das Wort „ thöricht " nicht kritisirt , der Amtsrichter vielmehr
dadurch beleidigt worden ist . Das Urtheil lautete aus 150 M.
Geldstrafe event . 15 Tage Haft .

Depefilzen und lelzke Mnrhvichken .
Paris , 13 . Juli . Die „ Agence Havas " meldet am Athen :

2000 ' Aniständische sind mit 5000 Türken bei Kalywes im Kampfe
begriffen . — Der General - Gouverneur Fürst Berowitsch - Pascha
hat den türkische » Truppen besohlen , ihre früheren Stellungen
wieder einzunehmen .

Oreuse , 18. Juli . ( W. T. B ) Diebe , welche den P f a r r e r
von Barjas ( in Spanien ) b e st e h l e u wollten , legten unter
dessen Schlafzimmer z w e i D y n a in i t b o m b e n. Die Explosion
derselben verursachte großen Schaden , doch blieb der Pfarrer un -
verletzt . Derselbe gab einige Flinlenschüsse aus die Diebe ab , die
indeß entkamen .
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Vre preitHisrfzv
Gcwevlre - Inspektion von 18S5 .

Spät wi « stets , ein Vierteljahr nach den badischen Berichten .
erschienen nun endlich auch die Jahresberichle der tgl .
preubischen Siegierungs - und Gewerberäthe
und Bergbehörden für 1895 ( Berlin , W. T. Bruer . 1896 ) .

Dafür gebe » sie auch , ebenfalls so wie stels . in einem der
wcsenllichsten Punkte gar keine Auskunft , nämlich darüber ,
was die Inspektion im Vergleich zu dem . waS sie zu leisten
Halle , geteistel dat .

Die alte , schlecht « Berichtsschablone wurde beibehalten , ob -
wohl es im Reichelage wie in der Presse seit Jahren gerügt
wird , daß die Berichte auch nichl de » minimalsten An -
forderungen an eine brauchbare Statistik entsprechen , weil
sie verschweigen , wie viel Betriebe der Jnspeklion
n n l e r st e h e n. Nur die Zahl der r e v i d i r t e n Be -
triebe wird angegeben — welcher Brnchtheil dies aber ist im
Berhällniß zu denen , die der Revision unlerliegen , sagen die
Berichte nicht , offenbar weil in den Vorschriften über die Bericht -
erstatiung dies nicht gefordert , vielleicht sogar nicht g e -
wünscht wird , da ja bann offenbar würde , wie groß die Zahl
derjenigen gewerbliche » Anlagen ist , die keines Gewerbe - Beamten
Fuß beirar . Nur ans einige » Bezirken melden die Berichte auch ,
wie viel Betriebe v o r h a n d en sind . So i » Magdeburg
3497 , von denen 1281 Anlagen =» 87 pCl . renidirt wurden , i »
dene » aber 73 pCt . der Arbeiter beschäftigt waren . In Erfurt
wurden von 2774 Anlagen 1231 d. h. 45pCl . mir 81 pTt . der
insgesamnil beschästiglen Arbeiter besichtigt. In Schleswig
wurden von 1391 Anlagen 1962 besucht , d. i. 69 pCt, . aber i »>
Regierungsbezirk H j l d e s h e i m » nd Lüneburg von 4841 nur
936 ; d. i . »iir 19 pCt . !, in denen aber 62 pCt . aller Arbeiter beschäftigt
waren . DieübrigenBerichte melden nur die Ziffer der b e s u ch t e n
Anlagen — und man wird nicht fehlgehen , wenn man annimmt ,
daß die Ziffer der zu besuchenden Anlagen deshalb nicht
initgetheilt wird , weil dieselbe in einem gar zu kläglichen Ver -
hällniß zu der Aufgabe steht , die den Gewerbebeamien über -
wiesen ist . Diese persönlich trifft hierfür nicht der geringste
Vorwurf : sie thaten , was sie thun konnten . Die Schuld liegt
an der R e g i e r u n g , die zu wenig Beamte angestellt und
dieselben noch mit Nebenarbeiten belastet hat , welche nur auf
Ziosten einer gründlichen Jnspeklion auszuführen sind . Gegen
1894 hat nur eine geringe Vermehrung der Beamten statt -
gefunden , neun Gewerberatbs - Posten sind un -
besetzt und werden provisorisch von benachbarten
Gewerberäthen — die mit ihrem eigenen Bezirk mehr
als zu viel zu thun haben — mitverwaltet . Gegen
das Vorjahr ist die Zahl der Beamten nur um fünf ge-
stiegen , so daß 1695 die Revision ausgeübt wurde von 27 Ge -
werberäthen , 5 technischen Hilfsarbeitern derselben , 37 Geiverbe -
Inspektoren und 69 Jnspektions - Assistenten , zusammen 179
Beamten ( gegen 165 im Vorjahre ) . Dieselben haben 29 967 An -
lagen revidirt . zu revidiren waren aber bereits 1882 :
451 453 Betriebe ! Wäre also seit 1382 die Anzahl der Be -
triebe nicht gewachsen — und sie ist sogar ganz bedeutend ge -
wachsen , um wie viel wird man ersahre », ivenn die Gewerbe -
zählung von 1895 publizirt ist — dann würde die Revision
immer nur noch höchstens 7pCt . ( sieben Prozent ) betroffen
haben !

Dabei hat die Anzahl der revidirten Betriebe
sehr wenig zugenommen , mehr die Zahl der Revisionen . 1694

betrug die Zahl der einmal revidirten Anlagen
28 394 , 1895 : ' 29 967 , Zunahme nur 5,5 pCt . ! Die G i s a IN III l -

zahl der Revisionen betrug 1894 : 43 482 , 1395 : 48 781 ,
Zunahme 19 pCt . Das sind recht winzige Resultate der

Sozialreform im Königreich Preußen !
Und dazu kommt noch , daß ein sehr großer Theil der Revi -

sionen nur so nebenbei ausgeübt werden konnte , weil ja die

Gewerbe - Aussichtsbeamten zum großen Tbeil Dampfkessel -
Revisoren sind . sJm Bericht für 1894 protestirten einige
Beamten gegen diese Ueberlaftung . die ihnen auf Un -
kosten der Gewerbeaufsicht zugemulhet wird . In diesem
Jahre erhebt nur noch e i n Beamter seine Stimme , der
von Oppeln , welcher mitlheill , daß 45,6 pCt . seiner
Thätigkeit auf die Kesselrevision siel , und wenn dies auch etwas

weniger wäre wie in den Vorjahren ( 1393 : 56,9 pCt . , 1394 :
48,4 pCt . ) , so sei dies nicht etwa auf eine Abnahme der Keffel -
revisionsgeschäfte zurückzuführen , die noch um 7. 5 pCt . gestiegen
sind , sondern auf ein « intensivere Inanspruchnahme der Beamten ,
Er fügt hinzu :

. Die Anfordenmgen an die Gewerbe - Juspektion und ihr «
Assistenten sind derart gestiegen , daß eine Vermehrung
des Personals dringend geboten ist , damit nichl
nur die Hauptaufgaben des Dienstes erledigt , sondern auch die

Verhältnisse der Arbeiter vom Handwerk und in der Haus «
industrie sorgfälliger beobachtet werden können . "

Sehr richtig — aber von Eindruck aus die Regierung wird
das nicht sein ; die neueste Aera ist dazu berufen , den Handwerks -
meifter vor der . Unbill sozialer Zumuthungen " zu schützen ; sie
wird dafür sorgen , daß dem Beamten in Oppeln , der nicht recht -
zeilig merkte , wie der Wind sich gedreht , schleunigst abgewinkt
wird . Dagegen kann der Beamte für Erfurt auf eine Be -

lobigung rechnen , da er ganz die Ansichten verlritt , die Herr
v. Bötticher im Reichstage äußerte : Die Revisionen gewerblicher
Aulagen verlören dadurch nichts an Werth , daß sie mit den

Kesselrevisionen vereinigt seien , denn die unvermuthete Revision
sei nicht unbedingt nothwendig .

Mit solchen Gemeinplätzen wird gar nicht ? bewiesen . Es

handelt sich in erster Linie um die Frage , ob die Gewerbe - Auf -

sichtsbeamten in der Lage sind , zu ihren übrigen vielen Arbeiten

auch noch Kesselrevisionen auszuführen — und das beantwortet
die einfachst « Zusammenstellung von dem , was ist , und von dem ,
was sein soll , mit nein . Zweitens handelt es sich darum , ob

Geiverbe - Revisionen st e t s ohne Nachtheil für dieselben niit

Kesselrevisionen verknüpft werden können . Und daraus kann die
Antwort auch nur nein lauten . Da aber jede u n g e n ü g e n d

ausgeführte Revision entweder wiederholt werden mnß und da -

durch den Beamten noch mehr belastet , oder aber die Ar -
b e i t e r schädigt , so ist d i e Verbindung der Kessel -
revision mrt der Gewerbe - Aufsicht unbedingt

zu verwerfen und nichts als ein Rückschritt auf dem

Geviete des Arbeiterschntzes .
Wie dieser rückwärts revidirt wird , zeigt auch der

Bericht über die von den Berwaltungsbehördew bewilligten
Ueber stunden , von 1894 zu 1895 stieg die Anzahl der

Betriebe , denen Ueberstunden bewilligt wurden , von 796

auf 1962 . gleich 29 pCl . . die Zahl der Bewilligungen
von 1482 auf 2969 ---- 43 pCl . . die der beschäftigten A r b e i .

t e r i n n e n von 61 534 aus 88 539 -- - 35 pCt . . die der B e -

t r i e b s t a g e von 15 919 auf 21 836 -- - 45 pCt . und d, « der

bewilligten S t u n d e n von 1,95 Millionen auf 2. 22 Millionen

Stunden , d. i. um 112 pCt . . so daß auf jede Arbeiterin

anstatt 17 jetzt 25 U e b e r st u n d « n koinmen .
Das beweist , daß der industrielle Ausschwung auf Kosten der

Arbeileriniien vor sich gehl , und die Schutzgesetze dabei nur auf

dem Papier standen . Ueberhanpt hat die Zahl der Arbeiterinnen

über 16 Jahr zugenommen , sie stieg von 287 824 aus 392 628 ,

Sonntag , den 19 . Inli 1896 . 13 . Jahrg .

d. i. um 5 pCt . ; noch mehr stieg die Zahl der jugendlichen
Arbeiter und zwar von 194 336 auf 119 975 d. i. um fast
6 pCt . Ob die Zahl der männlichen erwachsenen Arbeiter
in gleicher Weise wuchs oder nicht , wird in den

Berich ; « » nicht milgetheilt . Dabei pfeifen gar viele Unternehmer

nach wie vor aus die Echiitzbestimmungen . so daß 1895
1751 Anlagen zur Anzeige gelangten , in denen

Zuwiderhandlungen gegen die Beschäftigung der
Arbeiterinnen vorkamen , und 4772 Anlagen , in denen

auf Kosten der jugendlichen Arbeiter widergesetzlich Profit
gemacht wurde . Aber — diese Anzeigen haben dem Unter -

» ehmerthum nicht weh gethan . denn von de » 6523 a n g e -

zeigten Unternehmern sind nur 932 = 14 pCt . b e st r a f t
worden ! Im auffallendsten Mißverhältuiß stehen die Be -

sirasnugen zu den Anzeigen belr . Arbeiterinnen in den

Bezirken : Breslau 7 pCt . , Frankfurt a. O. 6 pCt . . O st -

pft e u ß e n 3 pCl . und W e st p r e u ß e n gar nur 2>/2 pCl !

Bon den wegen jugendlicher Arbeiter Angezeigte » wurden

in Ostpreußen von 399 n u r 5. in Westpreuße » von 158 gar
keiner bestraft !

Warum die Freisprechung erfolgte ? Davon sagen die Be -

richte nichts , wohl aber haben ganze zwei Beamte den lobens -

werthe » Math , die Beschwerde zu wiederholen , die von uns schon
oft in der Presse und im Reichslage ausgesprochen wurde , daß
nämlich die G e r i ch t e , wenn sie üb - rhaupi bestrafe », viel

zu niedrige Strafen über die Unternehmer verhängen .
So heißt es im Bericht von L i e g » i tz : „ Die durch die Ge -

richte verhängten Strafen waren häufiger , bliebe » aber durch -

gängig sehr niedrig . " Der Bericht von Berlin weist ebenfalls
und sehr ausführlich daraus hin , daß die Strafe viel zu niedrig
sei , wie in Nr . 165 des „ Vorwärts " vom Freilag , de » 17. Juli
dieses Jahres schon geschildert wurde . ( Uebrigens ist im

Register deS Berichts — hoffentlich nur zufällig — uiiter -

lassen worden , auf diese sehr brachteneiverthe Mittheilung hin -
zuweisen . )

Können die Arbeiter bei solchen Zuständen volles Vertrauen
in die ganze Gewerbe - Jnspektion haben i Und lönne » die Gewerbe -

Inspektoren mit vollem Eifer ihre Pflicht erfülle » und sich um das
Vertrauen der Arbeiter bewerben , wenn sie nichl nur von den
Gerichten im Stiche gelassen , sondern auch noch befürchten können ,
gemaßregelt zu werden , sobald sie die Interessen der Arbeiter

energisch vertrete » ?
Diese Befürchtung hätte guten Grund , denn es ist notorisch ,

wie das Unternehmerlhuin gegen Inspektoren rebellirt , die ihm
»ach Gebühr entgegentreten . Rheinland und Westfalen sind da -
bei tonangebend . Der Gewerbe - Jnspektor Jäg er - Köln mußte 1893

nach Lüneburg , der Gewerberath Ciiyriem - Dortmund ,
mußte vor kurzem nach dem kleineren Bezirk Unna sich versetzen
lassen .

Warum ? Die Dortmunder „ Tremonia " meint , es liege eine

Jntrigue vor . » nd sucht dieselbe den Kollegen des Herr »
Cnyriem zuzuschieben .

Die Berichte für 1894 zeigen , wo wohl richtiger die

Intriganten zu suchen sind . Herr Cnyriem halte die heilige
Profilgier schnöde angelastet . Er hatte geschildert , wie die Dort -
inunder Eisen - und Stahlwerke von Jahr zu Jahr die A n -

forderungen an den einzelnen Aroeiter steigern , in drei

Jahren um 41,5 pCt . , die Löhne aber nur um 4 —19 pCt . ,

und�wie sie die Pausen , dabei so sehr kürzen , daß Herr Euyriem
bei diesen Werken zwangsweise größere Panjen einführen
wollte .

Genügt da ? noch nicht , um ihn unmöglich zu machen ?
Außerdem lobt « er es , daß die Arbeitervereine drei

AuskunftSbureaus errichtet haben , in denen die Arbeiter

auch Rath in Gewerbestreitigkeiten erhalten ; ja , er nannte die

Errichtung dieser Bureaus ein B e d ü r s n i ß !

Genügt das ?
Das genügt ! Und weil eS genügt , deshalb sind die Berichte

der Gewerbe - Aussichtsbeamten in Beziehung aus die Ausbeutung
der Arbeiter durch die Unternehmer so ungenügend und werden

besonders bei de » ruheliebenden Beamten , die nicht gern eine »

großen „ Umzug " nach ander » Bezirke » mache » stels ungenügender .
Immerhin enthalten auch die diesjährigen Berichte ver -

schiedene beachtenswerthe Aufschlüsse über die Zustände im Ge -
werbe ; wir werden auf dieselben später noch hinweisen .

Außerordentliche Generalversammluns
de » Kerdunde » der Deutschen Kuchdrucker .

Hall « a. S. , den 17. Juli 1896 .

Nachmittags - Versammlung .
Nachdem R e x h ä n s e r - München nochmals für Annahme

des Tarifs plädirt hatte , erfolgt die Abstimmung .
In namentlicher Abstimmung wird die Zu -

stimmung zur Tarifgemeinschaft mit 45 gegen
22 Stimmen erklärt .

Darauf entscheidet die Versammlung über folgenden Antrag ,
der von Streckert und Genoffen ( Berlin ) gestellt ist :

Die außerordentliche Generalversau » » lu » g akzeptirt die seitens
der Gehilsenvertreter mit der Prinzipalität Deutschlands ge -
tröffe »«» Vereinbarungen mit der Bestimmung , daß die im Jahr «
1899 ( statt 1898 ) vor dem 1. Juli abzuhaltende ordentliche
Generalversammlung deS Verbandes der Deutschen Buchdrucker
die Ergehnisse der dreijährigen Tarifgemeinschaft zu prüfen und
eventuell die Kündigung des Tarifs zu beschließen hat .

Ter Antrag wird i » namentlicher Adstinimung mit 43 gegen
19 Stimmen angenommen . Es liegt ein Antrag von Steinbrück -
Dresden vor , welcher dahingeht , Gasch als Redakteur des „ Cor -
respondent " abzusetzen und sallS er weiter eine Spaltung herbei «

zuführe » suche , der betreffenden Mitgliedschaft anheimzugeben ,
ihn auszuschließen .

S t e i n b r ll ck - Dresden spricht für seinen Antrag und be-

uierkt . daß Gasch nicht ausgeschloffen werden dürfe , schon um ihm
einige Jahre Zeit zu geben , den Beweis zu liefern , daß er wieder

zu Ehrenämter » qualifizirt sei .
Ter zweite Theil des Antrages ( A»Sschlußandrohung ) wird

zurückgezogen , der erste Theil ( Absetzung ) mit 63 Stimme » bei
einer Stimmeulhaltung angenommen . Die Deckung der Kosten -

rechnung des „ Correspondenlen " wird von der Verbandskasse
übernommen .

lieber die Belassung der anderen Personen in der Redaktion

entspinnt sich «ine Debatte . Der Verbandsvorstand wird beauf -
tragt , je nach dem Ergebniß der Untersuchungen Aenderungen
im Redaktionspersonal . eintreten zu lasse ». Um Vorschläge für
die Wahl eines Redakteurs zu machen , wird ein « Kommission
empfohlen .

Ueber die Verlegung deS „ Correspondent " wird lebhaft
debatlirl , wobei einerseits der Standpunkt vertreten wird , daß
dies Blatt am Sitz des Vorstandes crscheiuen solle , andererseits
aber das bisherige Berhällniß empfohlen wird . Für das letztere
erklärt sich D ö d l i n . schon aus dem Grunde , weil auch der
Eckein vermieden werden solle , als ob die freie Meinungs -
äußerung unterdrückt werde .

Die Verlegung deS „ Correspondent " wird mit großer
Majorität abgelehnt und darauf eine Kommissioii gewählt , um
Vorschläge für die Wahl eines Redakteurs zu machen .

Die Neuwahl des Vorstandes wird mit alle » gegen eine

Stimme abgelehnt , nachdem von verschiedenen Seiten die Er «

klärung abgegeben worden , daß an der Redlichkeit der Be -

strebungen Döblin ' s nicht gezweifelt werden könne . Der Vorstand
soll laut Beschluß bis zur Ge » eralversam » llung im Juli 1899

fungiren . — Nachdem die Diäten festgesetzt worden , wird die

Versammlung aus Sonnabend vertagt .
Halle , 13. Juli 1896 .

Die Sitzung beginnt mit geschäftlichen Mittheilungen , worauf
empfohlen wird , von der Berathung aller Anträge auf Statuten »

Änderung abzusehen , mit der einen Ausnahme des Antrags , der

daraus zielt , i » allen wichtigen Fragen die Urabstimmung herbei »

zuführen . Beschlossen wird , nicht in eine Berathung über die

SlatiitenäiideriingsantrSge einzutreten .
Höger - Wien ersncht , wenn bei der nächsten General -

versamnilung über das Statut berathen würde , auch daran zu
denken , womöglich eine Gleichmäßigkeit mit Oesteroeich in bezug
auf Höhe der Arbeitslosen - Unterstützung . Karenzzeit u. s. iv .

herbeizuführen .
Döblin erklärt , daß diese Anregung in Erwägung gezogen

werden solle und daß man in dieser Hinsicht das möglichste
thun werde .

Sodann erfolgt die Berathung über den Antrag des Ver «
bandsvorstandes : „ Stellungnahme zu dem geplanten graphischen
Kartell " .

Hierzu liegt folgende , von der graphischen Konferenz in Berlin
am 9. Mai 1396 beschlossene Resolution vor :

„ Die heute am 9. Mai versammelten Vertreter der Organi «
sationen der graphische » Berufe ( Buchdrucker , Lithographen .
Steindriicker , Buchbinder u. s. w. ) erklären ihr Einverftäntmiß
mit der Bildung eines Kartells auf nachstehender Grundlage :
Zur Bestreitung der Kosten größerer Kämpfe um die Verdefferung
der Loh » - und Arbeitsbedingungen oder um die Verhülimg dor

Verschlechteruiig derselben ist em Reservefonds anzulege », zn
welchem jedes Mitglied der vorgenannten Organisation vierteil -

jährlich 39 Pf . zu entrichten hat . | Diese Beiträge sind viertel -

jährlich an den Kassirer des Fonds abzuliefern . ) Die Verwaltung
und die Kontrolle des Fonds ist eine gemeinschaftliche , aber von
den übrigen Verwaltnngsgeschäften der Oraanisalione » getrennte .
Die Verwaltung hat ihren Sitz in Berlin , sie besteht aus drei aus
den einzelnen Berufen zu entnehmenden Personen , welche alljährlich
neu gewähll werden müssen . Unterstützungen aus dem Fonds löime »
erst da » » gewährt werden , wenn die Summe von 39 999 M. an -

gesammelt ist . Die Höhe der zu gewährenden Unlersttttzung be-

stimmen in alle » Fällen die Borstande der kartellirten Organi -
salionen in Gemeinschaft i »it der Verwaltung des Fonds . Bei
Streiks einzelner Berufe in einzelneii Anstallen haben diejenigen
karrellirte » Berufsgenossen , die in derselben Anstalt beschäftigt
werden , nach erfolgler Zustimmuiig ihrer Vereinsvorstände , die
Arbeil ebenfalls »iederzulege », sobald damit voraussichtlich ein

Erfolg erzielt wird . Die Agitation ist in der Weise zu be -
treiben , daß in kleineren Orlen nach Möglichkeit allgemeiue
graphische Versaiiiniluiigen von den auf Agitation befindlichen
Revnern eiiizuberufen sind . Alle sich weiter nolhwendig machen -
den » nd in dieser Resollltion nicht besonders angeführten Be -

stiniiiiungen treffen die Borstände der kartellirten Organisationen
gemeinsam .

Wachs - Berlin befürwortet in warmer Weif « «in
graphisches Kartell .

B ei ßwanger - Nürnberg meint , daß wahrscheinlich die
Kosten dieses Instituts zum größten Tbeil von den Buchdruckern
getragen werden müßten . In de » größeren Städte » würde auch
ohne besliniinte Formen ein gemeinschaftliches Berathen U. s. w.
möglich sein und besteh « jetzt schon .

A r e n d s e « - Berlin weist auf die gestrige Abstimmung über
de » Tarif mit seiner fünfjährigen Gilligkeitsdauer hin und führt
ans , so sympathisch er dem Gedanlen des Kartells gegenüber
stehe , so müsse er doch danach befürchten , daß die Leute , welche
nicht einmal für eine plötzliche Lohnbewegung im eigenen Lager
zu haben wären , bei einer Bewegung im Interesse anderer
Berufe keine Heeressolge leisten würden .

D ö b l i » besürwortel ebenfalls die Schaffung «ine ? Kartells .
Nach längerer Debatte wird ein Antrag Heismann , der die

Möglichkeit gewähren will , auch bei geringerem Vierteljahr ? -
beitrag das Kartell zu schaffe », angenommen . Einstimmig erfolgt
sodann die Annahme der Vorlage .

E i s l e r - Berlin giebt sodann im Geschäftsbericht Anskunft
über die Kaffenverhälliiiffe . Es ergiebt sich daranS , daß trotz
Erhöhung der Arbeitslosenunlerstühuiig i »» Jahre 1895 weniger
bezahlt zu werden brauchte . Dagegen sei 1896 , soweit sestgestelv ,
mehr als 1395 an Arbeitslosenunlerstützung ausbezahlt worden .
Weiler könne er die erfreuliche Mittheilung »lachen , daß im ersten
Quartal dieses Jahres das Verbandsvermögen auf 1980999 M.
gestiegeu sei .

Döblin berichtet sodann über die Bewegung in Budapest ,
welche trotz der ablehnenden Hallung aller Verbände inszenirt wurde .
für die aber vom deutschen Verband ein Darlehen von 15999 M. ge -
währt worden . Zum Internationale » Buchdruckersekretariat hätten
die Franzosen keinen Beitrag gezahlt , die Italiener ständen vor
dem Rücktritt und die Mittel für dasselbe brächten eigentlich nur
Deutschland » nd Dänemark auf . M a s s i n i - Berlin wünscht ,
daß womöglich die i »ter »atio »ale Koilferenz statt in der Schweiz
in Englanv abgehalten werde . D ö b l i n entgegnet , daß aus
praktischen Gründen die Konferenz nicht verlegt werden könne .
Höger - Wien führt aus , daß auch die Oesterreicher geiva »scht
hätte », die Konserenz nach London zu verlegen , daß sie aber
damit nicht durchgedrungen seien . — Damit ist diese Angelegen «
heil erledigt .

K l a p p r o t h - Hannover führt im Namen der Kommission
für Wahl eines Redakteurs aus . daß eiiistweilen ein Provisorium
zn schaffen , Härtel die Redaktion zu übertragen und dann der
Posten zur Beiverbnng auszuschreiben sei . Die Wahl solle den
Äauvorstehern überlasse » bleibe ».

Döblin bekundet , daß Härtel bereit sei , gewissermaßen als
Geschäftsministerium die Leitung des „ Correspondent " zu über -
nehmen .

S t e n g e l e . Hamburg giebt für den Fall einer Annahme
dieses Aillrages der Meinung Ausdruck , daß die Wahl nicht
erfolge » dürfe unter Zugrundelegung des Programms von
Giesecke , daß der „ Corr . " „nicht Haß und Zwietracht unter den
Gehilfen säen dürje " und also Angriffe auf die Prinzipale zu
vermeiden habe . Von medrere » Mitgliedern der Kommission
n' ird erklärt , daß selbstverständlich der „ Corr . " im gleichen
Geiste wie bisher ( mit Ansnahme der letzten Wochen ) zu leiten
sei . — ES folgen hierauf Berathungen über Beschwerden und
dergleichen .

_

Uoknles .
An die Parteigenosse » deS 5 . Wahlkreise ? . Der ne » -

gegrnncete „Sozialdemokratische Veret » für den 5. Berliner
Reichstags - Wahlireis " ist m» in >ehr in Thätigkeit getreten « » d
es werden in folgeiide » Zahlstellen Mitgliedsbücher ausgestellt
und Beiträge entgegengenoiiimen : Richter . Jilzschuhgeschäfl , Neue
Köiiigstr . 99 ; Wittchow , Kl. Hamburger - und Elsasserstrapen -
Ecke ; Knetsch , Hirlenstr . 19. Eine besondere Auffordeiung , sich
zahlreich dem Vereine anzuschließen , dürste wohl überflüssig sein ,
Der Vorstand .

X



I « Arbeiter BildniigSvercin zn Schölleberg wird am
Montag de » 20 . b. M. im Vereinslokal . Gruuewaldstr . IIV .
Genüsse Obst über die Programme der verschiedenen politischen
Parteien sprechen . Um zahlreichen Besuch ersucht der Vorstand .

Dc » l Parteigenossen von Friedenau und Steglitz zur
Nachricht , daß die Versammlung des Arbeiterbildungsvereins am
Dienstag , de » 21 . d. M. ausfällt und zwar wegen der öffent »
Iichen Volksversammlung , in welcher der Reichstagsabgeordnete
ssritz Zubeil über die letzte ReichStagSscsston sprechen wird . Auch
soll über die zu errichtende Parteispedition verhandelt werden .
Die Listen zum Äbonniren auf den „ Vorwärts " . „ BolkSblatt " und
. . Wahren Jaknb " liegen in der Versammlung aus . Der Vorsitzende .
Ernst Sudrow , Steglitz . Düntherstr . 4.

Achtung . Genossen nnd Genossinnen ! Ueber die
Geivcrbegerichte nnd die Stellung der Frauen dazu wird
Herr Rechtsanwa . lt Heine in einer am Dienstag , den 28 . Juli
in der Nordden�chen Brauerei , Chansseestr . b8 . staltfindenden
öffentlichen Volksversammlung referiren . Herr Rechtsanwalt

Seine
wird unter anderem in eingehender Weise die Laien - sowie

elehrtengerichte behandeln . Wenn auch wir Frauen im Rechts -
staate Deutschland kein Recht haben , zum Gewerbegericht Ver -
treter resp . Vertreterinnen zu wählen , so gilt es doch , dieHaltlofig -
teit dieser gesetzlichen Bestimmung öffentlich darzulegen . eS gilt
flammenden Protest dagegen zu erheben . Darum ist es Pflicht
aller Frauen nnd Mädchen , für diese Versammlung recht rege
zu agiliren nnd selbst zahlreich zu erscheinen . Die Einberuferin .

Achtung , Rixdorf , Parteigenossinnen ! Da uns behörd -
licherseits sämmtliche Frauenorganisalioneu geschlossen sind , so
steht uns gegenwärtig nnr ein Weg offen , um die Aufklärung
unter den Frauen und Mädchen zn fördern , nämlich die Ein -
berufung von Volksversammlungen . Damit speziell den Ge -
uosfinnen ihre geistige und soziale Lage klar werde und sie
unsere Bestrebungen erkennen , finden in solche » Versammlungen
Vorlesungen von sozialistischen Werken und Broschüren statt .
Ein solcher Lese - Abend ist am Donnerstag , den 23 . Juli , abends
8 Uhr . in den Biktoria - Sälen , Hermann str . 48 —öl ) , angesetzt .
Um rege » Besuch der Genossinnen und Genossen ersucht Frau
P o d d a n y , Vertrauensperson .

An die Parteigenoffen von Pankow « « d Nieder -
Schönhaufe « ! Am Dienstag , den 21 . Juli , abends 9 Uhr ,
findet in StSrr ' S Gesellschastshans , Mühlenstr . 25 , der Leseabend
des Arbeitervereins statt . Tagesordnung : Vortrag des Genoffen
Eaffenbach über Versaffungskämpfe und Demagogenverfolgung in
Deutschland ( 1306 —1848 ) . Au diesen Vortrag schließen sich zu -
sammenhängend weitere an . Wir ersuchen daher die Partei -
genossen , speziell die MUglieder , sich recht zahlreich zu betheiligen .
Der Vorstand .

Auf Antrag des Stadtraths Marggraff hat der Magistrat
zum Zwecke der Beremsachung des Geichästsganges bei der
K a n a l i s a t i o n s - V e r w a l t u n g die Vereinigung der drei
bisher bestandenen Bureaus — des Deputations - , des Betriebs -
und des Hausanschluß - BureanS — zu einem Bureau uuter der
Bezeichnung „ Kanalifations - Bureau " genehmigt , wodurch eine
Anzahl von Beamtenstellen im Betriebsbnreau und in de »
PumpstationS - Bureaus hat erspart werden können . Requisitionen
von Behörden und Anträge von Hanseigenthümern in betreff d«S
Anschlusses von Grundstücken an die städtische Kanalisation sind
in Zukunft nicht mehr au das Hausanschluß - Bureau , sondern
an die Betriebsverwaltung der Kanalisation von Berlin , Kloster -
straße 68 , zu richten .

Im Savoy - Hotcl tagte gestern eine Versammlung
von Zeitungsverlegern , auf der etwa 300 Zeitungen
mit einem Leserkreis von über 2' / » Millionen vertreten waren .
Als Vertreter des 130 Zeitungen umfassenden Vereins der Fach -
presse hatte sich Herr Dr . Hasse und als Vertreter des Vereins
der Papierfabrikanten Herr Geh . Kommissionsrath Niethammer
eingesunden . Nachdem Herr Baltz ( „ Berliner Neueste Nach -
richten " ) zum Borfitzenden gewählt worden , präztsirte der Ver -
tranensmann der Verleger , Herr Hermann Hilger - Berlin . die

Stellung derselben zu dem geplanten neuen Postzeilungstarif und

empfahl ein möglichst einmüthiges Vorgehen aller Interessenten .
Die lebhaste Debatte , die sich an diese einleitende Red «
anknüpfte , gipfelte in der einstimmigen Annahme folgen -
der Resolution : „ Die heute in Berlin versammelten
Zeitungsbesitzer auS allen Theilen Deutschlands beschließen
die Einsetzung einer Kommission , welch « mit aller Macht
gegen die Erhöhung des Tarifs vorgehen soll und einer

später zu berufenden Versammlung� Bericht zu erstatten hat .
Sie soll den deutschen Zeitungen Material für die Agitation

gegen die beabsichtigte Erhöhung des Postzeitungstarifs liefern
und insonderheit auch in Eingaben an alle maßgebeiide » Faktoren
und Behörden die Unmöglichkeit der beabsichtigten Erhöhung in

politischer , wirthschastlicher und sozialer Beziehung klar legen .
Die Versammlung erklärt ausdrücklich , daß sie bereit , mit allen

deutschen Zeitungen in Berathung über diese Angelegenheit zu
treten , da sie der Ansicht ist , daß bei einmüthigem Vorgehen dar -

auf gerechnet werden kann , den Wünschen aller Zeitungen gerecht
zu werden .

In die Kommission wurden gewählt die Herren Baltz - Berlin ,
Hilger - Berlin , Kaeller - Bielefeld , Werle - BreSlau , Kulschbach - Halle ,
Madsack - Hannover , Eiebelis - Hiidburghausen . Spandel - Nüruberg ,
Boldt - Rostock .

Begnadigung . Vor einiger Zeit war «in Hüter der

Ordnung , Gemeindediener einer Gemeinde in der Nähe von

Berlin , zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt worden , weil er in
den Stunden , in denen er bewaffnet umherwandeln sollte , um
das Eigenthum der Bürger zu beschützen , sich das kleine Ber -

gnügen gemacht Halle , zu Wilddieben . Dieser Fall , über den
wir seinerzeit berichteten , hat noch ein Nachspiel gehabt . Der
treue BeHüter fremden GutS reichte nämlich ein Gnadengesuch ein ,
worin er sich als „ Opfer der Sozialdemokraten "
hinstellte , und allen , die die Bestrafung herbeigeführt hatten , vor -

warf , sie hätten sich durch die Sozialdemokraten gegen ihn auf -
Hetzen lassen . Er sparte in dem Gesuche sogar persönliche Bor -

würfe gegen den Staatsanwalt nicht .
Der Erste Staatsanwalt sah sich nicht veranlaßt , die »

Gnadengesuch zu empfehlen , sondern stellte Ablehnung anHeim .
Trotzdem wurde die Strafe tm Gnadenwege

auf die Hälfte herabgesetzt .

Rosen ans den Weg gestrent . Di « Geschichte der beiden

griechischen Jünglinge , die den Dolch , mit dem sie den König
tödtelen , unter Rosen bargen , ist belannt . Drittehalb Jahr -
tausende sind verflossen , seitdem diese Historie geschah , aber die

Rosen haben ihre Staatsgesährlichkeit behalten , wie mancher
Strafprozeß , der im hellen Sachsen „ wegen Tragens republi -
kanischer Abzeichen " eingeleitet wurde , gelehrt hat . Und neuer «

dings ist gerade diese Blume umstürzlerischer denn je ge -
worden . Ganz unverfänglich sah der Straub aus , der
uns dieser Tage auf die Redaktion gesandt wurde ,
und wir . die wir an Dornen mehr gewöhnt sind , als an Rosen ,

hielten daS Geschenk gar für einen schlechten Scherz , als sich
herausstellte , daß es nur aus elenden Papierblumen bestand .

Aber unter den einzelnen Blättern schimmerte es verdächtig
bervor , und nicht gering war unser Erstaunen , als auf der

äußeren Seite einer La France in feiner Schrift zu lesen stand :

„ Allgemeines gleiches direktes Wahl - und Stimmrecht mit geheimer
Stimmabgabe aller über » wanzig Jahre alten Reichs -

angehörigen ohne Unterschied des Geschlechts u. s. w. u. s. w.

Auf den andere » Blättern folgte in regelrechter Anordnung das

weitere und schließlich war das ga » ze Programm der

sozialdemokratischen Partei auf dem Rosenstrauß
beisammen ! Die Gefährlichkeit solcher Bosheiten leuchtet ein ,
und die Behörden , die so schon ihre Mühe haben in dem

fruchtlosen Werk , die Verbreitung des revolutionären Geistes zu

verhindern , werden in .
Königin der Blumen i

Zukunft gar über die Staatsgesährlichkeit der
jrolokolle anzufertigen haben .

I « der neuen Urania in der Taubenstraße wird daS wissen
schafiliche Ausstattungsstück „ Durch den Gotthard " die ganze
Woche hindurch wiederholt .

Im Berliner Aquarinm sind in dem geräumigen , die Reihe
der unleren Becken eröffnenden Süßwasserbassin die aus den
Binnengewässern Amerika ' s stammenden farbenprächtigen . in
Olivengrün » nd Blau schillernden fast fußlangen barschartigen
Fische , von welchen der Behälter mehrere Arten beherbergt , zur
Forlpflanzung geschritten und einige der Männchen haben , was
ja eine ganz absonderliche Erscheinung in der Klasse der Fische
ist , zunächst unter Zuhilfenahme der Flossen und des Schwanzes
in dem Sande kreisrunde , napssörmige Nester von etwa h/a Meter
Durchmesser zwecks Aufnahme des Laiches hergereichtet , die sie

getreulich bewachen . Von einer Anzahl anderer Fische ist bereits
zunge Brut vorhanden .

Klage » über Mangelhaftigkeit deS polizeilichen Sicher¬
heitsdienstes in den Vororte » werden zur Zeit häufiger denn
je laut . Aus Wilmersdorf wird über nicht zu beschreibende Ge -
nieinheiten berichtet , deren sich ein halbwüchsiger Bursche am
hellen Tage und auf offener Straße in Gegenwart zweier Damen
schuldig gemacht haben soll . Der schamlose Mensch blieb unent -
deckt . Sittlichkeitsattentate ans Frauen und Kinder am hellen
Tage , Verfolgungen von Fußgängern aus dem nächtlichen Heim -
wege , Anrempelunge » von Männern zur Herbeisühruug von
Schlägereien , nächtliche Einbruchsdiebftähle u. s. w. u. s. w. —
kaum ein Tag vergeht in diesem Sommer , ohne daß aus den
westlichen Vororlen über derartige Untbaten berichtet wird . Die
Behörden haben vielleicht mit der Ueberwachung anständiger
Leute von sozialdemokratischer Gesinnung zuviel zu thnn , um sich
» m Verbrechen und Verbrecher im wünscheuswerthen Maße
kümmern zu können .

Die Garden . Zu der Soldatenschlägerei in der Blücher -
straße erfahren wir weiter , daß der Unteroffizier des 2. Garde -
Dragoner - Regiments . der am Sonntag Abend dem Garde -
Kürassir Herbrich zwei Säbelhiebe versetzt hat , ermittelt worden
ist . und zwar durch seine eigene Meldung . Es ist der Unter -
osfizier Köhliug von der 8. Eskadron . Nach seiner Darstellung
hat der Kürassir die Veranlassung zn dem Zwist gegeben . Als
der Unteroffizier am Sonntag Abend die Blücherslraße entlang
ging , stieß er auf einen Trupp von Garde - Kürassire » und Garde -
Dragonern , die mit einander in Streit gerathen waren . Als
Vorgesetzter befahl er den Leuten , auseinander zu gehen . erhielt
aber dafür von Herbrich eine » Stoß mit der Faust vor de »
Unterleib . Daraufhin zog er blank und versetzte sei - em An -
greiser die Hiebe , oie ihn kampfunfähig machten . Hiernach wird
die Schlägerei für Herbrich wohl ein ebenso ernstes Nachspiel
haben , wie für seinen Kamerade » Matt , der sich an dem Befehls -
haber der Kasernenwache vergriff .

Ein Mord und Selbstmord sind gestern V- - " - " ' og im

Hause Holzmarktstraße 43 verübt worden . Dem Anschein » ach
handelt es sich um ein Liebespaar . Vor acht Tagen kehrte in
das genannte HauS , in dem viel an Fremde vermiethet wird ,
ein junges Paar ein , angeblich «in Geschwisterpaar Kramer aus

Magdeburg . Die jungen Leute bewohnten ein Zimmer , zu -
nächst bei einer Frau Roth und zuletzt beim Oberkellner Engel -
mann im zweiten Stock . Polizeilich gemeldet waren sie »och
nicht . Gestern Morgen , nachdem das Paar Kaffee getrunken
halte , Hörle Frau Engelmaiin zweimal aus dem Zimmer
kurz hintereinander einen dumpfen Knall . Ihre Bemühungen .
durch Einblick in das Zimmer An klärung zu erlange », blieben

erfolglos . Das Zimmer war verschlossen und wurde nicht ge -
öffnet . Der Verwalter des Hanfes nnd die Polizei de ?
22 . Reviers öffneten schließlich die Thür mit Gewalt , und man
fand nun die Wohnnngsinsassen als Leichen ans . Je ein
Revolverschuß in die Echläse hatte sie getödtet . Die Leichen , die
beide auf dein Sopha lagen , wurde » in das Schauhaus gebracht .
Zwei Briefe , die das Paar hinterlassen hat , deschlagnahmie die

Polizei . Ihrer Angabe nach waren die jungen Leute zuletzt in
Sletlin geivesen .

Nach de » wetteren Ermittelungen gewinnt «5 den Anschein ,
daß der Mann die Frau mit ihrem Einvelstäudniß gelödlet hat .
Die Persönlichkeiten stammen , wen » die bei den Leichen gefundenen
Papiere für sie ausgestellt sind , in der Thalaus Magdeburg . Der
Man » besaß eine Radsahr - Karte , die am l . April d. I . vom Polizei -
Präsidium zu Magdeburg auf den Namen Albert Kramer , Breiler

Weg Nr . 8 zu Magdeburg ausgestellt worden ist , die Fra » , die
fich auch Agnes Wieske genannt hat , eine von derselbe » Stelle

ausgegebene auf den Namen Frau AgneS Rotermund . geb .
Müller , Große Marktstraße Nr . 16 zu Magdeburg lautende .
Man hat eS hiernach wohl mit einem Liebespaar zu thun , das

sich ans dem Fahrrad aus Magdeburg entfernt hat . In das
Berliner Quartier hat er allerdings die Räder nicht mitgebracht .

Der „ Anfschlitz « r " ist wieder an der Arbeit ; Sonnabend

Vormittag hat er in der Fischerftraße ein kleines Mädchen schwer
verletzt . Gegen 10' / « Uhr spielte die nahezu 7 Jahre alte Tochter
Frieda des Zigarrenhändlers Müller aus der Fischerstraße mil
einem anderen Kinde vor dem Thorwege des Hauses aus der
Straße . Da kam «in junger Mann an die Kinder heran nnd

sagte zur Frieda Müller : „ Du , Kleine , komm mal mit . Du hast
was am Kleide , ich will es abmachen . " Dabei nahm er das
Kind gleich mit auf den Haueflur und brachte ihm , ehe es
wußte , was mit ihm geschah , mit einem Messer einen Hand -
langen , sehr tiefen Schnitt in den rechten Oberschenkel bei .
Das Kind lief , während der junge Mensch sich entfernte ,
in den Laden zu den Eltern und erzählte diesen , daß jemand es

gekratzt habe . Die Eltern aber dachten gleich an den „ Ans -
schliyer " und fanden ihre Vermuthung bestätigt . Sie brachten
die Verletzt « nach der Unfallstation in der Brüderstraße und

nahmen sie. nachdem sie hier einen Verband erhalten hatte , wieder
mit nach Hause . Der Aufschlitzer . der nach dem Molkenmarkl

zulief , ist leider entkommen . Frieda Müller und und ihre Ge -

spielin bezeichnen ihn als einen jungen Mann mit hübschem
Gesicht und dunklem Anzug « . So ungefähr wurde auch bisher
immer der Attentäter von den angefallenen Kindern beschrieben .
Auf die Polizeiwache des 1. Reviers wurden bis in die Nach -
mitlagestunden hinein drei siinge Männer als verdächtig «in -

gebracht und den beiden Kindern gegenüber gestellt ; der Thäter

befand sich aber nicht darunter .

Abermals ei « Opfer der Stadtbahnstrecke . Vollständig

zermalmt wurde Freilag Vormittag gegen IvVe Uhr von einem

Stadtbahnznge der Streckenarbeiter Gustav Munzel aus der

Paukstraße 25b . Münzeljwar aus dem Stadtdahukürper beschäsligt
und ging unvorsichtigerweise über die Geleise hinweg . Zwischen
den Bahnhöfen Bellevue - und Lehrler Bahnhof faßte rhu ein

Stadtdahnzug , der ihm die Brust vollständig zermalmte und über
die rechte Schulter und das rechte Bein ging .

Tie Besucher der Internationalen Kunstausstellung
wurden Freitag Nachmittag von einem Blitzschlag « überrascht ,
der vo » gewaltigem Krach begleitet , zwar den Eisenpalaft ver .

schonte , aber doch «inen großen Flaggenmast traf . Der Blitz riß
den Mast auseinander , so daß der Knops des Mastes mit Fahne
herunterfiel , ohne diese zu deschädigen . SS ist also recht glimpflich
abgegangen .

Die Vlotori » Regia im Botanischen Garten hat gestern
Nachmittag ihre erste diesjährige Blüthe entfaltet .

Gegen die militärischen Bereine in Spandau wird
weiter eingeschritten . Auch die beiden anderen in Spandau de -

gründete » Vereinigungen des Zeug - und Feuerwerkspersonals ,
der Verein der Oberfeuerwirker und der von Zeugfeldwebeln und

Oberfeuerwerkern ins Leben gerufene Ruderklub , sind von der

vorgesetzten Behörd « verboten und aufgelöst worden . Das

„ Spand . Tagebl . " bringt zu diesem Vorgang eine wohl von

betheiligter Seite stammende Auslassung , worin die Thätigkeit
der aufgelösten Vereine beleuchtet wird . Zluch die in de »

gemaßregelten Kreisen herrschende Stimmung kommt darin

zum Ausdruck . Nachdem über den zuerst aufgelösten Verein
des Zeug - und Feuerwerkspersonals , der volle 19 Jahre be -

standen hat uud stets über 100 Mitglieder zählte , gesagt worden

ist , daß er nur harmlose , auch von Offizieren desuchte Festlich -
keilen und im Dienste der Wohlthäligkeit Theaterabende ver -
anstaltet , ferner in Roth geralhene Kameraden unterstützt habe ,
wird erklärt , daß die persönlichen Ausgaben der einzelnen Mit -

glieder für diesen Verein sehr gering waren . Anders habe die
Sache allerdings beim Ruderklnb gelegen , der von den Mitgliedern
erhebliche Opfer erheischt habe .

Zwei Fälle vo » Hitzschlägen werden vom Freitag ge ,
meldet . Unter dem Einfluß der Hitze brach nachmittags die in
der Ausstellung „ Alt - Berlm " angestellte fünszehujährige Tänzerin
Meta W. . als sie sich nach der Ausstellung degebe » wollte , auf
der Straße besinnungslos zusammen . Unter Hiife eines Hinz »,
gerufenen Arztes erHoll « sich daS junge Mädchen wieder so weit ,
daß es wieder nach seiner elterlichen Wohnung zurückgebracht
werden konnte . Edensalls am Freilag Vormittag wurde in der
Ackerstraße ein unbekannter Arbeiter bewußtlos ans dem Straßen «
Pflaster aufgefunden . Ein hinzugernsener Arzt konstatirte Hitz -
schlag und veranlaßte nach Anwendung geeigneter Gegenmittel
den Transport des Verunglückten » ach einem Kranlenhause .

Ei » blntiger Auftritt spielte sich Freitag Abend vor
dem Hanse Wienerstraße 26 ab . Einer der dort mit dein
Asphaltiren des Trnttoirs beschäftigten Arbeiter namens Hencke
ivar von einem Passauten bei der Arbeit belästigt worden ! er wie »
ihn zurück und griff gleichzeitig nach eiuer Stange , um sich den

Störenfried vom Halse zu hallen . Dieser aber » ahm einen

Hammer auf und verletzte seinem Gegner einen mächtige » Schlag
auf den Kopf . Der Getroffene wurde mit einer schweren Schädel -
Verletzung nach dem Kraiikenhans « gebracht , der Thäter wurde

verhaftet . Da er , wie auf dem Polizeibureau festgestellt wurde ,
erst vor vier Worden aus der Irrenanstalt Herzderge entlassen
worden ist , so wiro seine Zurechnungssähigkeit bezweiselt .

El » Revolverheld ist gestern Abend in Treptow dingfest ge -
macht ivorden . In dem Restaurant Kaiser - Bad , dem Pächter Mncksch
gehörig , saßen gegen 10 Uhr abends in der Gaststube eine Anzahl
Männer , unter denen sich auch der RenlierP . befand . Durch einen ge-
ringfügigen Umstand gerirlhen die Gäste mit dem Wirtd i » Streit ,
der schließlich zu Thätlichkeilen ausartete ; im Verlaufe dessen
zog P. plötzlich einen mit Schrot geladenen Revolver hervor und

feuerte diesen auf Mücksch ab . Wiewohl die Geschosse dem Re -

stanratenr in den Kopf dränge » , besaß dieser noch Kraft genug , dem

P. de » Revolver zu entreißen . Während des Kampfes um die

Waffe schlugen die anderen Gäste mit stumpfen Gegenständen ans
M. ein . sodaß dieser auch noch erheblich « Kopfverletzungen erlitt .

Erst hinzukommende Gendarmen »lachten der Szene ein Ende und

» ahmen P. und seine Freunde fest , während Mücksch sich » ach
der Unfallstation in der Geiverbe - Ansstellung begab . Dem dort

anwesenden Arzt gelang es nicht , die Geschosse , die oberhalb der

Augen in die Slirn gedrungen waren , zu entfernen . Zwecks
einer zur Entfernung der Schrotkörner nolhwendigen Operation
wird M. sich nach einem Krankenhause begeben .

Todtaefnhrcu wurde Freitag Abend 8' f » Uhr der Droschken -
fnhrherr Karl Zug aus der Hochstr . 85 von seinem eigenen
Wagen . Der 52 Jahre alte Mann dielt mit seiner Droschke
Nr . 6368 in der Nähe des Wanseebahnhofs und stand ausrecht

auf dem Bock . Da scheute plötzlich sein Pferd und ging durch .

Zug wurde vom Wagen geschleudert , über den Hals gefahren
und auf der Stelle getödtet .

Bon einer Wilden , die ihre Rolle » n gut spielte , wurde
am Freitag Abend um lu�e Uhr die Schauspielerin Fra » Kreutel
aus der Waldemarstr . 67 überfallen und am Arme verletzt . Frau
Kreutel spielte im American - Thealer in der Hasenhaide in dem

Stück „ Unsere Marine " die Frau Siegliude Kruse , deren Mann

nach Afrika durchgebrannt ist . Auf der Such « nach dem Manne

wurde Sieglinde im schwarzen Ecdlheil von Wilden übecfallen
und erhielt von einer ans der Schaar einen Speerstich i » den

rechte » Oberarm . Die Verletzt « ließ sich hinler den Kouliffen
verbinden und spielte dann die Rolle z » Ende . Nachher aber

mußte sie ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen , da die Wund ,

heftig schmerzt «.

Einer bestrasten Person ist ein goldener Ring mit einem
ä jour gefaßten ziemlich großen Brillant abgenommen , der

zweifellos aus einem Die >' stahl ' herrührt . RekognoScenten wolle »

sich im Polizei - Prästdial - Gebäude , 2. Stock , Zimmer 248 , in den

Vormittagsstunden von 9 —1 Uhr melden .

AlS muthmafilich gestohlen sind folgende Sachen beschlag »
nahmt worden : fünf werße Tascdentücher , gez . A. Z. und M. K.

verschlungen , und Eßlöffel aus Neusilber . Der unbekannte Eigen «
thümer wolle sich behufs Rekognoscirung dieser Sachen im

Zimmer 326 des königlichen Polizei - Präsidiums in den Vor »

Mittagsstunden von 8 bis 1 Uhr einfinden .

Mit einem Lampendocht erhängt hat sich in der ver «

aangenen Nacht der Homöopath Otto Oehlhoff aus der Großen
Franksurlerstr . 139 . Oehlhoff war scüher Klempner .

Zeugen gesucht . Die Personen , welche am 16. Juni den

Vorgang , der fich auf dem Bau Wiener - » nd Lausitzerstraßen -
Ecke infolge der Bausperre abspielte , mit angesehe » babe » , werden
ersucht , ihre Adressen an Emil Gröppler , Nauuynstraße 65 1 zu
übennitteln .

Ter in der Nacht zum Sonnabend über Berlin nieder «
gegangene starke Regen hat durch Kellerüberschwemmnuge »
mancherlei Schaden verursacht . Einzelne Straßen , wie die
Königgrätzer , Brunnen - und Ackerstraße waren ganz über -
schwemmt . In der Geiverbe - Ausitellnng waren um 2 Uhr fast
sämmtliche Wege unpasflrbar . Viele Beschädigungen hat der
Regen im Hanpl - Judnstriegedäude angerichtet . Ein Tveil des
Gebäudes war überschwemmt , wodurch mehreren Ausstellern ,
die dafür den Arbeitsausschuß verantworllich mache » wollen ,
beträchtlicher Schaden etttstaiiden ist . Di « Feuerwehr schreitet
bei Uebersckiwemmungen nur «in , wen » Menschenleben sich in
Gefahr befinden oder die öffentliche Sicherheil gefährdet ist .

WitternngSiibcrsicht vom 18 . Juli I8V0 .

Wetter - Prognose fiir Sonntag , den IS . Jnli 18 « « .

Zeitweise aufklarend , vorwiegend trübe mit etwas Regen
und schwache » nordwestlichen Winden ; Temperaiur wenig ver »
ändert . Berliner Wette rbureau .



Gewevve - Auspkellung 189 « .

Ncber Wettervorhersage sprach am Donnerstag Abend in
der tÄeiverbe - Ausftellung Herr Professor von Bebber aus Ham -
bürg vor einem trotz der großen Hitze ziemlich zahlreich er -
schienenen Publikum . Nachdem er erwähnt hatte , daß alle seit
dem grogeu Altertbum bis in unsere Tage fortgesetzten Be »
mühungen , aus der Stellung der Gestirne , vornehmlich des Mondes ,
einen Einfluß derselben auf das Wetter nachzuweisen und das
Weiter danach vorherbestimmen zu wollen , sehlgeschlagen sind
und nur zu der Erkenntniß geführt haben , daß diese außer -
irdischen Masse » das Welter nicht bestimmen , ging er zu den -
jeuigen Größen über , von welchen daS Wetter vornehmlich
abhängt .

Um das Wetter an einem bestimmten Orte zu kennzeichnen ,
giebt man den dort herrschenden Luftdruck , die R i ch t u n g
und Stärke des Windes , die Bewölkung sowie die
T e ni p e r a t u r an . Hat man diese Angaben von einer mög -
lichst großen Zahl vo » Orten erhalten und nach verabredeten
Zeicheu in eine Landkarte eingetragen , so macht man diese zu einer
Wetterkarte , indem man die Orte , in welchen gleicher Lust -
druck herrscht , sowie die Ort « mit gleicher Temperatur durch
Linie » mit einander verbindet .

Vergleicht man Wetterkarten von beliebigen Tagen mit
einander , so wird man kanm jemals zwei völlig übereinstimmende
unter ihnen finden ; nichts desto weniger lasten sich aus der Per -
pleichung sehr vieler Wetterkarten gewiste Zlnhaltspunkte für die
Beurtheilui g der Aenderung des Welters gewinnen . Man er »
kennt , daß die Stelle » gleichen Luftdruckes stch beiuegen , wobei
besonders ans die Bewegung der Stellen des höchsten und des
niedrigsten Lnsidruckes zu achten ist . Die ersteren wandern in
der Siegel in einer östlichen Richtung , die letzteren so, daß sie die
Stellen höchsten Luftdruckes und höchster Temperatur rechts
liegen lassen .

Diese Bewegungen de ? Luftdruckes sind von der größten
Wichtigkeit für die Aenderungen deS Wetters ; denn von ihnen
hangt die Stärke und Siichtung des Windes ab , und der Wind
ist es ja , der uns trockenes und heiteres oder nasses und trübes
Wetter bringt , je nachdem er über weile Länderstrecken oder über
Meere geweht hat , bevor er zu uns kommt . Je größer die Unter -
schiede im Luftdruck sind , desto heftiger sind die Winde ; in bezug
aus ihr « Richtung ' gilt das Gesetz , daß der Wind die Stelleu
des höchsten Luftdruckes rechts , die des niedrigsten Luftdruckes
link » liegen läßt , so daß er um die ersteren im Sinne de ? Uhr¬
zeigers , um die letzteren im nmgekehrten Sinne herumgeht .

Trotz der großen Verschiedenheiten des Wetters kann man
doch für Europa sünf Hnuptwetterlagen unterscheiden , die sich
in den Wetterkarten deutlich aussprechen ; sie sind besonders
durch die Lage der Stellen höchste » und niedrigste » Luftdruckes
charakterisirt , und gehen in nicht ganz strenger Folge , aber doch
ziemlich regelmäßig ineinander über , sodaß man aus einer
solchen Karte einen Schluß aus die Wetterlage der nächsten Tage
machen kann . Der Vortragende erläuterte die Hauptwetterlage »
au Projektionsbilbern der entsprechenden Wetterkarten , und
führte zum Schluß die Wetterlarte des Vortragstages vor , a »
welcher er zeigte , wie sich in ihr deutlich das Herannahen
kühlere » Welters mit Niederschlägen ausspreche , waS ja am Tage
darauf , Freitag , auch eingetreten ist .

Vermifchkes .
Afrikanisches Elend war unser gestriger Bericht über den

Untergang der Ehler ' schen Erpedition überschrieben . DieS beruht
selbstverständlich auf einem fatalen Versehen , da Neu - Guinea ,
dem Festland von Australien gegenüber , mit Guinea in Afrika
sehr wenig zu thun hat . Unsere Leser werde » diesen Fehler
gewiß entschuldigen .

Neber den eigenthsimlichen Selbstmord eines Offizier »
wird einem Frankfurter ( Oder ) Blatte von zuständiger Seite

folgendes gemeldet : Der beim dortigen Leibregiment
stehende Lieutenant Steffen II hatte in übertriebenem
Diensteifer beim Turnen einen Füsilier mehrfach zu einem

Sprunge zwingen wollen , wobei sich der letztere eine anscheinend
schwere Verletzung zuzog . Der Lieutenant Steffen II, dem die

Schuld an dem Unglücksfall « zugemessen tvurde , hat sich daS nun
derart zu Herzen genommen , daß er unmittelbar nach der viück -

kehr von einer Felddienstübung sich mit seinem Revolver ein «

schwere Verwundung beibrachte , a » deren Folgen er inzwischen
verstorben ist . Der verletzte Füsilier dagegen befindet sich bereits

außer Ledensgesahr und wird voraussichtlich völlig wieder her -
gestellt werden .

I « « ltona ist in der Nacht zum Sonnabend der Quai -
s ch u p p e n L in der Elbstraße , in welchem groß « Quantitäten
Stückgüter , Getreide , Zucker tc. lagerten , niedergebrannt .
Der Schaden beträgt über eine Million Mark .

Goethe in England . Wir lesen in der . Freis . Ztg . ' : Der

Schwank des „ Lessing - Theaters " „ Komteß Guckerl ' ist vor kurzem
in London aufgeführt worden . Das Stück spielt im Jahre 1619

zu Karlsbad , und im ersten Akt wird Goethe erwähnt , der am
Vorabende im Theater neben einem Lieutenant zu sitzen kam und
aller Augen auf stch lenkt «. Das wird dem Lieutenant aus -
klärend mitgetheilt , um ihm de » Aberglauben zu benehme » , als

hätte das ganze Haus ihn angesehen . Run klingt der Name Goethe
in einem englischen Munde ungefähr so wie der englische Mädchen -

name Gertie ( sprich : Gorti ) . An der Hand dieser erläuternden

Bemerkung wird , so schreibt der „ Börsen - Cour . ' , der Leser
den folgenden Paffus auS der heutigen Kritik der „ Sunday
Times ' ( eines Wochenblattes , daS , namentlich in Thewtersache » ,
eine erste Rolle in Anspruch nimmt ) in seiner ganzen Köstlichkeit
würdigen können : . Ich muß übrigens den englischen Zuhörer
vor einem Mißverständnisse warnen , dem ich , offen gestanden ,
gestern selbst zum Opfer fiel . Gleich zu Beginn des
Stückes wird von einem Theaterbesuche erzählt , wo die

allgemeine Aufmerksamkeit auf Gertie gelenkt war . Das
Publikum ( der gestrigen Premiere ) glaubte natürlich , Gerlie sei
die Heroine ( von „ Komteß Gucki ' ) und fand in diesem Sinne
die nachdrückliche Hinweisung aus die kommende gerechtfertigt .
Aber im Laufe desStückes stellte sich heraus , daß Gertie derName
eines weimarischen Lokaldichters sei , kein Frauen -
name . Dies verursacht » natürlich eine Enttäuschung , vor der ich
froh bin . ein künfliges Publikum bewahren zu können . ' — Ob
der gute Mann wohl überhaupt schon etwa ? von einem ge>
wissen Goethe gehört bat ? Offenbar wandt « er sich , als er

endlich entdeckte , daß Gertie doch nicht die Heroine bedeuten
könne , an einen Nachbar mit der Frage , wer denn nun Gertie

eigentlich sei , und erhielt wohl zur Antwort : O, — das ist der
weimarische Dichter . Daraus hat er dann den Lokalpoeten Gerlie
in Weimar gemacht .

Eine ordnnngSparteiliche Kennzeichnung der Krieger
feste . Slaatserhailsude Blätter bringen in mehreren Stummer »

spaltenlange Berichte über das am Sonntag , den IL. Juli , in

flreqbura a. U. abgehaltene Fest des Kriegerbundes des Saale -

Nnstrut - Elster - Bezirkes , an welchem Pastoren , Superintendenten ,
Bürgermeister , Generallieutenants , Fabrikanten , Exzellenzen ,
Oifijier «, Magistratsvertreler , Stadtverordnete , Ehrengäste ic.
theilgenommen haben , und welches nach dem Berichterstatter
dieser Blätter in überaus glücklicher und gelungener Weise
verlaufen ist . Einen andern Eindruck über Kriegerfeste be-
kommt man , wenn man nachstehendes liest , welches geschrieben
ist , nicht etwa von einem Umstürzler , Sozialdemokraten ober

sonstigen Reichsfeind , sondern von einem Kriegervereins - Ehren
initglied , welches als Einjahrig - Freiwilliger beim Kaiser Franz
Regiment in Berlin gedient und die Feldzüge vo » 1666 » nd 1670

mitgemacht hat und sogar bei obigem Kriegerfest die Festrede ge¬
halten hat . Der Herr Pastor F. v. Bodelschwingh schreibt in
der Nummer 97 der deutschen Krieger - Zeitung „ Parole " vom
6. Juli 1896 u. a. :

Wer . wie ich öfter , den «rgreifenden Anblick gehabt hat , daß

ganz « Regimenter mit ihren Obersten vor dem Abendmahl auss
Angesicht niederfielen und Gott ihr Gelübde darbrachten .
dem kann man eS nicht verdenken , wenn es ihm doppelt
schwer wird , wenn »»ser aufwachendes Geschlecht die Gelübde
der Väter in solcher Weise bezahlt , wie es leider nicht auf
einzelnen , sondern auf unzähligen Krieger -
festen geschieht , denen jeder ideale Charakter ver -
loren gegangen ist . — Die Störenfriede auf diesen
Kriegerfesten sind fast ausnahmslos nicht etwa die alte »
Soldaten , sondern sast ausschließlich junge Burschen , die nie -
mals Pulver gerochen haben und nun in roher Weise das
Siegiment an sich reißen . So war eS auch auf dem von mir

beschriebenen unpolitischen Feste der Fall , wo der Festplatz .
als die Sonne ausging , einem blutigen Schlachtfeld « glich .
Ich habe im vorigen Jahre ausdrücklich mitgetheilt , daß
es alte Krieger gewesen sind , die mit mir im Felde ge-
standen haben , die zu mir kamen und mich geradezu anflehten ,
ihnen behilflich zu sein , daß chre Kriegerseste wieder die rechte
Gestalt gewinnen möchten . Sie klagen , daß ihr Gewissen es

ihnen verbiete , an so überaus traurigen Festen lheilzunehmen . die
vom Anfang bis zum Schluß nur mit Trinken und
Tanzen und mit noch viel schlechteren Dingen
angefüllt seien und es war ihnen ein großer Echinerz . daß
man sie darum als schlechte Patrioten ansah , weil sie

sich nicht entschließen konnten , an solchen Festen lheilzunehmen .
Wie sollen Kriegerfest « im Zeitalter der bourgeoisen Schneidig -

keit , in der häufig rohe Handlungen sozusagen prämiirt werden ,
denn auch zum theil anders gestaltet fem ?

Ei « mrrktviirdigeS Schriftstiiek , welches unS an lingst
vergangen « Zeile » gemahnt , wo das Pfaffenthum noch über Leib
» nd Lebe » der Gläubigen und Nichtgläubigen gebieten konnte ,
ist unserem Münchener Brnderblatt in die Hände geralhen . DaS
Schreiben ist an ein Mädchen , welches außerehelich geboren hol
und »ach erfolgter WiderHerstellung ans das Pfarramt zitirl
wurde , dort aber nicht erschienen war , gerichtet und lauter ans
der äußere » Seite , wie folgt :

„ Verfügung : Die ledige . . . wird hiermit aufgefordert ,
am nächsten Dienstag , den 7. Juli dieses JahreS morgens Ve 8

Uhr vor dem Pfarramt Kausring zu erscheine ».
Schmucker , k. Pfarrer . '

Ans der inneren Seite steht folgendes :
E. N. 148 . Kausring , den 3. Juni 1896 ,

Vom l. Pfarramt Kaufring . Vernehmung gefallener Personen betr .

Ihre Weigerung , vor dem Psarraml zu erscheinen , wurde
dem hochwürdigstm , bischöflichen Ordinariate am 13. Juni a. c.

mitgetheilt .
Heute traf der Befehl des hochwürdigsten bischöflichen

Ordinariats ein , daß Sie beim Pfarramte erscheinen müssen ( ! ! ?) .
wobei Ihnen die Entscheidung des hochwürdigsten Bischof wegen
Ihres doppelten Falles und des Ungehorsams gegen meine An -
ordnnng niiigetheUt werden muß .

Sollten Sie auch jetzt noch sich weigern , zu kommen , so habe

ich schon für diesen Fall den entsprechenden Befehl erhalten , was >mt

ihnen zu thun ist . ( Das hört sich so recht vielversprechend an .

D. R. )
DaS k. Pfarramt . Schmucker . ! . Pfarrer .

An die . . . in Kaufring . '
Das Mädchen hat nun trotzalledem im Sinn , auch der

wiederholten Einladung keine Folge zu geben und es dem

gestrengen Pfarrer anHeim zu stellen , seinen Drohungen nun -

mehr die That folgen zu lassen . Ob die Sünderin nur mit dein

Kirchenfluche belegt oder aber auf dem Scheiterhaufen verbrannt

inerden soll , ist zur Zeit noch unbekannt , doch hoffen wir den

Ausgang der Sache unfern Lesern noch mittheilen zu können .

Freiherr von Schorlemer , der sächsische Hammerstein , so

schreibt unser Dresdener Bruderorga » , ist nunmehr ans dem

hiesigen Gerichtsgefängniß nach dem Sonnenstein überführt
worden . Man wird sich erinnern , wie Dr . Ganzer in der Haupt -

Verhandlung vor der Strafkammer am 19. Juni ein „ärztliches
Gutachten " abgab , das besser als Vertheidigungsrede bezeichnet
werden konnte . Der Gerichtshof vermochte unmöglich das samose

Gutachten als vollgiltig anzuerkennen . Nunmehr hat der Gerichts -

arzt Medizinalrath Dr . Donau ein neues Gutachten erstattet ,
das dem Ganzer ' schen stracks entgegensteht . Schorlemer ' s Geistes -

zustnnd wird darin als normal bezeichnet . Voraussichtlich wird

Dr . Weber , Direktor der Jrrenheilaustalt Sonnenstein , mit der

cndgiltigen Untersuchung und der Erstattung eines Obergutachtens
betraut werden . Schorlemerchen dürfte dem Pensionat Waldheim

erhallen bleiben .

Tie Tingeltangel - Sänaeriu Doette Guilbert in Paris er -

zählt über ihre Einnahmen : Ich habe einen Vertrag für Amerika

unterschrieben , aber erst für Dezember . Man darf seine Zuhörer
nicht übersättigen , nicht lange am selben Orte singen ; zwei , drei

Monate jährlich genügen , man kommt wieder , wen » man halb

vergessen ist . Ich habe hier in Paris meinen Vertrag auf vier

Jahre erneuert . Mein Direktor wollte vier , ich nur drei Monate

jährlich ; ich machte ihm begreiflich , daß dies genügt . Uebrigeus
ist mein Vertrag glänzend , 126 009 FrZ . das Jahr ( also 16 966

Francs den Monat ) . Für Amerika erhalte ich 269666 Fr s. den
Monat . Das letzte Mal sang ich in der Olympia ( Neivyork ) ,
jetzt im Klosterbeal . Ich bleibe eine » Monat i » Newyork und

singe die zwei übrigen Monate in den anderen großen Städten
Amerikas . Voriges Jahr erzielte ich 87 666 Frß . in neu » Tagen .
— Seh ' n Sie , das ist ein Geschäft , das bringt noch was ein !

Der Leiter der Klinik vo » Bologna , Professor Dr . Jgnaz
Cantalametta zog sich bei einer Operation eine Blutvergiftung
zu , an welcher er bereits verstorben ist .

Besuchszeit
verschiedener Museen » nd sonstiger Sehenswürdigkeiten .

Alle « und Neues M u. f e u m am Lastsarten . Besuch », eil tilg 66», mit
StuSrnchrnc des MoiitagZ in den » Wtnlermonate » von 10 —3 Uhr, In den
6 Eommermonate » von 9 —3 Uhr ; Sonntag « im April —September Ii dl »
6 Uhr, Oltober und Mär , Ii —o Uhr, November und Februar Ii —t Uhr ,
Dezember und Januar Ii —3 Uhr (Unentgellttch ) . — Die Nattonal -
g a l l e r i e in der SstuIeumSstraße . Besuchszeit Wochentags von iv —3 Uhr
IMontag « auSaenvmme ») . Sonntag « tm April —September von Ii bi «
6 Uhr, im MiUz und Oltober Ii —s Uhr, Februar und November Ii bi «
« Uhr, Januar und Dezember Ii —3 Uhr (Unentgeltlich ) . — Kunstgewerbe .
Mni « um , Prinz Albrcchtstr . 7. Seöstnet an den Wochentagen ( Montag «
ausgenommen ) im Sommer »on 9 —3 Uhr, im Wmler von 10 —Z Uhr ,

S « n « tag « , April —September von Ii —» Uhr , Oltober und März Ii —o Uhr,
November und Februar Ii —« Uhr, Dezember und Januar Ii —3 Uhr ( Uuent -
zeitlich ) . — Museum sür « ötterlunde , »ontggräherstr . 120. Besuchs -
zeil wie im Kunstgewerbe Muse » »! lUncnrgeltltch ) . — Hygiene - Museum -
Klostrrstr . 3b. Besuchszeit Sonnlag « wie im «unstgewerbe - Museum. Außer ,
dem Dienstag « und Freitags von 10 —» Uhr (Unentgeltlich ) . — Museum i " r
Naturkunde , Jnval . denstr . «2. Besuchszeit Sonntag « wie tm Kunst -
gewerbe Museum . Außerdem Montags und Sonnabend « von II —3 Uhr. —
Museum für deutsche Volkstrachten und lirzeugntssedc «
Hausgewerbe « , Klosterstr . 30. Jeden Dag mit Ausnahme de« Mittwoch «
von 11 —i Uhr geostnet . Eintrittsgeld : Erwachsene 10 Ps. , Kinder 25 Bf. ,
Bereine Sonntag » 10 Pf. — R e t ch « p 0 st - M u s e u m , Lcipztgerstr . 1». Ge-
östnet Sonntag » Ii —i Uhr, Montag «, Dienstag «, Donnerstag «, Freitag « von
Ii —3 Uhr (Unentgelllich ) . — Ralhhan « , Känlgsteabe . Geostnet täglich
außer Tonnerstag und Freitag von 11 —8 Uhr. ( Unentgelllich ) . A u « -

tichtSrhurm ( Eintrittspreis 20 Ps. ) . — Kunstausstellung de «
! e r ei n « B e r l i n e r Kunst ler , Wilhelmstr . »i . Sanntag « ! ! —i Uhr ,

Wochentag « 10 dl « 4 Uhr. so Psennig Entree . — Sternwarte , En che-
pla » sa. Mittwoch » und Sonnabeiid « von » bis ll Uhr Bormittag ». —
Urania , Wlstenschastliche « Theater . Sternwarle . Jnvalidenftr . 67 —8 »
und Daudenpr . ss. ' so. Geostnei von 6 Uhr Nachmittag « de« 10�Uhr Abend «,
Eulree 5» Ps. Zuschlag sür Theater von so Ps. bi » SM . — A q n a r t u m :
Schadowstr . u . Geostnet von » —8 Uhr. Entree Sonntags 50 Ps. , an jedem
leylen Sonntag tm Monat ss Pf. — ( last an ' « Panoptikum . Frsedrich -
straße . Geösstiet 18 —10 Uhr. EtntrtUsprei » so Pf . — Passage -
Panoptilum iv - io Uhr. EintrUtSprei » So Pf. — Marine »
Panorama , Am Lehrter Bahnhof . Sonnlag « vo » o —» Uhr, Entree
60 Pf. — Katler - Panorama , Passage ( Unter den Linden ) , »eästner von
9 Uhr Mvrgen « bi « Iv Uhr Abend «, ooo oerschtedene Reisen , Landschaft «-
bilder . Jede Reise ivPf . — Zoologischer warten , Lützowufer .
Sonntag » so Pf. — Borsig ' S Garten mir Palmenhau « , Alt -
MaadU os —«8. EintrillSpret « so Pf . — Oesfentltche Lesehalle der
Deutschen Gesellschaft für Ethische Kultur , Neue Schön -
yauserftr . 13. Unentgeltlich geostnet am Werltag abend » von 8 dt » i » Uhr ,
Sonnlag « z —t vorm. , 6 —10 abend «.

Briefkasten der Redaktion .

Fr . Holzgräber , 100 . In Kopenhagen befinden sich die
Klempuer im Ausstauv , Sie werde » deshalb gut thun . dort keine
Arbeit anzunehmen .

F . Heuer . Einer derartigen Notiz entsinnen wir u » S nicht
S . H. P . Die Behörde hätte das Recht , Erstattung aller

von ihr ausgewendeten Kosten , die das Sterbegeld ja weil über -
steigen , von Ihnen zu beanspruchen . — I . Rost . Der Slraf -
antrag ist innerhalb 3 Monaten nach erlangter Kenntniß zu stellen .

Heute Mittag 12»/ « Uhr entschlief
nach kurzen , schwere » Leiden mein
lieber Mann , unser theurer Bater ,

Sohn und Bruder , der Gaftwirth

ködert Münzer
im 40 . Lebensjahre . [ 2727b

Dies zeigen tiefbetrübt an
Dl » tranerndon BinierbliebeneD .

Berlin , den 17. Juli 1896 .
Die Beerdigung findet Montag ,

de » 20 . d. M nachmittags ö Uhr ,
von der Leichenhall « de ? Et .

GeorgcnlirchhofeS , Landsberger
Allee aus statt .

vorwsls

Danksagung
Genossen , Freilndeallen Genossen . Frei », den und Be -

kannten , insbesondere dem Gesang -
verein „ Eiche " für die innig « Theil -
nähme » nd so große Kranzspenden bei
der Beerdigung meiner lieben Frau .

Die lranernden Hinterbliedeiii ».
Joh . W i n d h o r st nebst Tochter ,

Schwiegersohn . Schivager , Nichte », und

Schwester .

Wegen Todesfall verkaufe mein

Zigarreugcschäft Junkerftr . I .
2721b I . Windhorst .

Materialgesch . vi , Adalbertstr . 68 , Plältg .

Eckdestillation , gangbare , sof . zu verk . ,
M' - the 1ö60 M. Hirteustr . 9. Kerften .

Kind - rwagen - Räder und jede Siepa -
ratur Pallisadenstr . 191 .

8vW088 Vei88en8ee Znm Sternecker .

Gr. SltiNlimiM d " » " " UN

Grosse » Konzert

Gr . Land - « . Wasser - Feuerwerk
In dein 19 999 Quadratfuß großen Kol okompttro /Ti »

unter Leitung deS Tanzlehrers Herrn G. Ktirl « » vy * »

Volksbelustigungen aller Art . Dampferfahrt auf dem 49 Morgen großen See .

Die Kaffeeküche ist de « geehrten Dame » » von 2 Uhr ab geöffnet .

Anfang 4 Uhr . Entree 39 Pf . Reil . Schenk ,

Vereinen u. Gesellschaften empfehle mein Lokal z. Abhaltimg v. Festlichkeiten .

Der Zweck der

geheizten Speisen - Transportwagen ist :
1. Da » Mittagessen von der Wohnung nach de »

Arbeitallätte für nur 10 Vf - täglich » u befördern .
2 . Gin « Portion Mittagessen , Kuppe , Vemnf « mit

Fleisch für nur ZV Pf . , nach Wahl von unserer Speisenkarte ,
ZU liefern . 279Sb

IW Di « Essengeschirre erhält ein jeder leihweise . MV
Portion « « ch 30 Pf . werden nur auf norheria » KelleUung
geliefert . — Anmeldungen mit g « » anrn Angaben d » r

Wohnung , Arbeitsstätte « nd Mittag » , «it sind zu richten an

lUssmann & Co . ,
Betrieb der geheizten Speisen - Transportwagen

Krnnnenstrass « Ur . 84 .

VuchhAndlung Vovmiivks

_
verlin SW. , tZruih - Skrnge 3.

_

Soeben ist erschienen :

Die Währun cf s frage
und die

Sozialdemokratie .
Eine gemeinverständliche Darstellung

der «älsruf »g»politischen Zustände « nd Aämpfe .
von

Max Schippel .
Agliatlon «- Zä<»gäbe (siir Wolsen - Nerdrelwng » ittnrh —,30 , Port » S PstMttg .

Kuchlinndel - Ausgnbe Mark l, —.
Diese Schrift , welch « die Währungsfrage » um ersten Mal unter sozialistischem

GestchUpunkte behandelt , ist für jeden denkenden Genossen unentbehrlich und von
der Partespresse bereit « eingehend und rühmend besprochen ' . Tie „ Leipziger
Bo lls - Zeiinng " urthetll : „Hier ist endlich ein zuverlässiger Lettfaden
für unsere Agitation , hier kann der Arbeiter sich gut und schnell unterrichten "
und der „ Vorwärts " schreibt : „desto ersreultcher ist e«, daß diese von unserer
Partei ausgehende Darstellung als eine sehr ernste und gründliche Arbeit auf ' »
wärmste empfohlen werden lann . "

Restaurant Zeuthen - See .
Inhaber : Ernst KQntzel . Station Zrnthen ( Görlitzer Bahn ) . Fern -
spreetier : Amt Königs - Wnslerhausen Nr . 19. Borzüglicher Ausflugsort für
Landpartie » , größere Gesellschaslen , Vereine ,c . — Angenehmer Anfenthalt
an Wald und Wasser . — Großer » nd kleiner Donzssal , neue verdeckte
Sommer - Kegelbahnen , Billards , Kaffeeküche . Große Anlege¬
brücke sür Dampjer u. Segelboote . Zn erreichen per Bahn , Waffer u. Ehausse «

l w .
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Theater .
Sonntag , den 19 . Juli .

Uenea vper » - Theatr » . ( Kroll . )
Don Juan .

Montag : Häusel und Gretel . Dt »

Rose von Schiras .
Deutsche » Scheate » . Madame Sans

Gene .
Montag : Comtess « Guckerl .

Zessing - « üeater . Waldmeister .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Keriiner Tlieater . Fiddicke u. Sohn .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Ichttier - Theater . vergnügte Flitter «
wachen .

Montag : Onkel Bräsig .
Hlene « Theater . Tata - Toto .

Montag : Dieselbe Borstellung .
hIati »«al - Theater . Die Reise durch

die Gewerbe - Ausstellung .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

N»stde «k- Tl, »at «r . Der Stellvertreter .
Erlauben Sie Madame !

Montag : Dieselbe Vorstellung . '
Zid » lph Grnst - Theatrr . Das flotte

Berlin .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kelle - Astianre - Theater . Der Gold -

fuchs .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Frirdrich - WUHelmstübt . Konzert -
parü . Spezialitäten - Vorstellung .

Zipolio - Theater . Spezialilälen - Vor -
stellung .

Kanfmanu ' » Uarists . Spezialitäten -
Vorstellung .

Schiller - Theater .
( Nkalln « « - - Tlicalep . )

Sonntag , abends 8 Uhr : KergnSgte
Flitterwache » .

Montag , abends 8 Uhr : Gnkel Krüstg .

Wioiial- ' Tlsklllkr .
Vrost « Franksnrterstraye IltÄ .

Direktion : tlsr Samet .

Die Reise durch die

Gewerbe - Ausstellung .
Graste Poffe mit Gesang von

Luga Lasso .

Regie : krtta Schäfer .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Nntioual - Theatergarten .
Großes Konzert . — Tliraterstücke .

KPezialitäten 1. Uange « .

Li ' ii8t - Theater .

Das flotte Herlin .
Große Ausstaltnngs - Gesangsposse in
8 Akten v. L. Treptow u. E. Jacobson ,
ttupletS u. Quodlibets v. G. Görß .

Musik v. G. Steffens .
DM - 2. Akt : Alt - Krrli » . - W »

Anfang 7l/2 Ubr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

ViKlom - Braiierei
Ltttzowstrassc 111/112

( nahe P o t s d a m e r - P l a tz).
( Garten resp . Saal . )

Heute

sowie täglich ( außer Sonnabend ) :

Stttti « er
Sällger

( lleysel ,
Fletro ,

Britton ,
Steldl ,
Krone ,

Röhl
und

L Sehrader ) .

Anfang heute 7 Uhr . Entree SS Pf .
Nach der Soiree :

Tattzkriinzche « .
Morgen , Montag :

Anfang der Soiree 8 Uhr .
Vorverkaufbillets giltig .

Zum Schluß :
Ca » an » ria schufticana .

W . Noack ' s

Sommer - Theater .
Brunnenetp . 16 .

Täglich :

Konzert und

Theater - Vorstellung .
Im Saal : Gp . Kall .
vie �suütSaten - Vadl .

Lustspiel in 1 Akt von Kotzebue .

Ue « ! Urul

MaimstfuUi an Bord .

Komische Operette in 1 Akt v. 8. Kalisch .
Musik von Zaitz .

Zinttrstsn der

nenengagirtenSpezialitäten .

Urania .
Tanbenstr . 48/49 . Tanbenstr . 48/49 .

Natnrknndliclie Ansstellnug
täglich geöffnet v. 10 Uhr vormitt . ab .

rintpitt 50 Pf .

Wissenschaft ! . Theater
abends 8 Uhr .

Invalidenstr . 57/62 , Lehrt . Stadtbahnh .
Sternwarte täglich geöffnet v. 7 Uhr

abends ab . Eintritt f » 0 Pf .
Näheres die Tagesanschläfl » .

Passage - PanoptlGiim.

42
wilde Weiber

ans

Dahomey.
Castan ' s

Panopticnm .
Neu ! ! Nenü Neu ! !

LW 4

hochsensationelle

UNeuheitenU
die ein Jeder

sehen muss !

Apollo - Theater
und Konzert - Garten

Friedrichstraße 218 . Dir . J . Glück .
Hit vollständig neuer Ansstattnng :

Ein Abenteuerin ) Harem.
Burleske in 1 Akt von Mannstädt .

Musik von Lincke .

Ansstellungs - Leiden
von Georg Rössen .

Vor dem Affenkäfig
von den Senetts .

Die olympischen Spiele
von den 3 Apollons .

u. f. w. u. f. Iv.
Kassenerösfuung 5� Uhr . . Konzert
6 Uhr . — Auf , der Vorstell . 71J2 Hbr .

Kanfmann ' s Variete .

Budapester

Pgßell-ll . �eretttll -Thtittt
Direktion : Gebrüder Herrafeld .

Heute , Sonntag , den 19. Juli 189 «
Zum 5. Male :

Lustspiel von Armin .
Hauptrollen Gebr . He

Zum 13. Male !
Da « Ittg . « ad KastenstSäe

Die Welt geht iluter .
Ans . präz . 7 Uhr . Vorzugsk . gelten .

ZUt - ESsrlin .
Bei günstiger Witterung nachmittags

4, « und 8 Uhr :
vre ! grosse historische Umzüge .

AUdentBches Hnslkkorps . Kapellmstr .
Streller .

Erale Wiener Kapelle ft la Strans *
Kapelimelster Fischer .

Sänger Gesellschaft „ Flora " ,
20 Personen , in Vierländer Kostümen .

Eintritt : 2 » Pfg .
Donnerstag — bis 6 Uhr — 60 Pf . ,

später 25 Pf .

Spezial - Ansstellung

KAIRO
ab 7 Uhr nachm . ohne Gewerbe -
Ausstellungs • Billet zugänglich .
Von 10 Uhr vormittags geöffnet ,

Riesen - Arena :
5 und S' /s ' Uhr nachmittags

Massen - Scliaustellungeu
der Beduinen .

Konzert von 4 Kapellen
Entpee 50 Pfg .

Elitetag Montag I Mk .
IlluminationsUg : Freitag ab 5 Uhr |

I Mk . Entree .

fleichshallen - Garten
Leipziger - Straße , am Dönhoffsplatz .

MM " Täglich " MM

Nonldentsche Sänger
Heute , Sonntag :

Zum 7S . Male :

Die Ulk - Parodie

AiiesiinfBarrisuns
Anfang Sonntags 7 Uhr ,

Wochentags 8 Uhr .
Entree SO Pf . Reservirter Pl . SV Pf .

Wird Sonntags wegen Regenwetter
im Saal gespielt , beträgt das Entree

durchweg SV Pf .

Puhlmann ' s
Vaudeville - Theater .

Schönhauser Allee 148 .
Täglich : Großes Kontert , Theater -

und Kpe,iaiitäte » - VorsteUnug .
Voncordla - ? rlo , Thee three Tarifs
kom . Excent . Ach . Ongl . Satcnr ,
Krokodilmensch . Geschw . Terney , Tra¬

pez . Hegino Trnppe , Akrob . , Lotty ,
Friedmaun etc .

Entree 30 Pfennige .

Aktien - Bpa uepei

Friedrichshaln
Heute Sonntag :

Groffe «

Wlilitäv -

Nonzr�k .
Eintritt Iv Pfg .

Programm unentgelll .

Der Arbeiter 2K97b

Th . Lehirrn gen. Whig
wird hiermit aufgefordert , seinen Ver -
pflichtungen dem Verein „ Voran "
gegenüber nachzukommen .

Der Kassirer .

Ostbahn - Pank
RDdepsdorfepstp . 71 . Am KDstpinep Park .

Theater - und Spezialitäten - Vorstellung .
Garten - Konzert von ver S4 Man » starücn Hanskapelle

unter Leitung des Musikvirektors Herrn ? . lllmscheok .
affrehnche ! t —S Uhr . — Entree IS Pf . , ivofür ein Glas Bier gratis .
olüsbelustigunorn jeder Art . 4 Kegelbahnen zur Uerfügung .

Gut » Ufere , ausgezeichnete Küche zu soliden preisen .

Sonntags Entree 20 Pf . , Kinder 10 Pf . Iß . �nZllS »

2 Vorstellungen täglich
Nachm . 6 ' - 7 ; Abends 9 — II Uhr . BbIossk Kiralfy ' s „Orient "

Olympia
Itiesentheater .

Grössles Sclianstück der Welt ! Ca . 1000 Mitwirkende�

' m

Schweizer Garten
AmKönigsthor . — Haltest , d. Ringb . — Am Friodrichshsltl .

Täglich: Theater -

vnij Spezialitäten - Vorstellung .
ZI Fm HerveiNg

| oder : Kerliner in Kairo .

Volksbelustigungen und Kall .

Buchhandlung Vorwärts » Berlin SW .
Vruth Slratze 2.

Soeben ist erschienen :

Die Arbtitklsiliohgesth - Stilll)kltl
der bürgeriilhen Mrleien m Reildstage.

Nach dem stenographischen Kericht der Keichstags - Debatie über

die Kundesraths - Doroidnung zum Schutze der Zäckerei - Arbeiter
am 22 . und 23 . April 1896 .

Mit einem Nachwort von Zlugnst Bebel .

preis IS pfg . Porto 5 Pfg .

Seit Jahren tragen bei Wahlen :c. alle bürgerlichen Parteien ihr arbeitet -
freundliches Herz zur Schau , ohne bisher ihr Persprechen auf wirksame Arbeiter -
schuygesege erfüllt zu haben . Daß sie im Ernste daran gar nicht denken , da «
beweisen diese Reich «lag §verhandlungen . Mit Ausnahme des Zentrumsredner »
haben alle Verueier der bürgerlichen Parteien sich gegen diese Schutzvorfchriften
ausgesprochen , und wie bei der Zukunfisstaats - Debatte Eugen Richter Arm in
Arm mit Stöcker gegen die Sozialdemokratie donnerte , so gingen hier «ras Bis -
marck und Richter einig im Kampse gegen die Verkürzung der Arbeitszeit — aus
ts Stunden . Zur gewerkschaftlichen und politischen Agitation bestgeeignete
Broschüre .

Soeben in zweiter Anflöge erschienen und für die

Massen - Verbreitung bestimmte Schrift :

Eine sozialdemokratische Antwort
auf das

Preis -Ausschreiben des Pfarrers Weber in M. - Kladbach .
preis Iv Pfg . Von R . Calwer . p - rto S pfg .

Diese Schrift widerlegt tn einfacher Darstellung die landläufigsten Vor -
uriheile und Einwände gegen die Sozialdemokratie und behandelt in verschiedenen
Kapiteln dieselben Fragen vom sozialdemokratischen Standpunkt aus , welche der
im Sinne de« Herrn v. Stumm christlich - soziale Pfarrer als PretSausgabe zur
Beantwortung gestellt hat : Pflichten des Arbeiters gegen sich, Frau und
Kinder , gegen seine eigenen Klassengenosfen , gegen die Gesellschaft , gegen Religion ,
Vaterland , Kaiser und Reich -e. Um die Verbreitung in den Kreisen zu er-
möglichen , die noch völlig indifferent der Arbeiterbewegung gegenüberstehen , ist
der Preis auf 10 Pfg . festgesetzt : für Bereine und Komitees , welche die Schrift
zu Agitationszwecken in größeren Posten beziehen , wird dieser Preis noch
wesentlich herabgesetzt .

eorg Wagner
Uhrmacher

jetzt

Skalitzer -

Strasse 126,
nahe Kot ! buser Thor ,

Uhpen , Goldwaapen etc . , sowie
alle Repapatupen . [ 1206b

Gegen d. heftigsten

Zahnsehmerz
und Koufreissen !

Sichere und suluiu�c , , iiivung
ohne Schaden für das Gebiss .
Es versäume Niemand , das er¬

probte Lethin jederzeit im Hause
zu haben .

| | 3 " Nur echt
mit neben -
• tehender
• chutimarke .

Freie
ttuiFliichcliMS

M Pf *. _
t » haben in

Berlin : Hauptdepot König Salomo -

Apotheke . Gustav Henke , Char -
lottenstrasse Nr. 54 . Bestandtheile ;

Pfeifermünz 500 , Krauseminz , Ros¬
marin je 200 , destillirt mit 1000

Spiritus , Kamphor 150 , Essig -
äther 150 , Chloroform 100 .

5302L *

Reiseköpbe .

Größtes Lager , bil¬

ligste Preise , auch
Theilzahlung .

W. Holze ,
Opanienstpasse 3 .

Feldschlößchen
142 Müllerstraße 142 .

Telephon : Amt Moabit 1213 .

Täglich ;

Konzert . Theater .
SpeziMten-Vorßellllilg .

Das Fest der Handwerker .
Sonntags : Grosirr Kall .

Mittwochs : Tnnzttränschc » .
Theodor Boltz , Oekoiiom .

Klöllel ?eb- rnurf ) te ' kauft Sarov ,
Rosentbalerfir . 13.

Parteigenosse f267Sb
kann ein altes Zigarrengeschäft bald
oder später kaufen . Erforderl . 3 bis
4000 M. Näh . d. Lederke , Naunynstr . öl .

Monatl . v. 10 M. an

_ . _ liefert eUgant »
ZM " Anzüge nach Maaß
Tompopowaki , Schneidermeister .

Berlin C. , Jüdenftr . 37 . 1 Tr . •

Kasten - , Leiter - u.
Sportwagen . Gr .
Lager Berti Idß ,
Fabrikpreise . Kein «

Marktschreier .
Muster - Bücher gr .

Alte Wagen käuflich . Theilzahkung ge -
stattet , wöchentlich 1 M.
Vom 1. « sl bis 15. Oktober Osverbc -

Ansstellangs - Hanptgeblada .

Andreasstr . 53, TSiV "

chnnnge»
von Stube und Küche zum 1. Oktober ,
auch sofort , billig zu vermiethen bei

077941 Kkvinemiinderftr . ZS .

Billige Wohnungen
von Stube , Küche , Zubehör zu verm .
3t i x d o r f , Priuz Handjerystraße 55 .

Möbl . Zimmer , fep . Eing . , an einen

Herrn z. V. Ww. Leiiz,Oranienstr . 21,v . l » .

2 freundl . Schlafstellen b. Aug . Hufe ,
Alte Jakobstr . 1 c, vorn 8 Tr .

_

Schläfst , f. H. Markusstr . lg , H. 3.

Möbl . Schläfst . Manteuffelstr . 50 , v. 1. r .

Fr . f. Schläfst . Manteuffelstr . 73 . Oergel .

Schlafstelle Manteuffelstr . 92 , v. 2 Tr . l.

2 freundl . möbl . Schlafstellen billig .
Witta » « Guichard , Manteuffel -
straße 65a , v. 2 Tr .

Frdl . Schläfst . s . H . 6M . Kl. Andreas -

straße 17 bei Frau Nebionat .

Möbl . Schläfst , a. Herrn z. v. b. Frau
Gillmann , Naunyustr . 91 , v. 2 Tr .

Möbl . Schläfst , für 2 Herr » ( Flur, . )
Dortschack , Wienerstr . 1 —6 v . lV 3 . Ausg .

Bessere Schlafstelle für Herrn , Franz -
straße 3, Hof 4 Tr . links .

Schlafstelle , Mayer , Naunynftr . 84 , v. 3.

Möbl . Zimmer an 1 oder 2 Herrn ,
Münzstr . 9, Qg . 1 Tr . r . 2707b

Möbl . Schläfst , für 2 H. paff . z. v.
b. Seher , Oranienburgerstr . 86 , v. 3 Tr .

Schläfst . Alte Leipzigerstr . 21 , Schulz .

Schmidstr . 9a , Hof links 1 Tr . bei
Fr . Lade , ist eine möbl . Stube zu verm .

Tbellnehmer zum möblirten Zinuner
ges . Ww . Breite , Kl . Andreasstr . 7. . v. 1.

Schläfst , b. Meyer Adaldertstr . 15.

Verantwortlicher Redakteur : August Jarobey , verlin . Für den Jnferaientheil verantwortlich : 2H . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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WiommunNles .

Die städtische Verrchrödeputation hat am Freitag Abend
durch eine Subkommission iiiil den Vertretern der Großen
Berliner und Neuen Berliner Pferdebahn - Gesellschaften wieder
iiber die Umwandlung des Pferdebahn belriebes in elektrischen
Betrieb verhandelt . Die Gesellschaften akzeptirten im allgemeinen
die von der Verkehrsdcputalion aufgestellten Bedingungen , wo -
nach bei einer Konzesstonsverlängeruug von acht Jahre » die Um -
Wandlung des Betriebes in elektrische » Molorbetrieb iunerhalb
fünf Jahren »ach Abschluß des Vertrages zu erfolgen hat .
In derselben Zeit muß der Einheitstarif von 10 Pf . in dem
jedesmaligen Weichbild der Stadt eingeführt werden . Die Vor -
orte solle » bis auf wenige Ausnahmen — wenn es sich um
außergewöhnlich lange Strecken handelt — in diesem Tarif ein -
begriffen sein . Weiteren Verhandlungen ist die definitiv « Fest -
slellnng des Betriebssystems vorbehalten . Die Deputation will
das Oberleitungssystem in Verbindung mit Akkumulatoren ein -
führen , während die Gesellschaften ihre Offerten bisher auf Ober -
Icitung und unterirdische Stromzuführung basirt hatten .
In Rücksicht auf die Verkehrsstörung , welche bei Ein -
führuug der unterirdischen Strouileilung durch Aufgrabung
der Straßen entsteht , giebt die Verkehrs - Deputation
dem Akkumulatorensystem — da wo Oberleitung unthnnlich ist
beziv . von der Ausfichlsbehörde nicht genehmigt wird — den Bor -
z»g. Die hierdurch entstehenden höhere » Betriebskosten , deren
Feststellung durch die städtischen und Gesellschaftslechniker erfolgen
soll , werden noch weitere Verhandlungen nothwendig machen .
Nach dem Verlauf der bisherigen Berathunge, » ist jedoch «ine
Verständigung über diesen Punkt zweifellos und der definitive
Abschluß des Vertrages wird voraussichtlich nach Ablauf der Ferien
von der Stadtverordneten - Versammlung genehmigt iverden . Im
Anschluß an die Berathungen über den Vertragsentwurf forderte
der Stadtverordnete Singer , der sich vorher
der Zustimmung der gemischten Deputation
vergewissert hatte , die Vertreter der Gesellschaften auf ,
bei Gelegenheit des neuen Vertrages Einrichtungen zu treffen ,
durch welche die Arbeitsverhältnisse der A n -
gestellten ( Schaffner , Kutscher und Stallte ute )
verbessert werden . Im einzelnen verlangte Singer :
l . Vcrkiirznng der Arbeitszeit (jetzt lLVs Stunden im Durch -
schnitt , ohne den Weg von und nach der Wohnung ) . 2. Garantie
einer ununterbrochenen Nachtruhe von mindestens acht
Stunde » (jetzt häufig nur 3 bis 4 Stunden ) . 3. Gründung
einer Pensionskasse (jetzt werden nur freiwillige Unterstützungen
gezahlt ) .

Außerdem sollen die Brstimmungen über die Strafgelder und
die Verzinsung der Kautionen zu gunsten der Angestellten ge -
ändert werden . Schließlich verlangte der Redner , daß bei
Um wandelung des Betriebes die neuen beziv .
veränderten Wagen mit einer Sitzgelegenheit für
Kutscher und Schaffner versehen werden sollen und daß außerdem
die Sommerwagen mit einemGang « in der Mitte
zu versehen sind , daurit die Gefahr vermieden
wird , die jetzt für die Schaffner durch die Be -
nntznng des Trittbretts bei der Billetaustheilung vorhanden
ist . Auf die unzureichenden Pausen während der llt/e —13Vzstllndigen
Arbeitszeit , sowie auf die Nothwendigkeit der Abschaffung der
Ueberstunden für die Stallleute , und den Uebelstand , daß das
Brenisen der Anhänge - Wagen beim elektrischen Betrieb durch den

Führer des Motorwagens mitbesorgt werden inuß , wurde eben -
falls hingewiesen . Singer faßte seine Ausführungen dahin zu -
fammen , daß er es als eine Pflicht sowohl der Gesellschaft —
die ihren Aktionären l2 >/s pCt . Dividende herauswirlhschaftet ,
und beim elektrischen Betrieb , der erhöhte Anforderungen an
Aufmerksamkeit und Arbeitskrast des Personals stellt , sicher noch
viel mehr verdienen wird — als auch der Gemeindevertretung
bezeichnete , für die 4500 A n g e st e l l t e n de rPs erdebahn
Einrichtungen zu schassen , bei denen Lebe » ,
Gesundheit und Arbeitskrast mehr geschont
werden , als es bei den jetzigen Zuständen
der Fall ist . Der Stadtverordnete Dinse unterstützte
die Singer ' fchen Ausführungen , namentlich bezüglich der
Gründüiig einer Penstouskaffe . Die Vertreter der Gesell -
schaft wiesen daraus hin , daß die Pensionskasse seit langem ihr
Wunsch sei , und daß die Verhältnisse der Angestellte » in ihrer
Gesellschaft relativ am besten wären . Die Herren erklärten sich
jedoch bereit , die gemachte » Anregungen in Erwägung zu nehmen
und nach Kräften für Verbesserung der Arbeitsverhältniffe ihrer
Arbeiter besorgt zu sein . Singer behielt sich vor ,
seine Monrtas der Gesellschaft schriftlich zu

übersenden und in der Stadtverordneten .

Versammlung aus die Angelegenheit zurück »
zukommen . —

Soziale MebeeNcht .
Weitere Ausnahme » vom Verbot der Sonntags -

arbeit werden angekündigt durch folgende im „ Reichs - Anzeiger "
veröffentlichte Bekanntmachung vom 14. Juli 1396 :
1. In der Tabelle der Bekanntmachung vom 5. Februar 1895
erhält die Gruppe IT (sorstwirthschaflliche Nebenprodukte , Leucht¬
stoffe , Fette , Oele und Firniffe ) unter Ziffer 10 folgenden Zu -
sah : Fisch - , Mehl - und Fischthranfabriken . Der
Betrieb während der Zeit vom 1. September bis zum
1. März . Diese Ausnahme findet auf das Weihnachts -
fest keine Anwendung . Die den Arbeitern zu gewährende
Ruhe hat mindestens zu dauern : entweder für jeden
zweiten Sonntag 24 Stunden oder für jeden dritten

Sonntag 36 Stunden oder , sofern an den übrigen Sonntagen die

Arbeitsschichten nicht länger als 12 Stunden dauern , für jeden
vierten Sonntag 36 Stunden . Der Reichskanzler ist befugt . Ab -

weichungen hinsichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulassen ; die -

selbe muß jedoch für jeden Arbeiter mindestens die Gesanimtdauer
feiner auf die zwischenliegenden Soiuitage fallenden Arbeitszeit
erreichen . Ablösungsmannschaften dürfen je 12 Stunden nach
und vor ihrer regelmäßigen Beschäftigung zur Arbeil nicht ver -
wandt werden . Die denselben zu gewährende Ruhe muß min -
bestens das Maß der den abgelösten Arbeitern gewährten Ruhe
erreiche ». 2. Die vorstehende Bestimmung tritt mit dem Tage
der Verkündigung in kraft.

Agrarische Kinderausbeutung . Ans der Provinz Sachse »
wird der „ Soz . Praxis " folgender Bericht eines Lehrer - mit -

getheilt : Sticht nur die Kinder meiner Oberstufe werden im Gut

beschäftigt , »ein , auch die sieben - bis neunjährigen
Kleinen müssen schon von mittags bis abends in Hitze und
Sonnenbrand mit hinaus ins Feld . Den Straflisten wird nicht
Folge gegebe », den » Patron und Amtsvorsteher sind oft ein « Person .
Die Beispiele ließe » sich noch häufen . Aber die Gutsherren
sind mit den weitgehenden ihnen zustehenden Rechten der Kiiider -

ausbeutung noch nicht zufrieden . So verlangte man in der oft -
preußischen Laudwirlhschaftskammer gleich bei ihrem ersten Zu -
fammentritt : „ Die Landivirthschaflskaminer wolle beschließen , die

königliche Staatsregierung zu ersuchen , die neue Verfügung ( vom
23. März 1386 und 29. Juni 1391 ) betreffs des Vermietheus
schulpflichtiger Kinder zum Hüten aufzuheben und dahin Ver -
fügung zu treffen , daß jeder mindestens zehn Jahre alte

Junge zum Hüten vermiethet werden darf . " Zwar ge -
langte der Antrag nicht zur Annahme ; aber daß er

überhaupt gestellt werden konnte und erst „ nach ein -

gehenden Erörterungen " am 6. Mai abgelehnt wurde , fft
für die Werthschätzung der Schulbildung der Agrarier in Preußen
charakteristisch . Mögen die Lehrer , wie auf dem Berbandstag in

Pyritz , noch so dringend ans die Gefahren des Hütewesens hin -
weisen , durch das die Kinder körperlich , geistig und moralisch
korrumpirt werde » , mögen sie betone », daß die Kinder dadurch
vom Schulunterricht ferngehalten , nebenbei mit anderen Arbeiten
im Hanse und auf dem Felde überbürdet werde » , daß sie oft
nicht die nöthige Nachtruhe haben und zudem im Umgang mit

rohen Knechte » und Mägoen sittlich verdorben werden — da -

macht alles nichts ; die Beschaffung billiger Arbeitskräste für die

Guisbesitzer wird höher geachtet als die Heranbildung einer tüch -
tigen nächsten Generation .

Wohin die Praxis vieler Gerichtshöfe führt . Unter -
nehmcr , die sich gegen die Gewerde - Orbnung vergangen
haben , regelmäßig sehr milde zu bestrafen , daS lehrte eine Ver¬
handlung vor der Strafkammer in Wittenberg . Der Tuch -
fabrikant T a m m hatte fünf Arbeiterinnen Sonnabends über

gesetzliche Zeit hinaus arbeiten lassen . Vom Gewerbe - Jnspektor
verivarnt , erwiderte er spöttisch : „ Zeigen Sie mich nur immer

au ; ich bezahle ruhig meine Strafe , fügen aber werde ich mich
nicht . " Tamm mochte auf die gewöhnliche Strafe von 3 oder
5 Mark gerechnet haben , die ihn treffen würde . Das Gericht sah
aber erfreulicherweise die Sache ernster an und erkannte ans
399 M. Strafe oder 39 Tage Gefäugniß .

GenieMMsf
In Stettin war der Schuhmacher G a » g e r vom Schöffen -

gerichl zu 3 Monaten Gefäugniß verurtheilt worden , weil er
einen anderen Arbeiter , der beim Ausstand in der Lamprecht -
sche » Filzschuhfabrik die Arbeit aufgenommen hatte , mißhandelt

SonntÄgsplAudvLei ,
Wer am Abend des ersten Mai aus der Höhe des Treptower

Bahnhofes stand und in die Gewerbe - Ausstellnug hinabsah ,
konnte Zeuge eines seltsamen Vorganges sein . Hoch über den

grün leuchtende » Dächern des Fischereihauses , der glitzernden
Kuppel des Jndustriegebäudes schwamm ein Schwärm großer
Vögel im Aelher und zog lautlos Kreise um Kreise . Mit einem
Male ballte » sich die Kreise zu einer Wolke , wie zu einer Be -
ralhung ; bald aber stob der Schwärm wieder auseinander , nach
allen Richtungen der Windrose , und »ach wenigen Minute »
war auch der letzt « der Störche am Horizont verschwuude » . Ich
mußte a » den König Etzel denken und seine Huunen , die Aquileja
erst dann mit Sturm nehmen konnten , als die Störche die Stadt
verlassen .

Heule ist kein Storch mehr im Treptower Gelände zu sehen .
Dafür hat sich vor einigen Tagen ein anderer Vogel eingestellt ,
ein Bogel , dessen Erscheinen den Beweis liefert , daß etwas Todtes
in der Nähe , ein Vogel , dessen Anflug mit Heulen und Zähne -
klappern erwartet wird . Und der Pleite - Geier kam und setzte
sich auf den hohen First des Theaters Alt - Berlin . Da war der

Jammer groß . Welch patriotische Gefühle und Gedanken hatte
man hier anfgeschrolet und wie wollte man bannt die Berliner

und die andere preußische Menschheit erquicken ! Aber es war

nichts . Kein Durst zeigte sich , die Theaterkasse war so leer wie
die Taschen Milans , und als der Geier eine kleine runde , nette Viertel -

Million aufgesrcssen , da hallen die Unternehmer genug vom Patrio -
tisyrus und versuchten es mit de » Menschlein derLiliputaner - Truppe .
Und die Knirpse sprangen und quietschten , so gut sie es ver -

mochten , aber den Karren konnten sie doch nicht herausreißen .
Da schnappte der Geier zum ziveiten Male , und wieder schloffen

sich die Pforten . Und wenn nicht bald die Heilsarmee oder eine

andere Spezialitätentruppe sich verbarmt , dann bleiben sie es wohl

für immer .
Die Mail - Coaches , auch Mai - oder Mehlkntschen genannt ,

waren » ur einmal besetzt : als die bürgerlichen Zeitungsschreiber
ihren Einwcihungsbrate » bekamen . Seitdem ist kein Unglück
weiter vorgekommen . Aber das eine genügte . Je pomphafter
die Einweihungsfeier , desto schneller ist der Geier da . Tie Herren
der hocharistokralischen Vierspänner müssen ein feines Ohr haben .

Kaum vernahmen sie das Rauschen der schwarzen

Unglücksschwingen , da warfen sie ein und ein halbes

tnnderltausend hin und sagten : So , und nun Schluß .

ie Edelsten und Besten mögen andere fahren . Und

der Pleitegeier hob ans seine Flügel und flog hinüber in

den Vergnügungspark zum American - Theater . Den Inhaber
nahm der Schreck so mit , daß von ihm während einiger Tage
aber auch rein garnichts zu sehen war . Unterdessen sah sich der

Vogel etwas in Alt - Berlin um und versperrte mit seinem blauen

Fäugezeichen den holländische » Irrgarten .
Im Treptower Park kracht es . Und eS wird weiter und

noch stärker krachen . Die Geldgeber des Thealer - und Kutschen -
Unternehmens können ja de » Aderlaß vertragen . Aber es ivird
andere geben , die können sich nicht zurückziehen , wenn sie sehen ,
daß sie im Verluste sind , die müsse » aushalten bis zum letzten
Einsätze . Ihnen und den kleinen Verkäufern , die aufgehetzt
durch die rasend « Tam - Tam - Schlägerei der Presse oft ihr Letztes
wagten , werden die Augen aufgehen über den Werth des Chau -
viinsmus , des Berliner Chauvinismus ; sie werden es

spüren , daß man das Risiko des ganzen Unternehmens aus ihre
Schultern abgewälzt , daß die Ausstellung schon verhäckelt war ,
ehe sie ihre Pforten öffnete . Sie werden verstehen lernen , daß
der schleppende Bureaukratismus der Drei - Männer , all dje Ver -

ordnungen und Erlasse , die wohl an Krähwinkel , nicht aber an
eine Weltstadt gemahnen , hervorgegangen sind aus der Sorge ,
daß ja den Garantiezeichnern kein Schaden gefchicht . Das alles
wird man einsehen , hinten nach . Ein Berg von Klagen und

Ersatzansprüchen wird sich anhäufen , und das wird das End -

ergebniß sein der gloriosen Weltdemonstration des Berliner

Unternehmerthums .
Als wir vor einigen Wochen an dieser Stelle den Bauchtanz

charakterisirten . den man in Berlin und anderswo zu Ehren des
alten gelben Onkels aus China exekutirte , da wagte auch nicht
ein bürgerliches Blatt ein Wort der Zustimmung . Man hoffte
und harrte noch , die Hintermänner dieser Presse nämlich . Als
aber der Chinese sich in Köln schönstens empfahl und rund heraus
erklärte , er sei nicht nach Deutschland gekommen , um BesteUnngen

zu machen , oa kam es anders aus dem Kreisamte . Großkalibrige
Leitartikel und bissige Notizen wurden aufgefahren , ans allen
Spanten und Spalten zischle » und wetterien die enttäuschten
Hoffnungen . Wie in dem Hotel einer Kurstavt war
es , wenn ein reicher Gast soeben abgereist ist . Jeder
beäugt das Trinkgeld ; der hat garnichts erhalten , jener
einen guten Groschen , dem dritten ist auch noch die blanke
Mark viel und viel zu wenig . Und sofort setzt das

Schimpfen ein . Ja , wie bald schwinden Schönheil und Gestalt :
in den Augen eines Kellners , der ans Trinkgelder angewiesen ,
und beim bürgerlichen Zeitungsgeschwister . Heute noch bist du
der Bismarck des Ostens , aber schon niorgen nennt dich dieselbe

Feder «inen geriebene » Reiseonkel , der zwar aus China stammt ,

/

haben sollte . Vor dem Landgericht jedoch setzte der Verurtheilte
seine Freisprechung durch , da er nachweisen konnte , daß er sich

zur Zeit der That ganz wo anders befunden hat . Der Ge «

schlagen « vermochte den Thäler überhaupt nicht anzugeben .

Tie Maler von Pirna und Copitz sind in eine Lohn »
bewegnng eingetreten . Sie fordern die Festsetzung eines Minimal -

lohnes von 33 Pfg . für Maler und 39 Pfg . für Lackirer und

Anstreicher , Zuschlag von 29 pCt . für Ueberstunden und Nacht «
arbeit , Bezahlung der Pausen , eine allgemeine Lohnerhöhung von
19 pCt . , bei Arbeiten , welck >e weiter als 5 Kilometer sind ,
59 Pfg . Auslösung und freie Fahrt und endlich Arbeitsschluß am
Sonnabend um 6 Uhr .

I » Helsiitgör feiern , wie wir bereits meldeten , sämmtliche
Arbeiter der Werft . Ursprünglich traten nur 199 um einer

Lohnerhöhung ivillen in den Streik ein . Als die Werftdirektion
aber den Arbeitern der anderen Branchen Streikbrecherdienste
zumuthete , legten weitere 399 die Werkzeuge nieder , worauf die

Unternehmer den Betrieb einstellten , sodaß die Zahl der noth -
gedrungen Feiernden » umnehr 1199 beträgt . Die Bevölkerung
Helsingörs ist über die brutale Schließung der Werft außer -
ordentlich empört und stellte sich mit ihren Sympathien auf die
Seite der Arbeiter , die den begonnenen Kampf jedenfalls siegteich
durchsühren werden .

Gerichts �IZcikung .
Der Vertrieb von Kaffee in der Zmitral - Markthalle

war die Ursache eines Hausfriedensbruchs , dessen sich Frau Leist ,
Inhaberin einer Kaffeeküche , schuldig gemacht hatte . Die An -

geklagte betrat im März d. I . die Räume der Markthalle , um
Kaffee , welcher von dortigen Standinhabern bestellt worden war ,
an ihre Kunden zu überbringen . Sie wurde vom Markthallen -
Aufseher hinausgewiesen , verließ auch die Halle , um aber bald

darauf durch einen anderen Eingang zurückzukehren . Alls diesem
Grunde wegen Hansfriedensbruchs angezeigt , wurde die Auge -
klagte am 9. Juni vom Schöffengericht zu 15 Mar ! Strafe
verartheit , wogegen sie Berufung eingelegt hat . Infolge -
dessen unterlag die Sache am Sonnabend der Beurlhei -
Illng der 9. Ferien « Strafkammer am Landgericht l.
Der als Zeuge vernommene Marklhallen - Anfseher giebt nn , daß
eine Verordnung des Magistrats bestehe , ivonach der Verkauf von
Speisen und Getränken innerhalb der städtischen Markthallen
nur den Markthallen - Restnuratenreil gestattet sei , und
daß die Aufseher von der Direktion angewiesen seien , solche
Personen , die Speisen und Getränke zum Zweck des Verkaufs
in die Markthalle » bringe », hillauszuweisen , und dieselbe », wenn
sie sich dem nicht füge », wegen Hausfriedensbruchs zur Anzeige
zu bringen . Die Angeklagte hob hervor , daß ihr von einem der -

artigen Verbot nichts bekannt wäre . I » der Markihalle stände
das nicht angeschlagen , daher hätte sie- wohl die Berechtigung
des Aufsehers zum Hinausweisen ihrer Person anzweifeln müssen ,
und sei sich nicht bewußt , einen Hausfnedensbruch begangen zu
habe ». Eine Zeugin , die einen Stand in der Markthalle hat ,
giebt an , daß sie ihren Kaffee bei der Angeklagten bestellt habe .
Bon der fragliche » Verordnung wisse sie ebenfalls nichts ; sie
müsse doch das Recht haben , ihren Kaffee «l kaufen , wo sie wolle und
sich denselben bringen zulassen , » msomehr , da ihr der vom Markthallen »
Restanratenr gelieferte Kaffee nicht schmecke . Das Gericht war in
Uebereinstimmung mit dem Staatsanwalt der Meinung , daß
der Magistrat als Eigenthümer der Markthallen — wie jeder
Hausbesitzer — das Recht habe , Verordnungen über den Berkehr
innerhalb seines Besitzihnms zu erlassen . Ob die hier in
Frage kommende Verordnung berechtigt sei oder nicht , habe
das Gericht nicht zu untersuche » ; respektirt müsse sie aber
werden . Wenn die Slandinhaber damit nicht zufrieden wären ,
inüßlen sie ihren Stand aufgeben . Es komme nicht darauf an ,
daß die Angeklagte nur auf Bestellung Kaffee geliefert habe .
Indem sie »ach erfolgter Ausweisung durch den Aufseher die
Markthalle wieder betrat , habe sie sich des Hausfriedens vruchS
schuldig gemacht ; die Berufung wurde daher verivorsen .

Wegen Beleidigung deS KuratuS Mosen in Ripdorf
hatte das dortige Schöffengericht kürzlich den früheren Lehrer
Julius Tiegel zu einem Monat Gesängniß vernrtheilt . Gegen
das schöffengerichtliche Erkenntniß legte Tiegel Berufung ein ,
worauf die Sache noch einmal vor der dritten Strafkammer des
Landgerichts II zur Verhandlung kam . Der Angeklagte bat um
eine mildere Strafe , da er vom Kuralus Klose » sehr gereizt
worden sei . Der Gerichtshof entsprach , wie die „ Rixd . Ztg

"

miltheill , der Bitte , hob das Urlheil auf und erkannte auf
299 M. Geldstrafe .

aber der reme Nassauer ist . Und du wirst es schon glauben
müssen , alter Chinese , denn die Herren , die einmal so und einmal
so urtheilen , sie können sich nicht irren ; sie haben die Kunst ge -
pachtet und die Wissenschaft , ja sogar die heiligsten Güter der
Völker Europas .

Unter der Regierung deS Kaiser ? Claudius , den die
Schmeichler als den größten Gelehrten seiner Zeit priesen ,
war Antiochia , in Syrien am Orontes gelegen , nach Rom und
Alexandrien die größte Stadt des römischen Wellreiches . Die
Stadt war verhällnißmäßig noch nicht alt . Die durch
glückliche Kriege groß und mächtig gewordenen Seleuciden hatten
sie erbaut , verschönt und erweitert , um die Mitte des ersten
Jahrhunderts war sie voll von Tempeln , Theatern , Bädern und
Markthallen . Die Hauptstraße war über eine Meile lang , ge -
schmückt mit bedeckten Seilcngängen und durchschnitt die Stadt
von einem Ende zun , ander » . An vielen Straßenkreuzungen
standen Statuen . Die Stadt war reich , viele reiche Leute genossen
innerhalb ihrer Mauern das Leben in vollen Zügen . Der
Reichthum hatte eine Unmenge Schmeisfliegen herbeigelockt :
Gauckler und Marktschreier , Komödianten und Magier . Der
Korso glich einem Theater . Tag für Tag wogte auf ihm eine Menschen -
menge hin und her , herausgeputzte Leute , die sich mit Scherzen ,
Spötteleien und Unverschämtheiten aller Art die Zeit vertrieben .
Abwechselnd servil und undankbar , srech und feig waren diese
Menschen , das vollkommene Modell einer dem Cesarisnius er -
gebenen Menge . Tag für Tag gab es Wettlänfe und Spiele ,
Tänze und Umzüge , Feste und Bacchanalien . Wie ein Rausch ,
wie ein Traum Sardanapals , wobei kunterbunt alle Wollüste .
alle Ausschweifungen sich mischten , lag es über den reichen
Stadtvierteln . Und derweilen ging in den Quartieren um den
Berg Silpius , wo die Arbeiter und die Armen hausten , der
Hunger um , und zeitweise wurde das Elend so groß , daß die
Einkünfte ans den öffentlichen Domänen kam » zureichten ,
eine allgemeine Hungersnolh abzuwehren . Von den
Tempel » und Palästen Antiochiens ruht heut « kein Stein mehr
aus dem andern . Aus dem Armenviertel am Silpius aber
sprang eine geistige Macht auf , die ihre » Siegeszng durch die
ganze Welt nahm . Nicht in Jerusalem stand die Wiege deS
Christenthums , das die Welt eroberte , sondern in der Wellstadt
am OronleS .

Wen » ein Späterer ein Bild geben wird von dem Leben
und Treiben unserer modernen lliiescnstädte , wird er der Schilde -
rung Rcnan ' s , der wir im Vorstehende » gefolgt , nicht viel mehr
hinzuzufügen haben . Nur a » stelle des Christenthums wird er
etwas anderes setzen . Was , das weiß wohl jeder unserer Leser .

X



1 billigen Preisen konkurrire ich nicht - ich liefere nur das Beste fiir higste Preise, wofiir ich garanlire.
Meine Lager umfassen folgende Artikel — Schuhwaaren — Herren - nnd Knaben - Garderobe — Zigarren — Weine und Spirituosen

Hüte für Herren nnd Knaben — Gardinen — Teppiche , Damenkleiderstoffe nnd Regenschirme .

Nachstehend offerire durchweg auf das peinlichste sauber ausgeführte Schuhwaaren unter

Garantie für beste Haltbarkeit . Jeder Käufer erhält einen Garantieschein .
S - rr - n . RoßI - drr . I « gnief - l . genagelt , S . - M . Kramt - Damrn - x- d- rstrm . dschttiirschtch - 4,50 M.
K- rrrtt - Roßt - d - r - HatbschuI, - zum Schnuren und mit Settengumimzilgen 4,50 M . s _ M
Hraune Lrderstrandschuiit schuls - für Herren 6,S5 M. 1 Krann « Damrn - Ziegeitl - d - rknopfschnhe c», W .

Kämmtlich - angeführt - « Sch « hWaar « n haben z - d - rf »hl - , K- d - rbrandfohl « , K- d - rkapp - und nicht wie dl - » an der WtanUttVvettZ off - rirt - n Kchnh -

waar - n , welche Pappbrandsohlen , Pappkappen haben und�dad�ttrch um SO pCt . minderwerthig stnd .

Si - üvles Uo . 2 .
ad der polizeilichers

waaren , wtinje vapporano�oyLen » Pappnappen yaven und dadurch um 30 pEt . minder «

Zsoquvs kspkaeli , verlw ,
Nein Etablissement ist Wochentags bis 10 Uhr abends nnd Sonntags während der polizeilicherseits erlaubten Stunden geöffnet .

Elfenbein-Seife
Elfenbein - Seifenpulver

Schutzmarke „ Elefant "

find
die vorthmiihaftesten und bequemsten Waschmittel

ür den täglichen Gebrauch in der Hauswirthschaft . Nur echt mit „ Elefant " '
In fast allen Kolonialwaaren » und Seifengeschäften zu haben .

Engroe - Lager | _ 5we & Seibty gCtUtt N.
bei Herren

Dorfigstraße S .
1

« -

Tvuristen - Hrnsüge
sehr elegant , dauerhaft und praltisch in Loden ,
Cheviot , Zwirnbucksktn tc . 20 , 22 , SV, 25 , 27 ,
28,50 , 87,60 M.

Havelocks
in poröS wasserdichten Loden S, 10, 12, IV,

18 - 33 M.

Sommer- Anzüge
in dauerhaften Stoffen 6, 8,50 , 10 , 12 —20 M.

Sommer- Dackels
in Lüstre , Panama , Cachemire » . 2,50 —12 M.

Sommer- Joppen
von 1,25 M. an .

Sommer - Hosen
in Wasch - und gezwirnten Stoffen 1,75 —v M.

Sommer - Hosen
in elegant . Stoffen 3,00 , 4,00 , 4,50 , 5 —15 M

Karl Stier
Fabrik für Herren » n . Knabengarderobe

Berlin S. , Oranienstr . 168 .

Potsdam ! Brandenbargerstr . 23 .

J . Baer ,
m

4960 '
m

? Berlin N. ,

i nur Gesundbrunnen I
« 5 26 , Badstraße 26 , i

Ecke Prinzen - Allee , |
« « empfiehlt , wie bekannt , in reellster AnS - 2.

� � führung und allerbilligsten Preisen �

Herren - n . Hnaden -

t Garderobe ,
SlW Arbeits sachen . " MI

Hetzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
iUitwYttt l Oefch . : Andreagstr . 23 , H. pt . , gegeuüb . Andreaspl .

�IflNn , 2. Gesch . : Brnnnousir . 95 , gegenüb . Humboldtshain .
3. Geschäft : Keufselstraße 67 .

größtes Lager Berlins , « nstsr -

U. 1HGvrWRgvII , bttcher gratis . %Theilzahlang ge¬
stattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß

ich nicht das größte Kinderwagen - Zager Kertins habe

Sool - ,
E-, SCHWEFE�

i FICHTHKNAOEl-
. «APEI

4959L * gWT Gegen Grkättung , Gicht und Rhrnmatismu » . " MV

Lod - Iannin » , lleisstroekenlnft - n . vampikastenbäder m. Verpackung , Massage .

Bad Frankfurt ,
18. Ritterstr . 18. ( Ecke Prinzeastr . ) 136 . Gr . Frankfurterstr . 136 .

PM
'

Küderlieferung für fümmtlich » Krankenkassen Kerlin » u . Umgrg .

llaekesGdsr Markt 4 v um Stscktdsknkvk

( Eeke Xene Promenade )
UUIwII BOrSGa

Nach beendeter Saison gelangen « « « mehr pt «

Ausverkaufs
Teppiche ! Gardinen ! Steppdecken !

Fertige Wasche ! Feinenwaareu ! 544 ? ! , '

zu gmtz ÄuHergentöhnliltz billigen Z! > veisen .

urdinen -

Reste
zu 1 —4 Fenster » paffend , spott¬
billigst in der Gardinenfabrik

0 » « Bruno GUther , Grüner Weg
Ur . 86 part . ( kein Laden ) Ging .
vom Flur .

Kinderwagen -
Katar

Max Brinner ,
Jerusalemerstr . 42
am Dönhoffplatz und
Brnunenstraße 6.
Großartig . Auswahl
von Kinderwagen ,

Puppenwagen ,
Kinder - Sportwagen billigst . Biete An -

erkennungen . Theilzahlnng gestattet .

Wer - ZM- Iisl !
fertige Anzug . 20 M. , feinste Zu -
thate », saubere Arbeit , zwei An -
proben , Hose 3. 50 . Mttnzstr . 4 ,
Engel .

Kift«! Jlnjijf ! WM !
»ach Maaß bestellt , nicht abgeholt ,
verlaufe Lälfte KostenpreiS Münz -
straße 4. Engel . Herrenanzngresie .

Reste zu Küllbeililllztze »!!
Gelegenheitslänfe , umsonst zuge -
schnitten , Herrenhosen - Reste spott -
billig Münzstr . 4 , Engel ,

Fabrikpreis «, auch
Theilzahlung . '

E. L. Hermann ,
Gneisenanstr . 112

Lothringer - Strasse 28 .

Rathenower

Brillen und Pincenez
ff. Stahl I Mk. , Nickel 2 Aluminium¬
gold, von Gold nicht zu unterscheiden
2. 50 Sk. , Oparngliter 8,50 Sk. , bestes
Opern - u. Reiseglas Marke , . Eureka "
■O Merk mit Leder - Etui und Riemen
4o Lieferant für all « Krankeakagsso

IUI. Wolffs Nähmaschinen , BerlinC - 4'

48 Mk .
Nene Grttnstr . 27 ,

sind die anerkannt besten und dadurch in ganz Deutschland
sehr stark eingeführt . Meine hocharmige Familien - Näh »
Maschine , sehr elegant , mit allen Neuerungen der Jetztzeit
versehen ( für Damenschneiderei nnd HauSbedarf ) , mit Ber -
schlußkasten und zum Fußbetrieb eingerichtet , inkl . sämml -
licher Apparate und Verpackung kostet nur 40 M. Alle
Arten Schneider - und Schuhmacher - Maschinen , dem -
entsprechend billigste Preise . SOtägige Probe , - it nnd
» jährige fchrtftliche Garantie . Jede Maschine ,
die nicht gefällt , nehme ans meine Kosten znrüch .

Prospelt mit Anerkennungen kostenlos und frei .

Wer an schweren , angeblich unheilbaren Krank

Helten , an Lungen - , Magen - , Darm - ,
Leber - , Gallen - und Blasenleiden
leidet , der wende sich mit

Vertrauen dem

_ _
_

zu. wie
solche » nur im

Otmar « auu « , «erlln ,
«roße Hamburgerftr . 20. am

Hackelchen Markt u. Bahnhof „Börse¬
angewandt wird . Bei Sicht . Rh- umatt «,

mu» , Hautletden aller Art , Männer - und
Frauentrankheilen wurden wunderbare Erfolge erzielt .

IFeve Dsme lese !
Alaisell » Kragen , Capes . Aandoerperlungen aus Züü
Nl >t >CllL und Spitzen , Seidenplüsch ,

früherer Preis 60, —. 50 . —, 40, —, 30, —, jetzt 7,50 —25, — M.
Reisemäntel , Regenmäntel , Jackets , Stoffkragen

von 2,50 —20, — M. werden , um zu räumen WMs * VarVItUHp * «
Vsnvsbevgevlkv . 59 , i Tr . ( Kein Lnven . )

Lrulldiläe
selbstgewebte , echtfarbige und « n -

veewüstliche Hauskleiderftoffe .
vrtrud und Rcsalindc

neueste und eleganteste Promenaden -
Kleiderstoffe .

Roland - Gheviot
Spezialität — unerreicht in

iltbarte
taltbarteit

und Eleganz ; andere
errenstosse in nur modernen und

geschmackvollen Dessins zu sehr
billigen Preisen .

portienen in grösster Auswahl .
Alle Aufträge von 20 M. an und Muster stets franko . - WU

Carl H. Klippstein & Co . in Mühlhausen i . Thür .
M- b - rei und Persandt - G- schäft .

Tie Mckr - BnAGesellM
Kerlin Rummelsburg

verm leihet auch diese Saison ihre neuen und hcchsicgsntsn Sslcn »
Schraubendampfer zu den bekannten mäsigen Preisen .

— Bedienung prompt und zuwerlissig . —-
5513C * Telephon Amt VII Nr . 1935 .

„ „ Rummelsburg Nr . 23 .

7 Mark . Killiglt . Detailvet kauf f. deutsche n. engl .
> eis . Kettslelle «. Patent - Matrahen - Fabr .' mit Dampfbetrieb . ( Preiskourant gratis )

ECgcc Detailverk . u. Köpnlcker -
. MaSOi Strasse 127 , H. pt . Berlin

65422 *

Grosser Brand - Ausverkauf .
Die beim Brande fouvdf � f ! t C V Ultb ' iU rt iTe l * beschädigte » Waare « , als : « Ssche , Leinen » u , Baumwoilwasrsn , Gardinsn , Teppiche ,

M« be ( - u . Läufersfoffe , Kleiderstoffe , Lammet » u . Seidenwaarsn , sollen schleunigst , um damit zu räumen , zu angegebenen f « iX | 3rClSGIl verkauft werden .

zx vor �usverkaut degmut üllontag , Seu 20 . d. M. Keckiisszeit von 8 bis 11 Uhr vom . , I bis 8 Uhr nchm.

Max Mannheim , Berlin 0. , Frankfurter Allee 89 , Haltestelle der

Pferdebahn und deS
Omnibus .



AM # S SM nenesler Naflelschlrm ( kein Gisenstoek )
mit darchgehenden Stöcken n. Gleaanz -
gestell — dünn , elegant , haltbar —

in Seide mit Garneinschlag für Damen 8 M. , für Herren 8,50 H.
In ff . Gloria extra für Damen 6 M. , für Herren 6,50 K.
empfiehlt als Spezialität Rud . Hallmann , Schirmfabrikant ,
61 Kommandantenstr . 61 . Sonnenschirme zu herabgesetzt . Preisen .

Bestes Fleokenwassen der Welt

ist OpocC in der Tonne

Gedanken
eines servirenden

Kellners :
Bei jedem Diner

und jedem Souper
hört man bald

»chon von nichts
anderem mehr

reden , als immer u.
Immer wieder von
den Röntgen ' schon
Strahlen . — Was

nützen mir aber
alle X- Strahlen der
Welt ? Ich lobe mir
, O p a I", mit dem
ich mir schon zum
dritten Male für ein

Paar Groschen
meinen Frack wie
neu gemacht habe .

Das nenne ich
«ine Erfindung und

wirklich
fin de »tele .

flnol ist wohlriechend und nicht
Upal feuergefährlich , entfernt alle
möglichen Flecken , ohne Farbe und
Stoff anzugreifen , während Benzin
feuergefährlich und schlecht riechend
ist , nur Fettflecke entfernt und
Ränder hinter ! ässt . Hüte , Anzüge
Ueberzieher , blank gewordene Stoff «
werden , mit Opal abgebürstet , wie neu ,

Schmutzige , verblasste Möbelstoffe
Portiöron , Teppiche erhalten , mit
Opal abgebürstet , ihr früheres Aus
sehen wieder . Man kauf , daher nie
mehr Benzin , sondern nur noch
„ Opal " in der Tonne ä 30 , 60
und 90 Pfennige .

Opal - Sohwämmohen , extra prlparlrt ,
15 Pfennige .

Fabriklager bei F . Ketzer A Co
Berlin N. 24,

Es ddtall in allen Drogenhandlangen

A. Wasmuth & Co. ,
Hamburg .

Die feinste 3 Plennlg Glgarelfe Ist :

Askaril
! Z

-5?
S
IT

In den
besseren Clgarrenneschäften zu haben .

Wege« Umtmu kr GeschiWriiiim,
welcher im August stattfinden muß ,

Grosser Ausverkauf
ganzer Läger Kartiewaaren in

Seidenstoffen , Möbelstoffen , Kattunen ,
Teppichen , Steppdecken , Bettzeugen ,
Hemdentuchen , Louisianatuchen , Wäsche ,
Gardinen , Portiären , Unterröcken und Blousen

zu noch nie dagemsenen Ureisen
sowie der noch vorhandenen , durch

Bpsnil und Wasser r

am 9 . Juni beschädigten
Waaren - Kestimbe w obigen Artikeln ,

um aus alle Fälle damit zu räumen ,
unk er T�etxueeifen !

WW Verkaufszeit von 8 — 1 und 3 — 8 Uhr . - WS

Max Lehmann ,
Borlini Keiniikenhorferstratzr AÄ, nche der Wiesenstraße .

Haltestelle der Pferdebahn .

Lemöopstii.
Arzt Gr . H6 » oli , Linieustr . 140 . 8 —10 , 5 —7 ,
Sonntags 8 —10 Uhr . für Brust , ' Unterleibs - ,
Frauen - , Nerven - , Hautkrankheiten , Gicht , Rheumat ,

Z.'

Graulenstr . 73 , Hof 1 Treppe , in
meinem 4 Etagen großen Verkaufs
lokal , alles helle Säle , stehen in großer
Auswahl alle Arten Wohnungs - Ein -
richtungen , auch einzelne Möbel , zum
Verkauf . Besichtigung sür Brautleute
sehr empfehlenswerth . Einrichtungen
von 100 —800 Mark , elegante vi
6000 Mark . Aufstellung mehrerer
Mnsterzimmer und Dekoraiionen . Auch

ebe ich neue ganz « Einrichtungen auf
bzahlung . Besonders billig verkaufe

ich infolge oft günstigen Einkaufs die
großen Vorräthe einfacher und ele>
ganter gebrauchter herrschaftlicher Möbel
und Polsterwaaren . Sopha , Kleider�
spind , Bettstelle mit Matratze , gebraucht
k 18 M. , Küchenspind , gebraucht ,
12 M. . sowie alle Arten einfache und
bessere gebrauchte Möbel in großer
Auswahl . Nußbaum - und Mahagoni
fournirte Kleiderspinden , Wäschespinden ,
zweithürig mit Aussatz ä 86 M.
Muschelspinden 45 M. Wohnzimmer ,
Sophas mit Ausziehsitz 36 M. Salom
garnituren in reicher Auswahl von
75 M. an , echt Nußbaum Trumeanx
mit Stufe 60 M. Paneelsophas mit
Plüscheiiifasiung von 75 M. an
Büffets in eichen und Nußbaum , dito
Konlissentische , Salonschränke , Ankleide
schränke , ein - und dreitheilig , Friste
toiletten , Waschtoiletten , Paneel
garnituren , Lntherstühle . Muschel -
garnituren , Herren - Schreibtisch 50 M. ,
Damen - Schreibtisch 40 M. . alle größeren
Garderobeuschränke , Chaiselongues .
Küchemnbbel , Spiegel , Tische , Stühle ,
alles ganz billig . Besichtigung erbeten
ohne Kaufzwang . Gekaufte Möbel
werden 3 Monate kostenfrei aufbewahrt .
durch eigene Gesvanne in die Wohnung
gebracht und ausgestellt . 5036L *

«�tNIllAtstfflt « wenig sehlerhafl, ) »

Teppiche ! ! I

IPortidre « ! ! !
• Gardinen ! ! •

zStepxdecke «! ! ;
Inder Pri (

*

�erstaunlichvuug in der �livlll von�

SkmII tgsöilfe. «' ; ��' !
: kraMWM :

mit huntfarbig « » Teppich - m

Ellultrationen , sowie zirka 200 m
ardinen - und Portisren - Ab- �

bildungen i » künstlerischer Ans - �
W führiing auf Wunsch gratis und S
• franko ! " Wä G

•
' «

OGGGGGOOGGSGGOGG

Roh- Tabak J » Frankel «
Berlin G , Klosterstrasse No . 72

Zigarren - Fabrik
sehr leistungsfähig , empfiehlt Wieder -
Verkäufer » ihre reellen . gediegenen
Fabrikate aus rein übers eeischenTabaken
von 2,70 pro 100 an . Offerten sub

„ Zigarren " Exp . d. Bl . 2623b

Relrtahak
en gros [ 54678 *] en detail

L. Cohn & Co. ,
Georgenkirch » Strasse 64 .

Rohtabak
en gros . 5002 * en detail ,

Zeun & Ellrich
Rheinsbergerftr . 67 ( nahe Brunnenstr . )

I Roh - Tabak 1
( sehr preisw . Sumatra' s)
Rud . Völcker & Sohn ,

KSpnickerstr » 45 . [ 4968g *

Rollermaschine für Kanarienvögel
15 M. , Bauer billig . Kremmenerstr . 8.

Schankgeschäft . 269gb

Fabrik - Lager
Leiterwage » ,

Pnppeuwageu ,
Kindersportwagen

Kinderstühle ,
Rinderbettstellen ,
Riesen - Auswahl ,

auch zurückgesetzte .
Billigste Preise ,
a. Theilzahlung

bei E. Stiassny .
Berlin , 0. , nur Wallstrasse 21 .

Rohtalmk .
örösste Answahll Billigste Preise .

Sämmtliche Fabrikatioiis - Uteiistlien .

Heinrich Franck ,
zir . 185 , Krunueustraß » Ur . 185 ,

Rohtabak
Grösste Auswahl ! Billigste Preise

Sebastian Gröbel ,
Ho. 11, Brnnnen - Strasse No. U.

53302 *

Roh- Tabak.
Größte Auswahl . Billigste Preise .

ff . Uckcrmärker « 4 —78 Pf . verst .

P. E. Platt & Söhne ,

Brunnenstr . 197 ( «. Rosenth . Th. ) .

Stengel werden snrttokgekautt .

Mibel-Kaufgelegenhelt,
passendste Belegenhell süiBraulleule . Bnelsenau -
strafto i», parterre . In der Möbelfabrik sollen
ca. eoo komplete Wohnung « - Einrichtungen ,
verliehen gewesen « und neue Möbel zu jedem
annehmbaren Preise verkaust werde ». Thetl -
»ahlung gestallet . Beamten ohne Anzahlung .
Besonder « billig stnd die an Herrschasien kurz «
gell verliehen gewesenen Möbel . »Iilderfplnd
is , Küchenspind , Komode 12, Bettstelle mit
Mairahe is , Nuhbaum- KIelderspinben so Mark .
Muschel - Kleiderspinden und Bcrllkow « »»,
französische Muschclbettstellen nill Malrahen «S,
Säulen - Kleiderspinden t « Mark . Trumeaup
mit Slufe «0, Plllschgarnlluren »0 Mark , neue ,
hocheleganl » Barniluren los Mark. Büffel «,
Boullssenllsche , Paneelsophas mit Sattellaschen
und Plüschelnsassung In allen Farben , Damen -
und Herrenschrelbllsche . Bekanste Möbel werde »
unentgeltlich 3 Monate auf meine » Aufbe -
Wahrung « speichern aufbewahrt , durch eigene
Bespanne transporllrt und ausgestellt . «zsiD «

Minuten vom

�Schlesischen Bahnhof

Garant . Hotten u. sicheren Brand .

Ausschneiden und abgeben .

Gratis
erhält Inhaber dieser Annonce ( welcher
meine Bäder noch nicht versucht ) zur
Probe ein 54992 *

Loh- Tanninbad ,
sicherste Heilung bei allen Haut « , Blut - u.
Fraiienkrankheiten . Folgen V. Quecksilber -
kuren , Magen - , Nerven - , Nieren - und
Blasenleiden , bewährt gegen Giokf und

Rheumatismus .
Prospekte mit Hunderten von Dank »
schreiben Geheilter gratis und franko .

G . Münselp Berlin ,
Wallstr . 70 ,

Neu Cöln am Wasser 6 —8 ,
Ansbacherstr . 19

und Pankstrasse 32 .

ffiruefitwein -

ßowlen
gar. rein , ouSgrzrichnet in Geschmack.
Maitrank
Erdbnerbowla
Pfiralchbowla
Ananasbowle | vA Flasche

v- etr . eopf .
Inkl.

Eugen Neumann & Co .
Delail - iverkausSlädeu ;

Relle -Alllancetl . 8«, Si. Fvictutchftv . ei ,
Orantenftr . 8, Bcnthlnerffr . 29.

Potsdam : Btkterstr . 7.

EcrtiLe Betten , �«ch-tt . unu. ".
_ □ _ _ : bett , 9 Kopf -Kopf -
ktfle », mit gerewtaten neuen Federn , uo »
Di ZUnrl , a». ferkior znlekk «. Bettwasche ,
Malrayen jeder Art . Stepp - , Schlaf - , Bett -
decken »nd Polsler - Bettstellen einpstehlt btlltgst
das al « streng reell bekannte , t »7o gegründete
Spezial - Geschaft uon « ranl » » -
ftropc »1, a>» Morthplatz .

Für Landpartien und

Somme�feste
empfehlen wir in großer Auswahl :

Stocklaternen , Kampions ,
Fahnen , Papier - Mühen .
Pnpier - Schnrpen , Kadnn -
FloteN , sowie VerloosungZgegenst .

Neu I Ktosklateruen u. Fahnen
mit Anstchteu d. Krriiuer Gewerbe »
AuosteUuug 18i > 6 ! Neu I

Händler und Arbeitervereine erhallen
die billigsten Fabrikpreise . 5478I - '

8. & &. Saulsohn , Kerii » c .

Kaiser Wilhelmstr . 19a .

Papiergroßhandlg . Papierwaarenfabr

Hosen - Fabrik
Gorman - Ktraße
Ecke Nosenthaler - u. Weimneisterstraße .
vertauft die nach beendeter Saison
übrig gebliebeneu Sommersacheu zu

bedeutend herabgesetzten Preisen . [*

Berlins grösste n . billigste Fabrik

in Leder , Zwirn nnd Stoff Hosen .

Kinderwagen -
Bazar „ Baby "
I . Alexanderplatz .

Ecke Landsb . - Slr .

11. Jnvalidenst . 160

IIl . Reinickendorfer -
- - - - -1itr . 2K . Katal . grat .

tÄtdjilrS Spezial - Geschäft für

Kinderwagen , Kluderbettstellen .

Auch Theilzahlung 4, — monatl . *

Der unlautere Wettbewerb
ist nun seit dem 1. Juli durch Gesetzeskraft beschränkt . Jetzt wird
sich zeigen , wer in seiner Leistungsfähigkeit auf der Höhe der Zeit
steht , denn nur die Wahrheit , Sachlichkeit und Reellität darf in
einer Offerte zum Ausdruck kommen ; mit bloßen Rebensarte » ist
nicht ? mehr zu erreichen . Also :

i . Siilger «. Cv. , Chlllllscestr. 3K, � <. » em «

streng reellen Firma das Gesetz über den untanteren Wettbewerb
willkommen ; nunmehr werde » die billigen Preise der Firma ganz
zu Tage treten . — 2. Es war von jeder Prinzip von Singer
u . Co . , jede Offerte derart auf unantastbare Wahrheit zu basiren ,
daß sie an Ort und Stelle von dem schärfsten Kenner nachgeprüft
werden kann . — 3. Sogenannte „Schausensterköder " waren , sind
und werden bei einer gediegenen Firma wie Singer u. Co .
unmöglich sein . Was im Schaufenster ausliegt , wird an jeder -
mann bereittvilligst verkauft . — 4. Eine jede Waarenbezeichnnng
bei Singer U. Eo . entspricht der striktesten Wahrheit ; eine gute
Firma kann hierin nicht peinlich genug sein . — 5. Singer u. Co .
brauchen nur fortzufahren wie vorher : um zu beweisen , daß die

Firma streng reell vorgeht . — 6. Singer « . Co. ,
Chanffeestr . 50 , begrüße » das Gesetz über den UN-

lauteren Wettbewerb als neuestes Hilfsmittel zur Be -
urthetlung einer gute » Leistung . Was Singer « . Co .
leisten , ersieht man aus folgenden Preisen :

Rein - Seiden - Fonlards
Reinseid . gem . Pongös , neue Farben , ödem breit , Meter » 40 Pf .
Changeant - Seidenstoffe , 58/30 om breit . . Meter 70 Pf .
Reinseideue Mcrveillenx , schöne glanzr . Qualit . Meter 1,00 M.
Seidene Surah - S toffe Uni - u. Changeant - Farben Meter I,OS M.

jetzt Meter 7C Pf

Gestr . Seidenstoffe , 60 cm breit , nur neue Färb . Meter 1,10 M.
Seid . BengalineS , entzückende Dessins . . Meter 1 . 20 M.
Reinseiden Unis , nur neue Farben , 55 cm breit Meter 1,2 . 1 M.
Reinseidene gestreifte Stoffe , 55 cm breit , Meter I,3Z M.
Reinseid , schwere Damaste , prnchtv . Muster Meier 1,80 M.

Eine grosse
Borzügl . Qnalitiiten , große Far

_ jetzt Meter 1,10 , 1,25 , 1,65 und

Partie retuseidene Fantasiestoffe .
nalitäten , große Farben - n . Mustrranöwahl ,_ ■ '

1,80 M.

wMohair - AIpacca , S ? ,Äu " ' Ä« W
Einfarbi�lleider - Stoffe . alleFarben , doppeltbreit Meter 50 Pf .
Melirte Damen - Kleiderstoffe , doppellbreit , jetzt Meter 45
Reinwollene Köper - » veiges , doppeltbreit , jetzt Meter 70 Pf .
Reinwollen « Stoffe , engl . Geschmack , doppelldr . Met . 75 Ps
Einfarbige Lodenftoffe , 120 cm breit , jetzt Meter 80 Pf .
Reinwollene einfarb . Cheviots , gr . Farbena >tswahl . Mlr . 65Pf .
Reinwollene Stoffe , feinste Qualitäten , in allen hellen 1 66 ™,

und dunklen Saison - Farben , doppellbreit , jetzt Meter l/Oll - "1-
Gestreifte Uuterrockstoffe , in großer Auswahl , jetzt Mtr . 20 Pf .
Reinwoll . Crepons , einz . Robe », 5�/ « - 6 Mtr . jetzl proRobe S,50M .

Rene Vasedsleile w m, » , 28
Reinwollene Monffeline , vorzügliche Qual . , jetzt Meter 45 Pf .
Einfarb . u. gemusterte RipS - Pigne » , jetzt Met . » 5 u. 40 Pf .
Neu « Pattiste in wundervollen Mustern , jetzt Meter » 5 Pf .
Beftilkte Schweizer Mulle u. PlumetiS , jetzt Meter 58 Pf .
Latvn - TenuiS - Stoffe in wundervollen Mustern , jetzt Mtr . 25 Pf .
Neue Kleider - SatinS , vollgriffige Qual . , jetzt Meter 40 Pf .
Sommer - Flanelle für MatineeS . Morgenkleider , Blonfen ke. 1V

wundervolle türkische und schottische Muster , jetzt Meter

Zur Einsegnung :

MmrztMWMe . vss
Schwarze reinwollene Ottoinane - Ripse 1,1,1 UI »
schwere Qualitäten , doppeltbreit , statt 2 M. jlN »
Schwarze Reinw . Crepe - Stoffe , doppeltbr . , jetzt Mtr . 05 Pf .
Schtvarze Reinw . Cachemirs , doppellbreit , jetzt Mtr . 70 Pf .
Schwarze Mobair iillpacea - Stoffe , doppeltbr . , jetzt Mtr . V0 Pf .
Elegante schwarze Reinwollene Stoffe , m den nenesten
Geweben : Armure , Mohair , Cpingle , Mohair - CrePouS ,

FriefS - CreponS . Breite 100 — 120 Zentimeter ,
Meter 1,00 , 1,20 und 1,45 M.

Enorm billig .

Reste und einzelne Uoben »
eilthillttkil k- 712 Meter iWMeiten Stef

durclisclinlttllcli Jede Hohe 270 u. 335 PI.

Eine große Partie seiden « Unterröcke in 12 Farben jetzt
durchschnittlich 4 Mark per Stück .

Gelegenheitskauf !
Normal - Schlafdeckcn . . . . . . . . . .Stck . 1,50

Steppdecke » , bunt nnd einfarbig . . . . . .Stck . 2,25

Steppdecken , ans reinwoll . Atlas Stck . 4,25
Neisedecke » . . . . . . .Stck . 1,05



Um Verwechselungen
zu vermeiden , bitten

wir , aui nebenstehende

Abbildungen , sowie

Strassen und Nummern

unserer drei Geschäfts¬

häuser zu achten .

Bär Sohn
Chansseestr . 24 a

Brückenstr . 11

Grosse

Frankfnrterstr . 16 .

Um Verwechselungen
zu vermeiden , bitten

wir , auf nebenstehende

Abbildungen , sowie

Strassen und Nummern

unserer drei Geschäfts¬

häuser zu achten .

Bär Sohn
Brückenstr . 11

Chansseestr . 24 a

Grosse

Frankfnrterstr . 16.

i

Rad-

fahrer -

Anziige,

fester Wollzwirn ,
mit doppeltem

Gesäss -
boden

18
Hose

Mk.

verschiedenfarbige
Cheviotarten , glatt und

gemustert , Hose mit
doppeltem Ge- ( II

sässhoden / . 1

24 - 22,50 -
Mk

bestehend aus fachet ,

Weste und Hose ,

gesetzlich geschützter
SportstofT , aus Pflanzen -
fasernu . Wolle bestehend ,
sehr haltbar , Hose mit

doppeltem
Gesässboden

30, -
27 Mk.

Sommer

Jackets,

Grünlicher , waschbarer
Baumwollstoff und drei
Taschen , Umlege - J

kragen und 1
M

Gummizug
* MK-

Sehr fester , grünlicher
Waschstoff , solide Ver

arbeitung ,
3,50 - 3 -
2,50 - 2 - * Mk.

1,50
Mb-

Lustre , Mohair , Panama ,
Lachemire , glatt und ge¬
mustert , schwarz A

T- 5 - A- « Mk -

Reise-

Anzüge,

Glatte und gemusterte
Zwimstoffe , lA r >A

haltbare lajWU
Qualität Mk.

Melange ,
nur

Pfeffer -
Salzfarben

18 Mk.

Reinwollene , glatte
und feine dessinirte

Cheviota , ten ,
Lörracher

Erzeug¬
nisse .

25 Mk.

Reise-

Havelocks,

Glatte Farben , bequemes
Kleidungsstück , von

Reisenden der
Billigkeit wegen

sehr begehrt , * Mk.

7,50
* Mb

Verschiedenfarbige
Cheviotqualitäten ,

anerkannter
Wetter¬
mantel

12 Mk.

Echte Kameelhaartuche ,
sehr feine Stoffe , elegant

verarbeitet , AJ

25 ' - ZI Mk

zum Kurz - u.
Langtragen .Radfahrer - Hose ,

D. R. G. M. 56934 .
Beim Besteigen des Rades kurz zu
schnüren , geht man seinem Berufe nach
in einfacher Art in lange Hosen umzn - ~
wandeln . Diese Hose kostet 10, — Mk. 0,50

Schill - Anzüge,
Praktische Faqons , kleidsam für Ferien - und

Landaufenthalt , 6, —, 5, — , 4, — , 3, — , 2,50 ,

» Mk .

Promenaden -Anzüge.
Elegante , reinwollene Kamm¬

garnmischungen , in hellen und
soliden glatten Farben , strapazir - „ —

fähig , 32, — . . . . . . .AO Mk.

Reise - Joppen ,
Cheviot In grau , blau und anderen sehr schönen

Farben , kleidsame Tracht , 12, — , 10, — , 6, —

4 Mk. 50

Candiinnalla Pufiiiiliinn 1 Tourniquet - Hosenhalter . Ersatz für Hosenträger . Der Hosenhalter dient dazu , den Träger entbehrlich zu machen und kann bei Un - I7C p |
iSCliQallUliCilC DillUUUUy ! fällen als Bandage , Aderpresse berw . Armtragbinde verwendet werden . Trotz der vielseitigen Verwendbarkeit ist der sehr billige « «* *

Preis angesetzt : _
2, — 1,50 1,

Patentirt in Deutschland , Oesterreich - Ungarn , Italien , Belgien , England , Frankreich , Dänemark . Norwegen und angemeldet in Schweden und den Vereinigten Staaten von Nord - Amerika .

örtfuti ) vorzügl . u. Garaittie . schinerzl . . Zahitschnterz beseitigt . schmerz -
tUUllIlI » iJuljllly loses Zahnziehen . Theilzahlung . Voldstolu , Oranteitstr . 123

S
R. Schröter

Butter - Handlung .
Durch günstige Abschlüsse mit größeren Genossen -
schasts - Molkereien bin ich in der Lage , meiner

werthen Kundschaft in allen meinen Artikeln

äußerst günstige Preise zu stellen :

keine Iskelbutter ä Pfd. 100 Pfg.
Feiner Schwelzerkäse ä Pfd. von 40 Pf. an .

Admiralstrasse No . 40 .

Admiralstrasse No . 19 .

Wrangelstrasse No . 84 .

ManteulVelstrasse No - 41 .

Prinzenstrasse No . 12 .

Gräfestrasse No . 77 .

Chausseestrasse No . 59 .

Brunnenstrasse No . 125 .

Elektrotechnischer Unterricht .
Herren , welche gewillt sind . Vor

trügen Über Eleftrotechnif beizuwohnen .
werden ersticht , sich schriftlich an Herrn
Eichhorn , Charlottenburg , March -
strape 22 , 2 Tr . , zu wenden .

Ich erkläre Frau Schorfs für eine

ehrenhasle Frau . Frau Günther .

Wichtig fiir Parteigenosse » .
Sehr gut geh . Restauran l m. Vereiusz . ,

Klavier , Billard : c. . beste Lage , Zentrum ,
guter Arbeiler - Berkehr , sofort od. bis
1. Oktober zu verk . , billige Miethe ,
Preis 4 —5000 M. 2724b '

Adr . Postamt 16. SO.

Werk
Stoff liefert , fertige Anzüge von 20 ,
25 —30 Mark , feinste Zuthaten , saubere
Arbeit , auch reichhaltiges Musterlager .

August Husc ,
27S7b Alte Jakobstr . 1o , 3 Tr .

Patentanwalt
A* Dammanna Ingenieur , Oranien -
Strasse 61 a Moritzpl . Ausk . kostenfrei .

Preise?( l ! iR"KIiRik event . Theilzahlung .

Frall Oig » Jacobson ,
Invalidenstr . 145 .

M Auf Theilzahlung I >

■
Schlag - Regulat . 14 Tg . geh . 1SM .
Sitb . Herren - Remont . - Uhr 15 „
2jähr . Garant . vliarlottsvstr . lS .

> klein Abzahlungsschwindel .
' >

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Tranringe
4882S '

reell Dukaten , gestempelt 980 .
2 Dukat . 22,50 M. 1>/ - Dt >kat . 17,50 M.
Krouengold gestempelt 900 . 7 Gramm
20,50 M. 5�/4 Gramm 15 . 50 fUl.
Alle anderen Goldsachen ebenso reell .

Hugo Lemcke ,
der Oranienburgerstraße . Gegr . 1840

Destillation , Restauration ist weg .
Zurruhesetzung billig zu verk . Näheres
Alexanderstr . 53 , Zigarrengeschäft .

> m
�>8 Tonne 2,50 , ssi« Tonne 1,30 .

■M ????
� « �5

S iS l - T
— 5 «

£ te X " ?fcs � o
S ; ? 50 - T w
cr > a | :

SS - ms

S &

- es

SSm « tNche Kiere ( außer Extra - Gebräu )
in Flaschen 36 Stück für Mark 3, —

Gxtra - Gebräu WerderscheS Bier do. 24 Stück für Mark 3, —

liefere frei ins Hans ohne Pfand .

Bereilligte Werdtrsche Bmcrckil
Haupt - Niederlage :

Herlin , Ahalvert - Straße Ur . 80 .
Fernsprecher Amt I ? , 9865 .

Achtung I Achtung I
Ettnstl . Zähne v. 3 M. an . Theilz .

ivöchentl . 1 M. , wird abgeholt . Zahn -
ziehen , Zahnreinigen , Nervtödle » bei

Bestellung umsonst .
Gudtel , Lansitzerplatz 2, Elsasserstr . 12

Rrockkaus - Itkxikoil ,
Meyer , Brehm ' « Thierleben ,
Bücher , ganze Bibliotheken jeder Wissen -

schaft KaUst 1I2 | 15

Antiquariat Kochstr . 56 .

Allen Genossen , Freunden und Be -
kannten zur gest . Nachricht , daß ich am
15. Juli in Tempelhof eine Zeitungs -
spcditiou u. Annoncen - Annahmc ,
low . Tchulbuchhandlung u. Zigarren -
Geschäft eröffnet habe . Achtungsvoll

Georg Flöracke , Zeitungsspediteur ,
2708b ] Berlin O. , Fruchtstr . 71.
2. Geschäft : Tempelhof . Dorsstr . 44 .

Bustaeug
verleiht

Köppe , Steglitz , Mltlelsir . 6c.1
Pneumatic Rover

prima Fabrikat , niedrigste Kassen -
preise , koul . Theilzahlungeu n. Wunsch ,
Garantie . KI. Hamburgerstr . 24 25 . *

- T &ffllcb : f < -

FWa
r m e

rühstück ®

S>X zur
Auswahl

Echt
MOnchener

Bürgerbräu
Pilsener , hiesiges

u. dunkl . Lagerbier
> Weissbier .

Ein gutgehendes , seit 30 Jahren be-

stehendes Sattler - und Tapezier -
Geschäft ( Werkstatt u. Lade » ) in der
Nähe des Berliner Bahnhofes in Ham -
bnrg , soll Kränklichkeit halber baldigst
an einen solventen Käufer verkauft
iverden . Offert , unter J. 2020 an die
Annoncen - Exped . v. Heinr . Eisler ,
Hamburg . _ _

ArbeltSiimkt .
Kindermädchen u. Mädchen f. alles

finden sof . Stell , ( ohne Anzahlung ) im

Komptoir Skalitzerstr . 13, 1 Tr . r. *

Junger Mann , aus dem Schuldienste
ausgetreten , weil Sozialift und Frei »
denker , sucht Stellung . Offerten unter
„ D. 69 " an die Exped . d. Bl . erb .

«tjmAt » ÄÄK1 ' "
Behrend A Loewenstein ,

2693b Kommaudantenftr . 10/11 .

Gesucht per 1. August er .

HrlfsNvberkev
in das Bureau der Orts - Krankenkasse
des Maurergewerbes , Holzmarktstr . 48a .

Bedingung : mit schriftlichen und rech -
nerischen Arbeiten betraut und gute
leserliche Handschrift . Beiverbungen
bis 27 . d. M. Kassenmitglieder bevor¬
zugt . 2634b Der Vorstand .

Arbeiterinnen in und außer dem Hause
bei hohem Gehalt verlangen

Behrenil & Löwenstein , 2632b
Kommandanlenstraße Nr . 10] 11.

Tiicht . Plätterinnen bei sehr hohem
Lohn verl . Friedländer & Rappaport ,
2639b Kastanien - Allee 79 .

Sofort ein jung . Mann 17 —20 Jahre .
der mit Fuhrwerk bescheid weiß , ges .
Gitschinerstr . 80 , Keller . 2706b

Ziseleur - Lehrling sof . od . z. I . Okt .
verl . A. Hank et , Mathieustr . 7/8 .

Zuverlässtger Ofensetzer findet Be »
schäst . beim Töpfermetster Wuthenow ,
Brandenburg a. H. , Siberstr . 5.

Arkitttmn
bei hohen Arbeitslöhnen dauernde Be -
schäftigung .

G. Michaelis , Ehauffeestr . 123 .

Karton - Arbeiterinnc » verlangt
2722b Tnamm ,

Brandenburgstr . 20 .

Als Tlseilhaver
sucht Kaufntann tinen

Zigarreu-Arbelter mit etmus

Näh . unt . T. K. Exp . d. Ztg . erb .

Restauration ( auch f. Ans . ) , wöchenil .
5 halbe Wcißb . , 4 Tonnen Bairischb . ,
4000 M. , ist z. verl . Näh . bei O. Saupe ,
Kotlbuserstr . 6, v. I.

Tüchtige Ofensetzer
nach außerhalb sofort gesucht , deSgl .
zwei Werkstubeuarbeiter auf Beguß -
zeug im Zentral - Arbeitsnachweis
der Töpfer Berlin , Rosenthaler -
straffe 57 . 135/17

Ei «t « tücht» Lergolüergthilstu
zum Versilbern u. Farbigmachen verl ,
Goldleistenfabrik Dresdeuerstr . 33 .

6�- 7 Wembeiter ,
Dreher ( Pattemnger ) , werben gesucht
von B. B . C . H a n s e u » Touwaaren -
Fabrik „ Godthaab ' � Goothaabsrej ,
Kopenhagen F. Kopenhagener Preis -
liste und wird das Billel vergüligt ,
wenn es ein tüchtiger Arbeiter ist .

Veranlivortlicher Redakteur : August Jacobey » Berlin . Für den Jitseraleulheil verantwortlich : Ttz . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin .



3. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Ztr . 167 . Sonntag , den 19 . InU 1896 . 13 . Jahrg .

Ltebcvmeif * uttigen füv das fozisl -
dcmoKrakifiHe Archiv .

Im Monat Juni überwiesen dem Archiv :
Sekretariat der I . & P . :

Protokoll des 4. Parteitages der Jndependent Labour . Party ,
Nottingham 1896 .

Locietx , London :
Tracts 1 - 67 , soweit nicht vergriffen .
Fabian Essays in Sociaiism . London 1889 .
Fabian News . März 1891 — Juni 1896 .

Leitung der englischen Genossenschaften , Man -
ch e st e r :

113 ( fast sämmliche von der Union herausgegebene )
Agitatioussdirisle », Kongreßreferate und Flugblätter .

Kongreß Woolwich 1896 , Vorlagen und Protokoll .
Generalko m Mission der Gewerkschasten ;

Rechenschastsbericht 1395 bis März 1896 .
Korrespondeiizblalt Januar bis Juni 1896 .

Berliner Gewerkschaftskom Mission :
Rechenschaftsbericht Juli 1395 bis Januar 1396 .

Tents cher Metallarbeiter - Verband :
Abrechnung für 1895 .

«

Ueberweisungen durch die Verlagsbuchhandlungen
und Expeditionen :

Verbandluugen des 5. österreichischen ParteitageZ ,
. Justice , London .
Labour Leader , London .
„L' avenit social ' , Brüssel .
„ Süddeutscher Postillo »" . Jahrg . 1895 .
„ Der wahre Jacob " . Nr . 201 —259 .
„Gleichheil " . Jahrg . 1892 - 1895 .

„ Neue Zeit " . 14. Jahrg . 1. Hülste .
„ Der sozialistische Akademiker " .
„ Braunschweiger Volksfrcund " . JubiläiimSnnmmer .
„Sächsische Arbeiterzeitung " . Jubiläumsiiummer .
„ Der Handels - Angestellte " Nr . 7 —11 , 1896 ( Kongreßbericht . )
Bilderbuch für große und kleine Kinder .
Karl Marx , Revolution und Kontrerevolulion .
P l e ch a n o w , Beiträge zur Geschichte des Materialismus .
Bebel , Die Frau und der Sozialismus . 26 . Aufl .
Dietzgen , Das Acquisit der Philosophie .

towell - Hugo, Die englische GewerkvereinS - Bewegung .
ydney und Beatrice W e b b , Die Geschichte des britischen
Trade llnionismus .

Rogers . Die Geschichte der englischen Arbeit .
C u n o w , Die soziale Verfassung des Jnkareichs .

Durch die Verfasser überwiesen :

Heinrich Groß , Die Geschichte
zimmerer .

der deutschen Schiffs .

A. Peenert , Ein Programmentwurf .
Dr . Ploetz , Die Tüchtigkeit unserer Rasse und der

Schutz der Schwachen .
*

»
'

Durch einen der Mitangeklagten :
Anklageschrift im Prozeß Auer u.

gegen das Vereinsgesetz .
Gen . wegen Vergehens

Von ungenannter Seite :
14 . - 19 . Jahresbericht Fabrikinspektoren , 1889 —1894 .
5. — 9. Report of the Commissioner of Labor , Washington

1889 —1893 .
Le Devenir , Social . Revue , seit Erscheinen .
Bulletin officiel du parti socialiste polonais , seit Erscheinen .
Paul Nerrlich , Der Sozialismiis und die deutsche

Philosophie ( Preuh . Jahrb . , Dez . 1395 ) .
M i t t e l st ä d t . Die Umsturzvorlag « ( Preuß . Jahrb . ,

Bd . 80) .
( Delbrück ? ) Eine sozialdemokratische Denkschrift . —

Eine zweite soz . Denkschrift ( Preuß . Jahrb . 1895 ) .
Liebknecht , the programme of German Sociaiism

( Forum Februar 1895 ) .
Will . Morris , the present ontlook of sociaiism in England

( Forum April 1896 ) .
B e 1 1 a ra y , the programme of the Nationalists . ( Forum

März 1894 ) .
Charles Marlato , Some anarchlst portraits . ( Fortn .

Rev . Sept . 1894 ) .

Von der Geiverbe - Ausstelluns .
Brklciduugs - Judustrie .

Um den Pavillon der historischen Trachten herum und in

den gegenüberliegeiiden Sälen bestnden sich die modernen Be -

kleidungsgegenstände der Gruppe II . Alles was mit dem Be -

kleidnngswesen in Znsaiiimeiihang gebracht werden kann , hat hier
Aufstellung gefunden . Veitreleu ist dort die Damen - und Kinder -
mäntel - Branche , die Kostüm - , Blusen - und Juponsbranche , die

Herren - und Knabenkonfekiion , in der Maßschneiderei die Zivil -
und Uiiiformbranche . Daneben haben Zuschneide - Akademien ihre

fachwissenschaftlidien und technischen Erzengnisse ausgestellt ;
Kuiiststopi - Anstalten zeigen durch die Ausstellung ihrer Produkte ,
was ans diesem Gebiete geleistet werden kann .

So reichhaltig auch das Bekleidungswesen vertreten ist , so
wird doch eine Gesammtdarbietung der technischen Leistungs -

sähigkeit und Entwickeluiigsmöglichkeit dieser Industrie vermißt .
Tie Bekleidung ist ihrem ganzen Wesen nach geeignet , nach

außen zu wirken . Mehr wie bei jeder anderen Industrie ver -

folgen die Aussteller deshalb zunächst den Zweck , möglichst das

kaufende Pubkikum anzulocken . Jeder auf seine Art und nach

scinem Geldbeutel . Wer viel hat . läßt es sich etwas mehr

kosten und bietet in prunkenden Pavillons die exquisiteste
Garderobe ; der weniger Bemittelte begnügt sich damit , einige
oder gar nur einen Gegenstand auszustellen . Diese Ausstellung
kommt daher über ein gewisses Sdiaugepränge nicht hinaus .

Gehen wir an den einzeliieii Gegenständen vorüber , so sehen wir

füglich nichts anderes , als was uns täglich die Schaufenster der

Modegeschäste bieten . Der Fachmann findet leider sehr wenig

Belehrung . �
Nachdem wir dies vorausgeschickt , betrachten wir die Dar -

bietungen der einzelnen Branchen . Zunächst die Kostüm »

brauche . In die Verarbeitung der Frauenkleider ist gegenüber

früherer Jahre eine größere Planmäßigkeit gekommen . Nachdem

Paris und Wien darin vorgearbeitet , haben auch die bedeutendsten

Modegeschäfte Deutschlands seit den siebziger Jahren die Her »

stellung der Kostüme einer vollständigen Reform nnlerzogen . Tie

sogenannten englischen Kostüme werden vollständig nach der

Methode der Herrenbekleidung zugeschnitten und »er¬

arbeitet ; auch die feineren französischen Kleider für

die Damen der Bourgeoisie erhallen unter der Hand

gelernter Schneider eine geschmackvollere und gediegenere

Verarbeitung als früher . Der unnölhige Spitzen - und

Flitterkram , mit dem die Frauenkleidung früher regellos

Vf . Donisthorpe , Jn defence of anarchy . ( „ New
Review " Sept . 1894 . )

Z. und J van off , Anarchists : Their methods and Organi¬
sation ( „ New R. " Jan . 1894 . )

Stepniak , the dynamite scare . ( „ New Rev . " Mai 1892 . )
Auberon Herbert , the ethics of dynamite ( „ Lontemp ,

Rev . " Mai 1894 . )
16 Broschüren , Protokolle und Flugblätter der Soz . Fede -

ration und der Ind . Labour Party .
Vier Schriften über internationale Fabrikgesetzgebung

( Bücher , Decurtins , L. Bertrand , Conference
de Berlin . )

*
Ml « Ueberweisungen bitten wir zu adressiren : Archiv

Schippel , Berlin S. W. , Katzbachftr . 9.
Berlin , den 8. Juli 1896 . Max Schippel .

Die Generalversammlung
des Untersiühnngsvereins Deutscher Tabak -

Arbeiter .
Stuttgart , 16. Juli .

Vorsitzender Börner eröffnet die Sitzung um 8 Uhr . Nach
Berathung einiger Anträge , welche Verivaltungsaiigelegenheiten
betreffen , wird folgender Antrag von Birnbaum , Chemnitz
und Wandsbeck angenommen :

„ Den Vorstand zu beauftragen , forlgesetzt dahin zu wirken ,
daß die Hausarbeit den bundesrätblichen Bestininiuiigen unter -
stellt wird . Begründung : In Erwägung , daß die Fabrikanten
die Produktion immer mehr in die Hausindustrie verlegen , ferner ,
daß es notorisch ist . daß die Hausarbeiter sich in der
mißlichsten Lage befinden , indem Wohn - , Schlaf - und
Arbeilsraum alles eins ist , ist es nothwendig , um die
moralischen , tttlichen und sanitären Zustände zu heben ,
solches der Regierung zu unterbreiten . Dadurch , weil
die HauSarbeiter infolge der geringen Löhne nicht in der Lage
sind , der Vorschrift entsprechende Arbeilsräume zu miethen ,
werden die Fabrikanten gezwungen sein , selbst Arbeitsstätten ein -
zurichten . Daun erst werden wir in den Stand gesetzt sein , eine
erfolgreiche Agitation zur Erzielung günstiger Arbeitslöhne zu
betreiben . "

Der Antrag , hauptsächlich in Süddeutschland Agi -
t a t i o n zu betreiben , ruft eine sehr eingehende Diskussion hervor ,
in welcher von verschiedenen Rednern die mißlichen Verhältnisse
und schlechten Löhne der verschiedenen Gegenden Deutschlands
geschildert wurden . Es wurde von allen Seiten betont , daß
nicht nur Löhne von drei bis vier Mark pro
Woche bezahlt werden , sondern daß das llnternehmer -
thnm jede Regung nach Besserung der Lage der Arbeiter durch
rigorosestes Vorgehen , durch sofortige Entlassung zu ersticken sucht .
Nicht nur in Süddeutschland , auch in Norddeutschland werden
schlechte Löhne gezahlt . Von verschiedenen Seilen wird darauf
hingewiesen , daß alle Kollegen mithelfen müssen , Mittel aufzu -
bringen , welche eS möglich machen , daß durch genügende
Agitation auch in den kleinen Orten , auf dem Lande , die
Stärkung der Organisation erreicht wird . Ein Redner aus
Baden , der für Anstellung resp . Unterstützung von Kollegen ein -
tritt , welche die Agitation betreiben sollen , schildert die Schwierig -
keit der Heranziehung der Arbeiter und Arbeiterinnen und kon -
statirt , daß schon verschiedene Genieindebehörden den Fabrikanten
unentgeltlich Grund und Boden , ja Gemeindegebäude zur Ein -
richtung von Zigarrenfabriken zur Verfügung gestellt haben ,
wohl in der Meinung , den Arbeitern zu helfen , in Wirklid, -
keit aber nur , um eine intensivere Verbilliguug ihrer Produktions -
kosten , eine größere Ausnützung der Arbeitskräfte und Herab -
drückung der Lebeushaltung aller Berufsangehörigen zu ermög -
lichen . Die in der Debatte geäußerten Vorschläge wollen zum
Theil die Anstellung und Bezahlung ständiger Agitatoren , zum
Theil eine Unterstützung und Rückendeckung durch den Verein an
solche in Arbeit tretende oder stehende Kollegen , welche für den
Verein agitatorisch und organisatorisch wirken . Von ver -
schiedenen Seiten wurde energisch die Pflege einer steligen so-
genannten Hausagitation empsohlen . Ueber die Nothwendigkeit
allseitiger Agitation waren sich alle Redner einig und wurde die

sehr interessante Diskussion mit der Bestätigung des Beschlusses
der letzten Generalversammlung abgeschlossen , welcher lautet :

„ Um die systematische Agitation zu fördern , hat der Vorstand
nach Maßgabe der Verhältnisse und Gebietstbeile Agitations -
bezirke abzugrenzen . Innerhalb jeden Bezirks ist ein Ort zu be-

stimmen , dessen Mitglieder eine aus fünf Personen zu bildende

ausgeputzt wurde , gilt heute als verpönt . Von diesem Fort -
schritt der Bekleidung giebt die Ausstellung der Kostüme nur ein
unvolltommenes Bild , weil die bedeutendsten Geschäfte dieses
Genres fast vollständig fehlen . Jn der Ausstellung luxuriöser
Kostüme im bunten Aufputz und grellen Farben suchen sich die
einzelnen Geschäfte zu überbieten . Bedeutendes leistet darin
namentlich die Firma Hermann G e r s o n. Kostüme von

weniger schreienden Farbenkontrasten , aber gewählten
Stoffen und gediegener Arbeit bietet „ M a i s o n B r u n o w" .

Englische Stoffe und Reitkleider in exakter Aui -

führung sind von der Firma Ed . Cohn ausgestellt .
Geschmackvolle Kostüm « haben neun Mitglieder des „ Vereins
Berliner Damen - Mode " in einer Kollektiv - Ausftellung

Gebracht . Die Firma A rn o l d Müller bringt eine reich -
altige Kollektion Mädchen - Kostüme für jedes Alter bis zum

17. Jahre . Wir erblicken in dieser hübschen Zusammenstellung
einen wefenllichen Fortschritt des Bekleidungswesens . Das gleiche
Bild bietet die Ausstellung des Waarenhaufes von Emma
Bette , Bud u. Lachmann . Die Berliner Damen -
und Kinder - Mäntel - Branche ist im Berhältniß zu
ihrer Bedeutung sehr schwach vertreten . Die ausgestellten Gegenstände
dieser Branche sind durchweg Darbietungen mittelmäßigen Genres .
Nur in der Kollektiv - Ausstellung der Berliner Damen - Mäntel -

Schneider - Jnnung haben einzelne Mitglieder recht an -

sprechende Leistungen geboten . Die maßgebendsten Ge -

schäste fehlen aber gänzlich . Reichhaltiger ist die

Ausstellung der modernen Herrenbekleidung . Im Saal B.

haben 20 Schneidermeister der Berliner Schneider - Jn -
n u n g eine Kollektiv - Ausstellung veranstaltet . Auffallend erschien
uns . daß das Beinkleid fast vollständig fehlt . Das gute Wolle » .
welches die Aussteller bekundet haben , verdient Anerkennung ;
das Können hält indeß keineswegs damit Stand . Sogar die ein -

sachsten Regeln , die bei der Verarbeitung als Grundsatz gelten ,
sind bei einzelnen Stücken nicht beobachtet worden .

An vielen Gegenständen haben die Fagons alle möglichen
Krankheiten ; nur wenige Sachen können als fehlerfrei bezeichnet
werden . Bei Ausstellungearbeiten sollte man doch mit einer

größeren Sorgfalt zu Werke gehen ; aber freilich , beim Klein -

meister liegt der Knüppel immer beim Hund . Der Arbeitslohn
darf nicht hoch bemessen sein und so kommen begreiflicherweise
solche minderwerlhigen Ausstellungsgegenstände zu stände .

Eine ebensolche Kollektiv - Ausstellung bietet der „ Verein
D e u t s ch e M o d e ". Di « Arbeiten der Mitglieder dieses Ver -
eins zeichnen sich durchweg durch geschmackvoll « Fa ? ons .
gediegene Verarbeitung und beffere Auswahl der Stoffe

Kommission zu wählen haben , welche die Agitation ihres Bezirks

zu regeln und zu fördern hat . Seitens der Kommission muß
dem Vorstande auf dessen Verlangen jederzeit Bericht erstattet
werden . Außerdem ist halbjährltch em Bericht im „ Gewerk -
schafter " zu veröffentlichen . "

Hierauf erstattet die zur Formulirnng der Aenderungen des

Z 11 des Statuts , welcher den Mitgliedern die Pflicht auf -
erlegt , 14 Tage vor Eintritt in einen Streik Ausschuß und

Vorstand davon in Kenntniß zu setzen , eingesetzte Kommission
Bericht . Es wird beschlossen , daß Streiks rechtzeitig ( ohne

Fristfestsetzung ) beim Vorstand anzumelden sind . Weiler wird der

Satz im Statut : „ Die Mitglieder haben nur im äußersten Falle
von dem Mittel des Lohnstreiks Gebrauch zu machen, " gestrichen .
Die Statutenbedinguiig , daß bei Arbeilsdifferenzen das Einver -

ständniß der Leitung des Sortirervereins vorhanden sein muß ,
wodurch viele Scherereien verursacht werden , soll nach dem

Antrag der Kommission gestrichen werden .

Legten stellt den Antrag , wenigstens in das Statut auf -
zunehmen , daß bei Arbeitseinstelllingen , bei welchen auch Mit -

glieder des Vereins der Zigarrensortirer bethciligt sind , eine Ver -

ständigung mit deren Leitung herbeigeführt werden soll , damit durch
die einsadie Streichung nicht ein völliger Bruch zwischen den beiden

Organisationen eintritt und jede Verschinelzuiig von vornherein zur
Unmöglichkeit gemacht wird . Diese Ansicht wird von Meister
und Junge bekämpft , von R e p p - Ladenbnrg warm unter «

stützt . Nack , dem noch eine lange Reihe von Rednern gesprochen ,
wird der Antrag Legien angenommen , ebenso der Antrag von

Oppeln und Uhrsleben , „ den Versuch zu machen , den Sortirer -
verein mit dem Unterftütziingsverein Deutscher Tabakarbeiter zu
verschmelzen " . Hier tritt Sd >Iuß der Sitzung ein .

N a ch m i t t a g s s i tz n n g.
Die Protokolle der gestrigen Sitzungen werden genehmigt

und hierauf einige an die Generalversammlung gerichtete Be -

schwerden erledigt . Des ferneren wurde der Vorstand beaustragt .
ein Regulativ auszuarbeiten , welches den Bevollmächtigten eine

genaue Richtschnur bei Auszahlung des Kranken - Zuschußgeldes
giebt . Die Komniisston , welche beauftragt war , die Stellung des
Verbandes bei der Unterstützung der durch die Maifeier Gemäß -
regelten zu präzisiren , schlägt folgende Resolution vor : „ Die

Folgen der Maifeier , als da sind Maßregelung tc. , empfiehlt die

Kommission der Generalversammlung , dieselben der politischen
Organisation zu überlassen , da die Kommission der Ansicht
ist , daß eine Gewerkschafisorganisalion die daraus entftehcnden
Konseqnenzen nicht zu übernehmen im stände ist . " Eine Reihe
von Delegirten stellt dagegen folgenden Antrag : „ Die
Generalversammlung beschfußt , vollbeiech ' igten Mitgliedern .
welche durch ihr Eintreten für die Feier des 1. Mai

gemaßregelt werden . die Unterstützung laut Z 1 al . b zu ge¬
währen . Jedoch höchstens für 14 Tage . " Nach langer lebhafter
Debatte , in welcher besonders die Delegirten für Hainburg sür
die Unterstützung der aus genannter Ursache Gemaßregelten
durch die Gewerkschaft eintreten , wogegen Meister und

Geyer energisch die Annahme des ersten Antrages empfehlen ,
wird der Älntrag der Kommission gegen 9 Stimmen angenommen .
Der zweite Antrag ist dadurch erledigt .

Zur Frage des Arbeitsnachweises ward nach kurzer Debatte
der folgende Antrag der Kommission mit großer Mehrheit an -

genommen : „ In solchen Orten , in denen es angesichts der

örtlichen Verhältnisse irgend möglich ist , Arbeitsnachweise für
unsere Branche einzurichten , ist dieses den Mitgliedern aufs
angelegentlichste zu empsehlen , indem die Kommisston in dieser
Einrichtung eines der besten Mittel zur Wahrung der Interessen
der Mitglieder erblickt . Die Vereinsleitung ist verpflichtet , solchen
Orten , welche diese Einrichtungen haben , auf Antrag finanzielle
Mittel hierfür zur Verfügung zu stellen . "

Eine Resolution , die Angehörigen anderer Berufe es möglich
machen will , an Orten , wo eine Zahlstelle ihrer Organisation
nicht besteht , aber eine solche der Tabakarbeiter , sich dieser an »
zuschließen, wird nach kurzer Debatte abgelehnt der zu erwartenden
Konseqnenzen halber . — Um 5 Uhr Schluß der Sitzung .

4 . ordentlicher Uerbandstag des Uerdandes
der Schneider und Schneiderinne «

und veno . Kerufsgenojlen Deutschlands .
Eisenach . 17. Juli 1896 .

Vormittagssitzung .
Zur Tagesordnung steht „ Berathung und Beschlnßfaffung

über die gestellten Anträge zur Aendernng der Statuten . " Ein

Antrag Neumüttster „ Gründung eines Jndustrieverbandes für

aus , als die ihrer Kollegen von der Innung . Aber
auch unter den Ausstellungs - Arbeiten des „ BeremS
Deutsche Mode " sind Gegenstände sehr mittelmätzigen Genres ,
die in eine Ausstellung nicht hinein gehören . Deutsche Mode !
Was der Verein an soldien Neuerungen bietet , ist Schnörkel «! .
Da ist ein Gehrock , der durch eine technische Veränderung die
Form eines Fracks annimmt , ähnliche Spielereien ohne praktischen
Werth finden wir noch einige . Im Hintergründe dieses Saales
befindet sich eine eigenartige Reklame - Ausstellung , die unseres
Erachtens mit der Bekleidiings - Jndnstrie nur im losen Zusammen -
hang steht . Die Goldene 110 bringt das wichtigste
Jnvenlarstück : Die Reklamedichterin „ Ida " in Wachs
modellirt mit der Feder in der Hand über ei »
neues „ Poem " brütend . Die „ Ida " verdient die meiste
Bewunderung . Die ausgestellten Sachen dieser Firma sind sehr
mangelhaft , selbst wenn man als mildernden Umstand gelten
läßt , daß sie von der „ Goldenen 110 " sind . Ein heller Coating -
Anzug ist so ausgestellt , daß alle Fehler , ungelenke Fa <; on , „stak -
schige " Billettaschenpatte , unegale Kante u. s. w. in die Augen
fallen ; vielleicht wäre es vortheilhafter gewesen , ihn mit der
Rückenansichl nach außen auszustellen . Die „ Deutsche K o in -

pag n ie " hat als „Prachtstück " ihren Reklamewagen ausgestellt .
Die Gegenstände , welche sich darin befinden , sind nicht recht ficht -
bar , daher auch schwer zu deurlheilen . Nur die Bekleidungsstück «,
die auf Wachsfiguren seitwärts vor einem Spiegel AnssteUiing
gesunden haben , lassen eine nähere Prüfung zu : sie
fallen auf durch ihre unmoderne sehr kurze Taille ; sonst
haben wir nichts Besonderes daran bemerkt . Die Firma
Bär Sohn bringt eine reichhaltige Kollektion der verschiedensten
Gegenstände , meistentheils aber auch nur mittelmäßige Waare
und mittelmäßige Arbeit . Als „sensationeller Fortschritt der
Zuschneide - Kunst " wird ein Gehrock ohne Rücken - , Achsel - ,
Seiten - und Schooßnähte angepriesen . Er ist aber auch danach :
plump und ungelenk . Was müssen das sür Körperformen sei »,
die solche Sachen tragen sollen . Diese Figuren gehörten eher in
ein Raritätenkabinet . „Kunsttiisteleien " von solch zweiselhaftem
Werth unterbleiben besser .

Unbefriedigt über die bisherigen Darbietungen der Herren -
bekleidung begeben wir uns in den Nebenfanl . Dort lenkt gleich
ein Pavillon die Aufmerksamkeit durch eine geschmackvolle
Gruppirung aller möglichen Bekleidungsgegenstände ans sich .
Gesellschafls - , Promenaden - und Reise - Anzüge sind in mannig -
saltiger Auswahl ausgestellt ; ebenso sind Sport - , Touristen - und
Jagd - Garderobenstücke sür Herren und Damen in allen Genres ver -
treten ; daneben Hostrachten in verschiedenen Ausführungen . Unter »
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sSmintlich « der Bekleidungsindustrie angehSrende » Gewerkschaften "
wird durch Uebcrgang zur Tagesordnung erledig ! . Der Antrag
Düsseldorf - Göllingen : ii » Titel des Verbandes statt „ Schnei -
derinnen " „ Näherinnen " zu setzen , wird abgelehnt , desgleichen
ein Antrag Eiscnach : im Z 2 des Statuts als Zweck des Ver¬
bandes die Organisation aller Arbeiter und Arbeilerinnen
der Bekleidungs - und Textilindustrie zu bezeichne », statt
wie bisher „Lederindustrie " . Zwei Anträge , welche als
Mittel zur Erreichung der Verbandszwecke unter anderen
die Beseitigung des Stücklohnes , Festsetzung eines Minimal -
lohnes und Einführung von Betriebsiverkstätten bezeichnet wissen
wollen , werden abgelehnt . Eine Reihe von Anträgen beschäftigt
sich mit der Fachzeitung . Es wird beschlossen , die obligatorische
unentgeltliche Lieferung derselben beizubehalten und die Zeitung
so viel wie möglich zu erweitern , serner wird die Preßkoinmission
beauftragt für billigere Herstellung der Zeitung zu sorgen und
dieselbe event . in einer anderen Druckerei , in welcher tarif -
mäßige Löhne gezahlt werden , herstellen zu lassen . — Die Anträge
auf Gewährung von Rechtsschutz bei geiverblicheu Streitigkeiten
und dergl . werden abgelehnt . — Antrag Stühmer , die statutarische
Bestimmung , daß zum Eintritt in den Verband berechtigt ist ,
wer das 16. Lebensjahr erreicht hat , dahin abzuändern , daß die
Ausnahmeberechtigung mit dem IS . Lebensjahr eintritt , wird an -
genommen . Abgelehnt wird der Antrag , die Beitrittserklärungen
durch die Fachzeilung zu veröffentlichen . Dasselbe Schicksal hat
der Antrag , das Eintrittsgeld für männliche Mitglieder von
dv auf 30 Pf . herabzusetzen , dagegen wird der Antrag , das
Eintrittsgeld für iveibliche Mitglieder von 15 auf 25 Pf . zu er -
höhen , angenommen . — Ueber die Anträge auf Erhöhung bezw .
Ermäßigung der Beiträge entspinnt sich eine lange Debatte , die
bei Eintritt der Mittagspause noch nicht beendigt ist .

Nachmittags - Sitzung .
Die Debatte über die Erhöhung der Beiträge u. f. w. wird

fortgesetzt . Bon der einen Seile wird geltend gemacht , daß man
dem Verband größere Mittel zuführen müsse , um ihn leistungs -
sähiger zu machen , während die Gegner einer Erhöhung von
einer solchen einen Rückgang der Mitgliederzahl , namentlich
soweit die weiblichen Mitglieder in belracht kommen .
befürchten . Hamburg beantragt neben der Erhöhung der
Beiträge um 5 Pf . pro Woche die Einführung einer
Krankenunterstützung von SO Pf . pro Tag , falls die Krankheit
länger als 14 Tage dauert , jedoch soll diese Unterstützung den
Betrag von 25 M. in einer Krankheit nicht übersteige ». Hat die
gezahlte Unterstützung die Höhe von 2ö M. erreicht , so erhält
das betreffende Mitglied erst nach sechsmonatlicher Karrenzzeit
wieder Anspruch auf Krankenunterstützung .

Nach dreistündiger Debatte wird zur Abstimmung geschritten .
Dieselbe ist eine namentliche . Sämmtliche auf eine Aenderung
der Beiträge hinzielenden Anträge werden mit großer Majorität
abgelehnt . Es bleibt bei einem Wochenbeitrag von IS Pf . für
männliche , S Pf . für weibliche Mitglieder . Ein Antrag .
die bisher nur von männlichen Mitgliedern für die
Monate März , Slpril , Mai , September . Oktober , November er -
hobene Extrastencr auch den weiblichen Mitgliedern aufzuerlegen ,
wird angenommen .

Die Extrasteuer für männliche Mitglieder beträgt IS Pf . ,
für weibliche S Pf . pro Monat in den genannten 6 Monaten .

Abgelehnt werden die Anträge , arbeitslose Mitglieder von der
Beltragsleistung zu befreie ». Der Antrag Kempten . Erfnrt , eine
Urabstimmung nur auf Antrag von Vi sämmtlicher Mitglieder
( bisher Vs) vorzunehmen , wirb abgelehnt . Für den Ersatz ver -
loren gegangener Mitgliedsbücher wird das volle Eintrittsgeld
erHobe ». Dasselbe beträgt bei männlichen Mitgliedern 50 Pf . ,
bei weibliche » 15 Pf . Bisher wurde für ein neues Buch von
männlichen Mitgliedern 30 Pf . , von weiblichen 10 Pf . gezahlt .
Um 6 Uhr werden die Berathunge » abgebrochen .

Vevssntntlungen .
In der zweite » Generalversaiumlnng der Berliner Zahl -

!ielle
des Verbandes deutscher Z i in m e r l e u t e gab der Vor -

itzende bekannt , daß die Abrechnung den Mitgliedern gedruckt
zugchen werde . Dem von Rickerl erstatteten Bericht zufolge sind
im verfloffeuen Vereinsjahr IS Vorstandssitzungen und vier
kombinirte Sitzungen abgehalten worden . Fünf Vorträge wurden
gehalten . Wegen unrechtmäßiger Erhebung der Streik -

Unterstützung mußte das Mitglied Ellsner ausgeschlossen
werden . Nach einer Diskussion über die Frage , an welchem
Termine Mitglieder , welche mit den Beiträgen restirten , zu
streichen seien , wurde der Vorstand wie folgt zusamniengefetzt :
1. Vorsitzender Knüpfer , l . Kassirer Belhge . I . Schriftführer
Webers , 2. Vorsitzender FischerH2 . Kassirer Zielke , 2. Schriftführer
Schröder , Revisoren Rlckert und Büchner , Kontrolleure Adam
und Mischler , Bibliothekar Faustmann . Zum Vertrauensmann

zur Unterstützung der Agitalionskommission wurden Slöhr und
Butschke gewählt . Das Stiftungsfest , zu welchen , das Programm
30 Pf . kostet , findet am 15. August bei Keller i » der Koppen -
straße statt . Zum Schluß machte Stöhr auf den Boykott über
die Packetfahrt und Privatpost aufmerksam und empfahl die
Arbeiter - Bildungsschule .

Die freie Bereinigung der Militärmiitzenmacher hielt
am 11. d. Mts . unter reger Betheiliguug ihre Generalversamm -
lnng ab . Die Abrechnung vom verfloffenen Halbjahr ergab
einen Kassenbestand von 122 , S0 M. Für den Streik der in der

stützt durch eine sorgfältige Auswahl der Stoff « ist es den Arbeitern
der Firma Hermann Hoff mann möglich gewesen , hervor -
ragende Leistungen zu bieten . Die Arbeiten verdienen nach jeder
Richtung volle Anerkennung ; peinlich gewissenhaft und exakt bis
ins kleinste Detail ist alles durchgeführt . Die Ausstellung der

Firma Hermann Hoffmann muß zweifellos zu dem besten gerechnet
werden , was in der Gesammtheit der modernen Maßbekleidung
geboten wird .

Die Herren » und Knabe nkonfektion ist ver -
hältnißmäßig schwach vertreten . Und das ist sehr erklärlich .
Auf die Bekleidungsgegenstände der privilegirten Klassen kann
ein « größere Sorgsalt in der Verarbeitung verwandt
werden als bei den Gegenständen , die . fiir das Be -
dürfniß der großen Masse des Volkes bestimmt sind .
Dazu kommt , daß die Konfektions - Jndustrie infolge Beibehaltung
der elendesten Betriebsformen noch nicht zu voller Entfaltung
und Leistungsfähigkeit gelangen kann . Unter den Arbeits -

Maschinen für die Bekleidungs - Jndnstrie ist eine verbesserte Zu -
fchneidemaschine mit einem großen Stoßmesser , welches durch eine

äußerst sinnreiche Vorrichtung in dem Moment seine Thätigkeit
beginnt , wo das Kreismesser in Ruhe tritt . Alle vor -
kommenden Längs - und Querschnitte , Kurven und scharfe »
Ecken können in der Stoffunterlage geschnitten und durch -
schlagen werden . Knopfloch - und Nähmaschinen , die de -
deutendes leisten und einen gewaltigen Umschwung der

ganzen Industrie bewirken könnten , sind vorhanden ; sie
kommen gegenwärtig aber noch nicht zu voller Geltung , weil die

jetzige Betriebsart billiger und bequemer für den Kapitalisten ist .
Bei langer Arbeitszeit und ungeheuerer Anstrengung der Kräfte
muß der hausindustrielle Arbeiter dieser Industrie ein Arbeits -

quantum leisten , welches bei richtiger Verwendung der technischen

Hilfsmittel in bedeutend kürzerer Zeil und unter besseren Arbeits -

bedingungen hergestellt werden könnte . Die Näherin muß

sich an der Trittnähmaschine zu Tode haspeln , weil

dem Unternehmer der Dampf oder die Elektrizität zum rationellen

Betrieb dieser Arbeitsmaschinen gegenüber dem jetzigen System

noch zu theuer kommt . Dieser Widersinn der hochgepriesenen
kapitalistischen Ordnung wird uns bei unserem Rundgang durch
die BekleidungSgruppe so recht klar , wenn wir betrachten , was

verbanden ist und uns im Geiste vergegenwärtigen , was sein
könnto .

Zivikmützenbranche beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen

winden 50 M. bewilligt . Am 26. Juli findet nach dem Lokal
der Wittwe Rote in Weißensee , Berlinerstr . 46 , ein Familien -
ausflug statt .

Die Bereinigung aller in der Ichmiederei beschäftigten
Personen ( Berlin Ost ) war kürzlich versammelt . Dem

Kassirer wurde nach Verlesung des Kassenberichts Entlastung er -

theilt . Nach dem von Schmidt erstatteten Rechenschaftsbericht
sind iin verflossenen Vereinsjahre 14 Mitgliederversammlungen
und ebenso viele Vorstandssttzungen abgehalten worden . Die

Mitgliederzahl der Zahlstelle stieg von 120 ans 345 ; für Agitation
sind 219 M. verausgabt worden . Schmidt wurde zum ersten
Bevollmächtigten der Ortsverwaltung gewählt , R e i in zum
Stellvertreter . Hinz zum Kassirer , Wolf zum Schriftführer ,
Bethge , Behnke und Rudebusch zu Revisoren . Zum
Zeitimgsspediteur wurde F a ß h o l z ernannt . Wegen Beitrags -
schuld schloß die Versammlung sodann 72 Mitglieder aus .

Tic auf Holz - und Kohlenplätzeu , sowie i » Gasanstalten
beschäftigten lintscher hatten am 12. Juli eine Versammlung .
Nach dein vorn Vorstande erstatteten Bericht betrug die Mit -
gliederzahl des Vereins am 1. April 121 , gegenwärlig aber 248 .
An Kassenbestand sind bei einer Einnahme von 376,21 M. und
einer Wisgabe von 165,05 M. 211,16 M. vorhanden . Die Vor -
standswahl ergab folgendes Resultat : erster Vorsitzender Puschke ,
zweiter Vorsitzender Penock , erster Kassirer Pohl , zweiter Kassirer
Wolf , erster Schriftführer Pantz , zweiter Schristführcr Unter -
man » . Zu Revisoren wurden Szepanski und Fischer gewählt .

I » der Versammlung , welche die freie Vereinigung der
Bauarbeiter am 12. Juli abhielt , wurde die Abrechnung
vom 2. Quartal entgegengenommen , welche eine » Bestand von
114 M. 84 Pf . ergab . Die Versammlung wählte Fritz Krüger ,
Kleine Markusstraße 4-1, zum erste » Vorsitzenden . Wilhelur Goß -
mann zum zweiten Borsitzenden , August Jllmann zum erste »
Schriftführer , Friedrich Hosbeith zum ziveiten Schriftführer , Emil
Kiekeber zum erste » Kassirer . Gustav Behrend zum zweiten Kassirer ;
zu Revisoren wurden Georg Heinemann , Karl Janzen und Paul
Deicht geivählt . Den streikenden Hutmachern bewilligte die Ver -

sammlung 15 M. Die Angelegenheit Gadegast konnte nicht er -

ledigt werden , da G. nicht erschienen war .

Im Fachverein der in der Lederwaarenbranche be -
schäsligte » Arbeiter und Arbeiterinnen referirte Heindtke am
13. Juli über Zweck und Ziele einer Organisation . In den
Arbeitsnachweis wurde Emil Rubback gewählt . Die Zahlstelle
und der Arbeitsnachweis sollen laut Versammlungsbeschluß
bei Max Zack , Oranienstr . 16, bleiben . In der Versammlung ,
welche am 28. Juli bei Henke , Naunynstr . 2, stattfindet , soll c»d.

giltig über den Beginn des Alisflandes beschlossen werden . Am
20 . Juli wird der gute Montag in der Neuen Welt gefeiert ;
Billets find bei den Vertrauensleuten zu haben .

Der Verband aller im Handels - und Transportwesen
beschäftigte » Hilssarbeiter hielt am 14. Juli seine ordentliche
Generalversaminlung ab . Im Juni sind dem Verbände
100 Kollegen beigetreten ; 17 Mitglieder sind krank . Nach dem
von Kaßler erstatteten Kassenbericht betrug die Eiunahme im
letzten Quartal 5257,03 M. , die Ausgabe 7042,82 M. , an Kassen -
bestand sind 5268,32 M. vorhanden . Für Streiks sind im
Quartal 2052 M. ausgegeben worden . Die Versammlung be -
schloß , daß sämmtliche über drei Monate alten Außenstände bekannt

gegeben werden sollen . In den Vorstand wurde » sür Südosten
Oertelt , für Norden Max Schulz und für Osten Freude
gewählt . Dann beschloß die Versammlung , diejenigen Vorstands -
Mitglieder zum Niederlegen ihres Amtes aufzufordern , welche
kein Interesse an der Verwaltung desselben haben . Ferner wurde

beschlossen , daß der Vorstand nur beschlußsähig sein soll , wenn
die Hälfte seiner Mitglieder erschienen ist . Ueber jeden Streik ,
der unternommen werden soll , soll zuerst der Gesammtvorstand
und in zweiter Reihe der Verband als solcher zu entscheide »
haben ; auch entscheidet der Vorstand , respektive die Versanimlung
über die Höhe der zu zahlenden Unterstntznngsgelder . De » ge -
maßregelten Angestellten der Packetfahrt wurden' folgende Unter -

stütznngen zugebilligt : Verheiratheten 12 M. , Unvcrheiralheten
9 M. , jedes Kind 1 M. wöchentlich . Vurgeseld erhielt 75 M.
und Bohas 40 M. Unterstützung zugebilligt . Der vorgerückten
Zeit halber wurde die Versammlung auf den 21 . Juli vertagt .

Eine öffentliche Musikerversammlung tagte am 14. Juli .
Nach einem von F a b e r über die Zuständigkezt des Gewerbe -

gerichts gehaltenen Bortrage nahm die Versammlung eine Re -

solution an , nach ivelcher sie sich mit derz Anschauung des

Gewerbegerichts , daß es für Musiker nicht zuständig sei . nicht
einverstanden erklärt . Das Geiverbegerichl habe hier in voll -

ständiger Verkennung der Verhältnisse geurtheilt und die Ver -

sammelten erkläre », daß sie sich für Gewerbegehilfen im Sinne
der Gewerbe - Ordnung halte », deren gewerbliche Streitigkeiten
vom Gewerbegericht entschieden werden müßten . Zum Delegirten
für die Gewerkschaftskommission wurde Loppc gewählt , zum
Stellvertreter wählte die Versammlung Jrrgang . In die Vierer -

kommissio » wurde » Loppe , G. Schonert , Blanscheffski und Gart -
mann gewählt . Zum Schluß nah » , die Versammlung folgende
Resolution an : Markenbestände sind an die Viererkommission

zu richten ; die Thätigkeit der Agilationskommission wird für
beendet erklärt und die Viererkommission übernimmt deren Auf -
gaben .

Eine Vranchenversammlnna der im Verband aller in
der Metallindustrie beschäftigten Arbeiter Berlins organisirten
M e t a l l d r ü ck e r tagte am 14. Juli . H. Schulz hielt einen

Vortrag „ wider unsere Prügelpädagogen " . Sodann wurde die

Behandlung , welche den Arbeitern unter anderem in der Lampen -
fabril von Erich Grätz zu lheil wird , erörtert .

Die Vertrauensmänner des deutschen Holzarbeiter -
« Verbandes beschäftigte » sich am 15. Juli mit der Lohn¬
bewegung der Drechsler . Kunze erstattete den Sltuationsbericht .
Die elenden Lohnverhältnisse der letzten Zeit hätten die Be -

wegung nothwendig gemacht . Die vortreffliche Agitation unter

den Drechslern hat die günstigsten Erfolge erzielt , du Kommission

hat daher die Forderung aus Verkürzung der Arbeitszeit
auf 52 Stunden wöchentlich und auf einen Minimal -

verdienst von 21 Mark für den schwächeren Durchschnitisnrbeiter
vorgeschlagen . Sowohl die Vertranensniänner der Drechsler als
eine öffentliche Versammlung von Angehörigen der Berufszweige

hatten sich damit einverstande » erklärt , daß diese Forderungen
zum Herbst erhoben würden . Endgiltig soll jedoch der Umfang
der Maßnahmen von dem Resultat der Statistik abhängig ge -
macht werden , zu welcher die Fragebogen spätestens am 25 . Juli
an den bekannten Steven abgeliefert sein müssen . Die An -

wesenden beschloffen , die Entscheidung einer Generalversammlung

zu überlassen , nachdem das Material der Fragebogen ver -
arbeitet ist .

Es wurde sodann in die Besprechung der Differenzen mehrerer

Werkstellen eingetreten . In letzterer Zeit haben verschiedene
Meister geglaubt , die im Frühjahr von den Tischlern Berlins

errungenen Vortheile wieder illusorisch machen zu können , indem

sie unter de » alten Bedingungen noch arbeiten lassen wollten .
DaS einmüthige Vorgehen der Kollegen , gestützt auf die Organi -
sation , hat aber fast in allen Fällen den Meistern gezeigt , daß
die Tischler Berlins auf keinen Fall gewillt sind , sich wieder

zurückdrängen zu lassen . Wo ein Mißerfolg für die Arbeiter
auS den Differenzen sich ergab , da lag es lediglich daran ,
daß die Kollegen zu voreilig gehandelt und sich nicht mit der

Werkstattkontroll - Kommission oder der Ortsverwaltung in Ein -

verständniß gesetzt hatten . Es wurde deshalb nochmals daraus
hingewiesen , daß wo Differenzen in den Werkstätten eintreten ,
«ine Arbeitsniederlegung erst dann erfolgen darf , wenn die Zu -
stimmuug der Kommission und Ortsverwaltung eingeholt ist . Es
/ollen zur näheren Jnformirung über das Verhalten der Kollegen

Iin solchen Fällen die gedruckten Generalversammluugs - Beschlüffe ,"
die sich hierauf beziehen , an alle Mitglieder verlheilt werden .

Der bisher zu zahlende Extrabeitrag von 30 Pf . zum Streik -

fonds wurde auf 10 Pf . herabgesetzt und de » Vertrauensmännern

zur Pflicht gemacht , darauf zu sehen , daß dieser geringe Betrag
mit den Verbandsbeiträgen auch von jedem gezahlt wird , da

noch verschiedene Kämpfe außer der Drechslerbewegung zum Herbst
bevorstehen .

Der Verein der Brauerei - nnd BierberlagS - HilsS -
arbciter hielt am 15. d. M. seine Generalversammlung ab .

Nachdem Schüler in einem anregenden Vortrage zur gewerkschaft -
lichen Organisation aufgefordert hatte , erstattete der Kassirer

seine » Bericht , ans welchem zu entnehmen ist , daß die Einnahmen
1014,07 Mk . und die Ausgaben 516,75 Mk . betragen habe », so -
daß ein Kassenbestand von 489,72 Mk . verbleibt . Nachdem von

Tauue des ferneren erstatteten Bericht hat der Berein seit seinem
Bestehen 18 Vorstandssitznng - n, 9 Vereinsversninmlungen und

4 öffentliche Versammlungen abgehalten . In der Neuwahl wnrde

Tanne zum ersten Vorsitzenden geivählt . Weigsch zum zweiten
Vorsitzenden . Schüler zum Schriftführer und Schappach zum
Kassirer . Beschwerden und Unierstützungsgesiiche sind an Adolf

Tanne , Pappelallee 133 , zu richte ». Zum Schluß wurde ein

Sommerveranügen beschloffen , dessen Arrangement dem Vorstand

überlaffen bleibt .

Eine öffentliche Versammlung , die am 16. Juli im Kol -

berger Salon tagte , erfreute sich eines recht regen Besuchs auch
von feite » der Frauen . Zur Verlesung gelangte die Broschüre

„ Freibeit und Knechlschaft " von O. Köhler , und folgte dem eine

recht rege Diskussion . Zum Schluß wnrden die Frauen noch

aufgefordert , für die öffentlichen Versammlungen recht rege zu
agilireu und zahlreich zu erscheinen .

Krb «It »r - Ottdung »( chul «. Sonntag und Montag kew Unterricht . Tle
Leseräume sind von >o- is Uhr vormittags resp. von S Uhr abends an ge-
0,1

lir «- und SUkuttrhlud * . Montas - « arl Marx , dei »rnde ,
Maviendorferstr . e. — Mo rgenrö the , abend » Uhr » bei TrtNetwttz , Fallen -
' " "

Arbeit » » - Si >ns » » b « nd Kerlin « nnd Hl >ng «g«n». l. Vorsitzender
Ad. Neumann . Pasewallerstr . S. Alle Aend - rnng - n tm VereinStalender
find zu richten an Friedrich Korlum , Mauteuflelftr . es. v. s Tr. M» « » « « .
abeudS s —Ii . Ncbungsstuude und Rusnabine neuer Mitglieder . Lieder -
t a f e l der Maler , A» »eusir . «, bei Ehrenberg . — Z u k u n f t I. Sieglitz ,
Ahornsir . 15», Säielhose ' S EambrinuS . — Lieder , wetg , WaidmannSluft .
B- rlinerstraße bei Z- rbe . — L i - d e « f r e ih ett Ii , Strausberg , Rosenstr . r
bei Branimbach . — T o n b l ü , h - , Zeughofsir . 8, R- iiaura », Behleudorf . —
S a n g e s l u st II, Pasew allerslraße S bei Ad. Neumann — Harmonie -,
«etnstraße u . R- siaurant Feind . — Etni gleit 8, »roß - Ltchierselde ,
Amali - Nsirab - bei E. Senger . - Kling müIler ' scheS Toppcl -
quartell . Neu - Weißen see , König « - Chaussee «s bei Brennect . -
Solid » rttäl , Schützenslr . L0, MichdS ' Reftaurant . — Frena 2 ( gem.
Thor ) . Urbanslr . öl bei Wulle . — W a ch l a u s II. Erlner . R- staurant Seebad
am Dämeritzfce . — Tdelwet ß «, RummelSburg , Kant - und Soihestraßen .
Ecke bei Merten ». — Dorsglöckletn , Deutsch - Wtlmertdorf , Branden -
burgtschestr . in « bei A. Brätz .

Knud der gel « »ige » Arbrit «»» r »rin » K,rIIn » und Mmgegend
sAlle Zuschrislcn , den Bund der geselligen Arbeitervereine betretsend , sind zu
richte » an Hermann I a h n . Schönhauser Allee Rr . >77- . — Konnta « :
Beselltger Berein I » g w e Id e , Danzigersir . 11 dei Schloßnieß , nachm . e —7 Uhr . —
Uloiitag ; Verein für v o l l S I h ü in l i ch e Kunst , Blumenftr 82 bei
Reich . - Elaillub Lustige Bruder . Barntmftr . 18 bei Büschel - - «e -
selltger Berein Voran , Pappel -Allee 1» bei Bischoff . — «eselltger Verein
Liberi « , Admiralstr . >8 c, Märtischer Hof.

Arbeiter - itauchrrbund Kerii » » und Zlmgegend . Aenderungentz . im
VereinStalender sind zu richte » an Otto Schulz , «ottbuser Damm 72. —
Montag , abend « von 9 —Ii Uhr : Klub - Abend und Aufnahme »euer Mit -
glieder . — Morgenrolh , Landsberger Allee »t bei Rohland . — M e x t -
t a n e r , Elbingerftr . l » bei Dames .

«» sang - , « » » » - und gefellig , tzterein ». Konntag : Berliner
Dilellanlen - Bühne R h e in g o l d II. Jeden Sonuiag 8 Uhr Im «aale de»
vrn Fernando Kiiter , Liuienstr . o«: Sitzung . Ftdelila ». — Vergnügung «-
verein Frohsinn , abend » , Brückenstr . 7 tSpreeterrasse ) . — Privat -
Dheateraesellschasl Dornröschen , »achmUiaa » 5 Uhr Invaliden -
strafte s bei Bötföhr . — Montag : Privat - Dhcatergesellschafl Salur
abends - >s Uhr bei Specht , Martgrafenftr . »». — Privat - Theater -
oesellschaft Immer lustig jeden Sonntag abend » 6 Uhr , bei Ruht
Andre «, Chorinerstr . ög : Sitzung mit Damen . — Prtval - Theatergesellschaft
Minerva . Alle Montag Zusammentunst Maibach - User 8 bei Schmock. —

Privat - Theatcr - und VergnugungSveretn M o rge nst « rn . Sitzung jeden
Sonntag 5 Uhr bei Ulbrich , Rammlerstr . 28. »äste willlommen . — Theater -
und VelgnügungSverei » Weiße Rose jeden Montag 9 Uhr Sitzung bei
Pommer . Retchenbergerstr . I9i — Privat - Thealerveretn Frethet l » - Hoff -
n u n a jeden Sonntag 5 Uhr nachmittag » Sitzung Lvchenerstr . l bei
Mechhut . — Rauchllub P fetf enkopf , Sitzung 9 Uhr dei Wolfs , Friedrich »-
beraerstr . 2«. (Säsle willlommen . — Ardeiler - Stenographte - veretnE intra ch t ,
Unterricht und UebungSitunde Monlag abend » W Uhr bei Noihe », Bnttinann -
Nraße 17. — — Kiub F r e q a. Jeden Sonntag von 6 Uhr nach -
rniitan « an Sitzung mit Ftdelila » im Saale de » siesmurant » Ktekelhah »,
DreSdenerstr . 88. — BergnügungSverei » Flora . Jeden Sonntag Iii Uhr,
Sitzuna nachdem Fideltia » im Restaurant Nhelhe , Mendeltsohnstr - «• —
StalNub Bruder Hetnri ch. Sitzuna ffl ontag abend » « Uhr bei Wernau ,
Rosenihalcrstr . S7. — Lustige Slat - B rüder , jeden Monlag von o - i ,
Uhr bei Paschel , Barntmstr . 18. — Turnverein Fichte . Jed . Sonntag v. 8 Uhr
an volkSlhümlicheS Turnen in Lichienderg , Weiß- nseeer Weg bei Asch«. — »er -
anügungsllub Adler . Jeden Sonuiag , ab - nd » 8 Uhr, Englischer Hof, Neue
Noßslr . 8: Sitzung und Tanz . Gäste sehr willlommen . — Jngend - Alhleten -
klub Zunge « rafi jede » Moniaq und Freilag abend » 8ß —lo Uhr bei
Fickert , Stallschreiberstr . 19. — Theatcrverein Nora , Admiralstr . lue ,
Märtischer Hof. — Etattlud V o r w ä r t » , Ganenstr . 81 bei Ralhsack . —
Freie Turnerschas » R t r do r f - V r t tz. Monlag und Donnerstag 2. Männer .
Abiheilung 8) ; —K»; Uhr im Restaurant . . Landhau »" , Britz . — Kraft - und
Arlisteuttub „ I u g - n d kr a f l " übt Mittwoch » und Sonntag » von » —10 Uhr ,
bei Schauder , Stargarderstr . >8. Gäste willkommen .

ferliner Arbeitervertreter - Nerei ». Auskunft wird erthetlt :
m Zlvrde » Keriin » : Für Unfall - , Jnvalidtlät »- und »Uer»- Verstche >

rung , abends von 7 - 9 Uhr : W. « uchholz , Hussllenstr . »», v. s Dr.
A D a e h » e Demminerftr . 88, v. 8 Tr. K. Gutheil , WUseiistr . 29», von
8 - 9 Uhr abend ». F. Pi esch el , Sartenstr . 88, v. 2 Tr. G. D tmanowtki
Ackerstr 101 i Tr. M. S tu h l m a n n , Odervergerstr . 87, » Tr. , von 8 bi »
9 Uhr abend ». R. Tamm . Hussilenstr . 8. von 8 - 9 Uhr abend ».
A. Voigt , Wiefenstr . « I —«2. ffi. Warnst , «olbergerstr . 7, vo » 8 - 7 Uhr
abend ». — Nur für JnvaNdilSl »- und Altersversicherung : F. Blume .
Streiitzerftr . 8». P. Reimann . Bellermauuslr . 88. F. Trapp . Schul -
straße 88, von 7 —8 Uhr abend ».

im zl «rd . «ft,n : Nur für Invalidität »- und «lterSverstcherung :
W. M » h S . Schönhauser Alle « 62.

Zu, Nste » ; Nur für Invalidität «- und Altersversicherung : 8. Bader ,
Gr . Frankfui terstr . 8«. v. e Tr.

Fi » Sud « steil : Für Unfall - , Invalidität », und AlterSverstcherung :
S ch a l i h o f f , Michaelkirchstr . 18.

In , Kiide » ! Für Unfall - , Jnvaltdttäl «- und AlterSverstcherung :
F. Etügelmater , «rtmmstr . 89. — Nur für Invalidität »- und Alter »-
verstcherung : P. « eller , Tamphausenftr . d.

Jtu Kud - Meften t Nur für Unsallverstcherung : S. Hä n el , Golm » -
straße 44.

Ii » Zkord - Mesten : Nur für Unsallverstcherung :
nackerstr . 19. R, Stephan . Lessingslr . St.

Im Zentrum : Nur für Unfallverstcherung : «. Löffler , Kloster -
straßc si .

Bei sämmtliche « vorgenannten Personen , bei denen hier feine Sprechzeit
angegeben , ist dteselbe Wochentag » von 7 —9 Uhr : ferner wird AuSluufl er-
lheiki in de » regelmäßige » MonatSversammIunge » de » Berliner Arbeiter -
Vertreter - Berein » jede » Dienstag nach dem ersten tm Monat bei R ö I l i g ,
Neue Frtcdrichstr . ««, abend » s% Uhr. ,

Irntrirl - Krankrn - und Kterbekast » der Deutschen Mugenbaner
Berlin , Bezirk I. Am Dienstag , den Li. Juli , abend » 8 Uhr, Langest - . 88,
früher Tempel : Mttglieder - Bersammlung . i. Abrechnung pro II. Quarta - 189( -
2. Neuwahl der OrlSoerwaltung .

Allgemeine Kranken - und Aterbekafs « der Metallardeiter . (8. H.
Nr. 29. ) Filiale Berlin II. Montag , den 20. Juli , abend » 81; Uhr : Mit¬
glieder - Versammlung tm Märkischen Hof, Admiralstr . 18 e. Tagesordnung :
Vortrag de» Herrn Dr. Paul Bernstein .

»chönrbrrg . Ardriter - Kildungsvrrrln . Am Montag , den 20. Juli ,
abend « 8 Uhr , »runewaldstr . IIa : Versammlung . Borlrag de» Genossen
Obst Uber die Programme der verschiedenen politischen Parteien . Gäste
willkommen .

. . Kvomov " , Verein für volk «thiimltche Wissenschast . Montag , den
,1 . Jult . Vi Uhr, dei Hansel , Brunnensir . 178. Vortrag de» Herrn «renip ,
Uber „ Dampf und Elekrrtztlät , — zwei unwlderftehltch « Revolutionäre " ,
Diskussion . Gäste willkommen .

Kiihnenverband „ Pr «ri »sa " s Heut « nachm . 8 Uhr , dei Kreb«, Ohmgaffe «,
Leseprobe .

Koiiaidemokratischer Agitation » » , rein fiir de « Keichotaga - Wahl -
krei » Strnisund - Fran,burg - Miigen . Sonnlag , den i9. Jult . vorm .
10 Uhr, bei Linke, Jüdenstr . 36 : Sitzung , »äste willkc

I . Kraus » , wil, -

llkommen .

VevntiMkes .
In verschiedene » Theilen des Großherzoathums Bade »

richtete ein Hagelwetter , wie aus Freibnrg i. B.
gemeldet wird , unter den Reben und Feldsrüchten großen
Schaden an .

SchiffSnngliiök . Nach einer bei Lloyds in London anS
Valparaiso eingegangenen Meldung gilt der gestrandete
Dampfer „ Pentaur " alS gänzlich verloren . Paffagieie und
Mannschaften wurden sämmtlich gerettet .



Sommerfest
des

MttlvMiNS DJilöljflitft DMWnllg .
- » -

Der Gauverein Berlin
hat sich z. Abhaltung seines diesjähr . Sommerverguiigens

wiederum

Die „ Neue Welt "
auserkoren , welche

am Sannabend , den 33 . Inli ,
der Schauplatz eines gna » » ai < Ugvn

¥olks - Festes in ilt - Berlin
werden wird .

DaS eigenZ zu diesem Feste von p . S « » KI verfaßte Stück

„ Aus dem Fshve ISSV ! ' *
spielt auf dem sogenannten alten Markt . DaS Niesen - Etablissement ist

zum großen TKeil in Strusen und Plätze aus dein „ Alten Berlin " umgewandelt .
Ungesähr S00 Personen , welche an der Aufführnng betheiligt sind .

werden von nachmittags 4�/2 Uhr an die Straßen und Plätze Alt - Berlins
beleben . Die Spielleute werden ab und zu auf den einzelnen Plätzen
konzertiren . Jedoch wird dringend darum gebeten , Ansammlungen größerer
Volksinassen tbunlichsi zu vermeiden , da bei der Enge der alte » Straßen leicht
Gedränge entstehen könnten , welche die die Ordnung ausrecht erhaltende »
Hellebardiere zwingen würden , von de » ihnen eigens zu diesem Zweck verab -
folgten Gummischläuche » Gebrauch zu machen . Um möglichst zeitgemäß zu
erscheinen , hat sich das unterzeichnete Komitee bemüßigt gesehen , die A« s >
stellung Kairo ebenfalls z» imporliren . Was dort zu sehen und zu höre ».
bleibt vorläufig unser Gebeimniß . Jedoch sei soviel verratbe », daß es nnlerni
Untas gelungen ist , seine Kapelle durch einige echte Kairo - Spielleute zu verstärken .
so daß ein in dieser Gute wohl »och seile » gehörtes Konzert in Aussichl steht .
bei welchem obenein noch einige „echte Haremsdamen " Mein , Kirr ». Kaffee
kredenzen werden . Das unterzeichnete Komitee hat jedoch beschlossen , Passir -
scheine nur in beschränkter Anzahl drucken zu lassen , daher versehe sich ei »
Jeder rechtzeitig damit . 294 - 7

Passirscheine sind zu haben beim Kollegen kabbvrt , Gitschinerstr . 4, Hof r
4 Tr . , sowie beim Kollegen Götz , Prinzenstr . 66 , v. 4 Tr . , und Annenstr . 16
im Veriiulol » ! .

Das Bergttiigmisss - Komitee
des Gauvereins Berliner Bildhauer .

Julius Wernaus
Festsäle and Garten

Kchmedterstraße 33/84 .

Jeden Montag u . Mittwoch
Große

SpeMiltev - UchtllW
bei freiem Entree .

Säle zn Versammlungen und Festlich -
leiten . Vereinszimmer » nd 2 Kegel -
bahnen zu vergeben . Telephon Amt III
Nr . 2440 .

Schmieders Festsäle ,
Alte Jakobstr . 32 , neben Zentraltheater .

Ich empfehle »reine eleganten Fest -
säle zur Abhaltung jeder Festlichkeiten .
Kommerse , Versammlungen :c.
52888 * Wwe . G. Schmiedel

Sekanntmachnng .
eiblichen Versicherten , welche eine <-

Bauarbeiter - Verein der Resenthaler Vorstadt .
Sonnabend , den 25 . Inli .

in Noack » Festsälen , Brunnenstraße Nr . 16 :

22 . Stiftungs - Fest
Um 1 Uhr Kaffeepause , während derselbe » humoristische Vorträge .

Die Musik wird von Mitgliedern der Freien Bereinigung der Berufsmusiter
ausgeführt . Der Tanzmaltre gehört dem Verein „ Solidarität " an .

Den Gästen ist der Zutritt zu », Garteii - Theater gestattet .
SM " Anfang 8 ( Ihr . " WW

BilletS für Herren SO Ps . , Damen 30 Pf . sind bei den Festkomitee -
Mitgliedern A. Göldner , Sandstr . 1 ; R. Leim , Schöuholzerstr . 14 ; A. Jäger ,
Lortzingftr . II - M. Portius , Weißenburgerstr . 3 ; R. Nixdorf , Oderberger -
ftraße 27 ; 0 . Berger . Schliemannstr . 20 ; W . Kerste » , Rhcinsbergerstr . 3 « ,
zu haben . 2631b

Um zahlreichen Besuch bittet vaa Festkomitee .

Grosses Sommerfest
honte , Sonntag » 19 . Inli im Restanrant Karpfenteich

( Jnh . Otto ) , am ntte » Köpenicker Weg ( Treptow )
veranstaltet vom

Karthaus' scheil Gesangderein,
bestehend in

Wlonzerk , Gessng u . ltomisrhen Vorträgen ,
im Saale : Ge » VoU » Herren , welche daran theilnebmen . zahlenvOPs . nach

Nie KaffeekUche ist von 2 Uhr ab geöffnet .
BilletS ä 20 Pf . sind in allen mit Plakaten belegten Handlungen zu habe » .
24SsS Da » Komitee .

K« r - Bade -Anstalt und Massage
von Hm Mania . Brunnenstr . 16 .

Dampf - und Heiijlnft - Kastenbäder , Wannen - und medizinische Kader .

Anji-, Arm- «llh eillzelile Klieder -Biiiier
ohne den ganzen Körper zu ftrapaziren . Lieferant und Maffeur sämmtlicher

Orts - Krankenkaffen und freien Hilsskassen . 4361 '
Dienstag « nd Freitag « an 1 Uhr ab nur für Damen .

Die Filiale nur für Massage ist T h u r m st r a ß e 46 , 4 bis SVe Uhr .

Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896
Mai bis Oktober .

Deutsche Fischerei - Ausstellung
Deutsche Kolonial - Ansstellnng
Kairo * Alt - Berlin » Riesenfernrohr

Sport - Ausstellung * Alpen - Panorama

Nordpol * Vergnügungspark .

Aussch . md- N. jj Trültzsch ' s reim Citronensaft M

Citronensaftkur
welche vielfach von den Herren Aerzten gegen

Giebt. Rheuma, Gallensteine etc.
empfohlen wird , ist in mit H. T . plombirten Flaschen zu 1 M. u. S M.

Drog. von R. Hegeck, Beri«, Chausseestr . 60,
vis - ä - vis der Boyenstraße , erhältlich . Nur Versand durch

» . Trültzschy Kerlin , Koyenstraße 37 .
( Bon 6 Mark aufwärts franko . )

ß- IroetichsKes - rlschaftssäre
Schönhauser - Allee isl .

vrstailrank und S » rken . M
Jeden Sonntag und Montag :

-Uorstellling und Tanz
Dienstags : Großes Konzert .

= Mittwochs : Kinderfest . - - - -
Säle für vereine unentgeltlich .

4 SMe zu Versammlungen
und Festlichkeiten

unentgeltlich zu vergeben .

„Bnglischer Barten " ,
Aterandrrstr . Amt 7. 1S76 .

Arbeitsnachiveis der Maler , Lackirer ,
Anstreicher . Amt 7, 1S76 .

Feen - Palast ,
Direktion : Vinlelsr st kröbel .

Größtes Vergnügungs - Lokal Berlins�
steht auch während der Sommermonate
größeren Vereinen u. Gesell schalten zit
Versammlungen und Festlichkeiten unter
sehr kulanten Bediugmigen zur Ver -
fügung . Sprechst . : vorm . von 11 —1 Uhr
im Bureau des Feeu - Palast und abends
von 3 Uhr im Alcazar ( Cily - Paffage ) .

Wedding - Park .
Am Wrddingplatz . ttliillerstr . 478

Jeden Sonnlag Frei - Konzert und
Ball . 7 Kegelbahnen , Billard , Kaffee
Küche . KOPP Pers . fass . Garten . 520�8�

Oranercl Oernccia,
Itiester - Sehönmeioe

». S. vdorsprov ,
blutir ckor sto » »t «IItmg Treptow ,

Görlitzer und Stadtbahn .
Dampf eritation Waisenbrüoke

Magistratsanlage .
Dampfer gezeichnet mit blauem

Ring 0. 0. G.

Schönster Garten am Waffer .

Ptllubsiilht.
Gnstav Busack ,

55048 * Oekonom .

Mein - Großhandl « ng « nd

Groß - Destillation
ponsvk St » senniok

Kevlin SO . , 5543 t . *

SAiiiijlr. IL, Nmiberstr . 8.

Vorzügliche Roth - , Rhein - , Mosel - ,
Ungar - , Tokayer - , Madeira - , Portweine
und Sherry . Rum , Arne und Cognae
in Gebinden . Flaschen sowie im Detail
Ausschank zu den billigsten Tagespreisen

Mittags
tisch , höchst kräftig u.

reichlich , k 60 Psg .
Eliasserstr . 38 , I.

Hinaus I Hinaus !

nach

i Adlershof
zum Heben Vater Wöllstein !

MaxMörschel ' s
28 . Schönhauser Allee 28 .

Jeden Sonntag , Dienstag u. Donnerstag

Cr. jllmörißislde Soiree
der Berliner Tolkisänger Oeiellsclialt .

Dir . H. Lewrandowsky .
Kegelbahn neu reuovirt . Kaffeekochen
Liter 60 Pf . Weiße 20 Pf . . */to Liter
Bairifch 15 Pf . 47448 '

Empfehle meinen 4S64L '
Sr8bst8oks » ,

Mittags » unet Abencktiscb ,
K. Fiedrhrnschei , Hanannenatr . 48 .

Gefellschaftsha «»

Swinemnnderstr . 33
Jeden Sonntag

grossen BALL
u. täglich Kpeziolitäte « Uovstellnng .

Säle für Bereine zu Festlichkeiten ,
Versammlungen empfiehlt

Hübnev .

Seitens der weiblichen Versicherten , welche eine Ehe eingehen , wird der

gesetzlich zulässige Anspruch auf Rückerstattung der Hälfte der zur Jnvaliditäts -
und Alters - Versicherung geleisteten Beiträge ( Marken ) in fast allen Fällen

geltend gemacht . Wir nehmen hieraus Veranlassung , die weiblichen Versicherten

darauf hinzuiveisen , daß sie durch die Rückerstattung der Beiträg « des bereits

erworbenen Anspruchs auf eine künftige Rente verlustig gehen , daß sie sich aber

durch freiwillige Fortzahlung der Beiträge diesen Rentenanspruch sichern
können . Bei dieser freiwilligen Versicherung ist es keineswegs nothwendig .

daß für jede Woche Marken verwendet werden , es genügt vielmehr , wenn

innerhalb von 4 Kalenderjahren mindestens 47 Doppelmarkeu ( zu
28 Pfennig ) zur Verwendung gelangen , so daß die Aufrechterhaltung der

Versicherung und daniit die Sicherung der Rente einen jährliche » Kosten -

aufwand von nur Z Mark 2v Pfennig für die Versicherten erfordert .
Dem gegenwärtig zur Rückerstattung gelangenden Betrage von einmalig rund

28 M. steht die laufende jährliche Jnvaliden - Rente von rund 125 M.

gegenüber . Nicht nur die Erreichung des 70. Lebensjahres , sonder » das

Eintreten der Invalidität ( dauernde Erwerbsunfähigkeit ) infolge von

Unfall oder schwerer Erkrankung begründet nach dem Gesetze einen

Anspruch auf Rente .
Die weiblichen Versicherten werden daher vor Geltendmachung des

Rückerstattiings - Anspruchs zu erwägen haben , ob nicht die Ausrechterhaltung
des Rentenanspruchs für sie vortheilhafler ist .

Wir richten gleichzeitig an die Arbeitgeber die Bitte , die von ihnen
beschäftigten weiblichen Versicherten , insbesondere die weibliche » Dienstboten ,
welche eine Ehe eingehen wollen , über die Folgen des Anspruchs auf Rück -

erstatluug der Beiträge im Sinne der vorstehenden Bekanntmachung aufzuklären .
Verlin , den 14. Juli 1836 .

Der Vorstand der

Juvaliditäts - und Alters - Bersichernugsanstalt Berlin
8r . Freund .

Bildungsverem „ Mehr Licht "
( f rilher Ethische Gesellschaft ) .

Sonntag , den 19 . Inli 1896 , abends 7>/s Utzr , Aleranderstr . 27 o :

WM " Versammlung .
Vortrag : „ Völker Europas , wahret Eure heiligsten Güter !" Referent :

Herr J, Sassenbach .
Nachdem : Geselliges Keisammensein und Tanz für Mitglieder und

eingeführte Gäste . b7jIS

KttW ! Holzarbeiter . RiMrf !

General - Versammlung
am Dienstag , den 21 . Inli 1896 , abends 8' ! - Uhr ,

im Lokale „ Diktoria - Sale " .
Tages - Ordnung :

I . Bericht des Borstandes und Abrechnung vom 2. Quartal . 2. Vortrag .
Referent Genosse llttw . 3. Diskussion . 4. Verbandsaugelegeuheiten und Ver -

schiedenes . 301�20
Die Kollegen werden ersucht , recht pünktlich und zahlreich zu erscheinen .

Mitgliedsbuch legiliutirt . Die Grtsvrrwattuug .

Chlirlotttiibiirg . BsusrKeafer .
Dienstag , den 21 . Inli » abends 8 Ulir ,

im Lokale Kiomartitshöhe , Obariottettbneg , Milmersdorferstr . 39 :

Grobe Dutliche Versaiiiiiililiig aller Bauarbeiter .
Tages - Ordnung :

1. Die Organisation der Bauarbeiter Deutschlands und die GewerkschaftS -
betyegung . Referent : Kollege F . Krens ( Hamburg ) .

2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Kollegen , erscheint alle in dieser Versammlung . ver Elnbernfer .

„Alte Taverne " .
Ktvalan , Dorfstraste 2S .
Vampter - Statlon , gegenüber d. Gewerbe -

f Ausstellung . Gr . schattiger Garten , Saal
mit Bühne , Kaffeeküche , Kegelbahnen . Ruderboote tc. Für Vereine u. Fabriken
zu Sommerverguügtingen bestens empfohlen . Jeden Sonntag : Fre, - Kcneert
und grosser Bali . Christian Schröder .

Mierke ' s MDrtell .
Jeden Ti,rni . K' Aiii/ßrt tm rj . « 2llle Freunde

Sonntag : - T ' cl JVUllZiCl I . Saale : Hl • Xltlil , „nfft - n lade er

Schönhauser -
Allee 10i \ 2 .

und Ge -

noffen lade ergebenst ein .

Joseph Wiedemann , \ fcÄi . 8 -
Telephon : Amt VII Nr . 3760 . Arbeitsnachweis der Möbelpolirer , Brauer und

Brauerei - Hilssarbeiter ee. Großes Vereinszimmer noch an mehreren Tagen
zu vergebe ». Jeden Sonntag : Musikalische Abendunterhaltnng . 54708 *

Moabiter Klub - Haus ,
Ho . 9 . Beusseletraase No . 9 .

Jeden Sonntag : Grosser Ball .
Musik , ausgeführt von Mitgliedern der Freien Vereinigung der Zivil »

Berufsmusiker . — Saal mit Theaterbühne , bis 400 Personen fassend , steht
den Parteigenossen und Vereinen zu Vergnügtingen und zit Versammlnngen
unentgeltlich zur Verfügung . — TageS - Nesiaurant , Weiß - und Bairisch - Bier -
Lokal . — Großer Mittagstisch mit Bier 60 Pf . — 2 Bereinszimmer sind noch
einige Tage zu vergeben . _

4957 * C. Fischer .

Märkischer Hoff Admiral - Strasse 18 c .

, Jeden Sonntag im prachtvollen
Spiegelsaal großer Festball . Anfang 4 Uhr , Ende 2 Uhr . Entree frei . Tanz
frei . Die beiden Säle sind noch einige Sonnabende frei zu Sommernachts -
Bällen , zu Hochzeiten , Festlichkeiten u. Versammlungen . Gr . Vereinszimmer .

Neretttshaus „ S &id - Ost " , Waldemar «

. Strasse 75 .
Empfehle meinen Saal , 500 Personen fassend , zu allen Festlichkeiten

und Versammlungen ; im Juni , Juli und August ist derselbe noch au Sonn -
abenden an Bereine zu vergeben . l4955 - j » ermann Brllder .

Jägerhaus Schönhauser AUee 103 .
Neu renov . schalt , karten ( 6000 Personen fassend ) ,
gr . Tanaaaal , 4 Kegelbahnen . Kaffeeküche v. 2 Uhr ab '

ßrösste Tolkebelnstlgnngan In gans Berlin .

Wichshllils SchWWMrf . MMM
unmittelbar am Grunewald , mit schattigem Garten . Familien - Kaifeeküche ,
ä Liter 60 Pf . ; ff . W e i ß e 20 Pf . ; L a g e r b i e r 10 Pf . Jeden Sonntag :
Großer Kall . Kaat » 200 Personen fassend und Drreinssimmrr zu Ber -

ammlungen und Festlichkeiten . Ma » Schulze , Koch .

..SllilHilcl"SchiiilirgeilbsrsRiWrßr . M
, ' %> , Tls - a vlB Schtttienh . ,

direkt am Wald gelegen , großer Tanzsaal . Kaffeeküche , grobe Spielplätze , 2 gute
Kegelbahnen , Volksbelustigungen aller Art . Vorzügliche Speisen und Getränke .
solide Preise . Nrreinrn und Grftllschaftc » bestens empfohlen . 52902 "

Jeden Sonntag : Qroaaer Ball Anfang 4 Uhr . Alfred Malitc .

\



Arbeiter - Bildungsschule .
Montag , den 20 . Juli 1896 , abends 8 Uhr ,

bei Hoffmann , Alexanderstr . 27 c:

General - Versammlung .
T ages - Ordnung :

I . Bericht des Vorstandes und der Revisoren , und Wahl zweier Revisoren .
2. Anträge des Vorstandes ( Sommerferien u. s. w. ) 3. Verschiedenes .

Wir bitten die Hitglieder , mit Rücksicht auf die wichtigen Seechlüeee
möglichst zahlreich zu erscheinen .

Mitgliedsbuch legitimirt . Beiträge werden entgegengenommen .
Der Vorstand .

Zentralverein der Bildhauer .
Dienstag , den St . Jnli , abends ' / - « Uhr , Annenftr . IV :

ZM " Vevpttmnrlung . " WT
Modelleurabend . — Neukonstiluirung der Modelleur - Rommission .

29 t/S Drr Uorstand .

Achtung , Töpfer !
Mittwoch , den SS . Jnli , abends präz . V Uhr , im Lokal

Röllig , Neue Friedrichstr . 44 :

194,3

Sitzung der Nerlranensulännkr .
Die Hommission .

Verein deutsch . Schuhmacher .
303/6Vevfnmmlungen

am Montag , den 20 . d. M. , abends Präzise 8 % Uhr :
Zahlstelle I bei Ferndt , Weinstr . 11 . Vortrag .

„ II b « JnvMdeustr . 1. »�" 1. #. ®" : ?"
„ III bei Cohn , Beuthstr . 20 - 22 . Vortrag v. Hrn . Dr . Söhm .

„ IV bei Ranteuberg » Oranienstr . 180 . V- rtrag .

Um zahlreiche Betheiligung bitten Dir KrooUmächtigten .

Allgrin. Ardkiler - n. Arbeiterinnkn - Vmin
Berlins und Umgegend .

Montag , den 20 . Jnli , abends 8� Uhr , im Lokal des

Herrn Röllig » Neue Friedrichstr . 44 :

Goneval - Vorrernrntlung
Tages - Ordnung :

l . Rassenbericht vom 2. Quartal . 2. Wahl deS 1. und 2. Rassirers .
S. Vereinssachen . 19/13

Es ist Pflicht , daß sämmtliche Mitglieder in der Versammlung er -
scheinen . Mitgliedsbuch legitimirt .

Der Vorstand . I . A. : Wilhelm Arndt , Adlershof .

Täschner nnd Kofferarbeiter .
Filiale III des Verbandes der Kattler .

Dienstag , den St . Jnli t8S « , abends 8 Uhr , bei Pasch ,
Alte Jakobstrahe Nr . 8 » :

General - Versammlung .
Tagesordnung : 1. Quartalsabrechnung . 2. Verschiedenes .

287/16 Der Vorstand .

Verband aller im

Handels - und Transport - Gewerbe

beschäftigten Hilfsarbeiter .
Dienstag , den St . Juli t8S « , abends 8 ' � Uhr , in den

Arminhalle » , Kommandantenftr . SO :

RulzeKimg der ordentl . Eeneralversaimnlung.
Tagesordnung siehe Anschlagsäulen am Dienstag .

244/3 Der Vortand .

Vttbllilh kt in HchbeMitUgs - FMen nnii nnf ßolz-
Men besUstigten Arbeiter Jentslbillnbö.

( Filiale II , Derlin Herd . )

WV " Versammlung
MN Dienstag , den St . Jnli t8S6 , abendS 8' /� Uhr , bei Pennrich ,

Bergstraße 12.

TageS - Ordnung : 1. Vortrag deS Herrn Jahn über die

Währungsfrage . 2. Diskussion . 3. Abrechnnng vom zweiten Quartal .
4. Verbands - Angelegenheite » . S. Verschiedenes . SS/S

Um zahlreichen Besuch bittet Der Borstand .

Hntarbeiter nnd Arbeiterinnen .
Große öffentliche Versammlung

am Montag , den 20 . d. Mts . , vormittags 10 Uhr ,
im Schweizer - Garten .

Tage ? « Ordnung : 1. Die fernere Taktik unserer Bewegung .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
36/20 . Die Lohukommission .

Große öffentliche Versammlung
aller

Slhlleiber nnd Nilljerimitn Berlins
NM Dienstag , den S1 . Jnli , abends 8' I , Uhr ,

bei ksnerstein (fr . Boltz ) , Alte Jakobstr . 75 ( oberer Saal ) .
Tages - Ordnilng :

l . Die Ergebnisse des Eisenacher Schneider - und Näherinnenkongresses .

B- richterstatterin Frau RIara 2«illin - Stuttgart . 2. Diskussion und Ver -

schiedenes . — Zahlreiche Betheilignng erwünscht . 166/10

Die Agitationskommisston . I . A. : rtmm , Vertrauensmann .

Berbanb ber i. b. Ksrbmiberei
beslhiistigtelt Arbeiter Berlins

Vevfsmmlung
Montag , 2 « . Jnli , abdS . 8Vs Uhr ,

Oranienstr . St .
Tagesordnung :

I . Vortrag des Genossen Voigt über
die Thätigkeit des Berliner Gewerbe -
gerichts . 2. Diskuffion . 3. Anträge .
4. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
93/19 Der Vorstand .

Zentral-Krenken-Kch ber

Zimmerer (Fn,i)a.,e
Kassire vom Sonnabend , den 2S. Juli

bei Zippke , Markusstraße l4 an
folgende » Tagen : Sonntag vormittags
von S — 12, Montag . Mittwoch , Sonn¬
abend abends St/, —10 Uhr . Kranken¬
geld wird Sonnabend abends und
Sonntag vormittags ausbezahlt . —
Bous und Krankenscheine werden außer -
dem an Nicht - Zahltagen in meiner
Wohnung Gubenerstr . S, Qg . 1 Tr .
verabfolgt . 259/12

Theodor Hoffmann , Kassirer .

Unterrilbts . Mm. ll . Zimmrer
billig . Sperial - Ausbildung zum Polirr
b. evf . prakt . Lehr . m. Staatsprüf . Trift -
straßeS . r . part . Sonnt . 8. 12,Mittw . S- I0 .

Welches ist das beste Mittel zur gänz -
lichen Entfernung von

HjihflttRp ,
Ballen tc . Einzig und allein die echten
Aierander Frennd ' schen

Vileydag - klatteu ,
braune Farbe . Zu habe » in alle »
Apotheken , Droguerien und Seifen -
geschäften , 12 Stück für 70 Pf . oder
2 Stück für 15 Pf . nebst Gebrauchs -
anweisnng . Andere werthlose Nach -
ahmungen , wie mit Streife « » der

weiße platte » , weife man nur zurück
und achte auf de » Namen A irr ander
Freund , Gedenbnrg i . Ungarn .

Möbel -Ailsvertzmis
deS Möbelspelchcrs ■{«NenlliHlcrstr . 13,
Wegen ga », bedentender Vergrößerung meiner
Männilichkeile » verlaufe ich inei » Waaren -
lager »» noch nie dagewesene » Preisen voll -

flöndig
ans . Zum Ninznge und sür Brautleute

st somtt die einzig reelle «elegenhett gegeden ,
Ansftatlunge », sowie einzelne Ttiieke gediegen
und biNigst einznlansen . Man lasse sich nicht
durch unmöglich « Nnpretsiinge » blenden ,
sonder » besichtige (ich die Möbel , welche man
lause » will , genau und vergleiche dieselbe » mtl
meinen nur gediegenen Möbeln und anerlannt
billigste » Preisen . Durch Einkaus von g großen
Möbellagern zu günstige » Bedingungen verlaufe
ich ganze «inrichlungen , sowie einzelne TIllll «
ganz bedeutend billiger als jeder andere Möbel -
Händler . Auch größle « Lager gebrauchter und

a l«. Bellst «»« mit Sprungsedermatrahe
u. Ketlktssen 18, Spiegel », Stühle s, Nnßbaum -
truineaur mit Stufe so, Plüschgarnllnr 60,
neue , hochfeine Plüschgarnitur 106 Marl . Hoch-
seine Nußbaum - und Mahagoni - Möbel lpon -
billig . Auch gebe ich Einrichlnngen auf Dheil -
Zahlung . Branlleule , welche ihre Möbel bel

mm rgr
Pclaiiste Möbel können lostensrel aus meinen
Lagerspetchern 8 Monate stehen bleiben und
werde » da »» durch etgeneCiespann « sauber Irans -
porltrt und ausgestelll , auch nach außerhalb .

Aeitere surncksssehte Muster

geinngen Z « e N 0 v M

billigen Kreisen ZUM

ZWerlms!
und zwar

Veppiche
? ortiereu

Gardinen
Tisch - U. Steppdecken
Läuferstoffe , Möbel¬

stoffe , Plüsche und

Sophastoffreste .
Dem geehrten Publikum ist

hiermit Gelegenheit geboten ,
nnr gute , vorzügliche Onali -
täten zu alleinstehend billigen
Preisen zu kaufen .

J . Adler Teppichfabrik,
Spandauerstraste 30 ,

vis - ä- vis dem Nathhause .
Reich ill . Preislisten gratis u fr .

fJA ffl } « rur hocharmige
00 M- S . - Maschine ff
Fabrik , m. Verschlußk . , all .
App . 5 I . Gar . I4täg . Probzt .

� Ringschlff 80 M. , gebt .
Masch , u. Gar . 15 M. an .

Dranioastr . 47 , 1, nahe Moritzplatz .

Gvotze öUentlirtze

llelsarheiler - Versawmlnng
am Dienstag , den SI . Juli , abends 8 Uhr ,

in „ Louis Keller ' s Festsälen " , Kappeustraffe Nr . SS .

Tages - Ordnung :
1 Die Bedeuwng des internationalen Gewerkschafts - Kongresses in

London . ' Referent Th . Glocke . 2. Bericht der Gewerbegerichts - Beisitzer
und Aufstellung der Kandidaten . 3. Bericht der Vertreter in der Gewerk -

schaftskommission und event . Wahl von Vertretern . 4. Bericht des Ver «

trauensmannes und Wahl desselben . . . . ,
Die wichtige Tagesordnung macht es jedem Kollegen zur Pflicht , diese

Versammlung zu besuchen .
Der Vertrauensmann ,

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
( Zahlstelle Berlin ) .

Bezirks - Versammlungen ,
»chchiltr - Iii Wchiisir Sitjtiit : tZZ - lf

Mörschel ' » Kalo « , Kckönhanser Aller Mr . So .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag über : „ Wie schützt sich der Arbeiter vor kapitalistischer

Ausbeutung ? " Referent Reichstags - Abgeordneter Rchert Schmidt .

2. Diskussion . 3. Werkstattangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

Zu dieser Versammlung sind die Kollegen folgender Werkstellen ein »

geladen : Kecker , Reichenbergerstr . IS , KrakseU , Anklamerstr . SS, Piei ,
Griebenowstr . 9/10 , Irrabeck . Griebenowstr . 3/4 , Anffein , Wollinerstr . 27a ,

Kahn , Brunnenstr . 196 , Kntschmar , Etralsunderstr . 7, Fangans , Elsaffer -

straße 51 .
Die Kollegen werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen , auch

Nichtmitglieder haben Zutritt .

Krfti Iii Siiiiksti :
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . Hierzu sind die Kollegen

der Werkstellen von Knorr , Blumenthalstr . S, Renter , Steininetzstrahe 24 ,

Krddemann , Groß - Görschenstraße 35 , und Kcharwie « , Schöneberg , be -

sonders eingeladen .
Tages - Ordnung :

1. Die Verhältnisse in den obigen Werkstellen und wie stellen wir un ?

zu denselben ? 2. Verschiedenes .
Pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

301/17 Die Grtsnrrmaltnng .

VtrirllilellsmöWer -AerssmUlllllii her Drelhsler
am Mittwicch , den 22 . Juli , abends 8 Uhr , im Englischen

Garten , Alexanderstr . 27c .

TageS - Ordnung : Unsere Branchenverhaltnisse .
Zur Keachtnng ! In dieser Versammlung müssen sämmtliche auS -

gegebene » Fragebogen abgeliefert werden .

Deutscher Metallarbeiter - Verband .
Verwaltungsstelle Krriin .

Dienstag , den Sl . Juli er . , abends 8 ' / » Uhr , bei Keller ,
Koppenstraffe Nr . SS ( Tunnel ) :

Beffrtzsiiersammlung sür de « Ollen .
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Adelt » ettmann über : Das modern »

Kanbritterthnm . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .
Gäste willkommen . Zahlreiches Erscheinen erwünscht .

299/9 Di » Grtsverwaitnng .

An die Mitglieder der 266/17

Allgemeinen Orts - Rmtzenkaffe gewertz-
licher Arbeiter «. Arbeiterinnen ; u Berlin .

Am Niittwoch , den 15. d. M. , versendete ein mit Name » Kieemann

unterzeichneter Herr ein hellographirtes Schretben an alle Delegirten der be -
nannten Kasse .

Wir endesunterschriebenen Vorstandsmitglieder vorbenannter Kasse er -
klären hiermit , daß unser Vorstandsmitglied Herr Theodor kieemann
mit diesem Flugblatt , unterzeichnet K l e e in a n n , nicht identisch ist .

i . Härtel . H. Soyka . P. Jahn . P. Loeba . R. Kinzal . Frau Jäger .
Karl Schals . Tb . Kleemann , Neue Hochstr . 19.

Achtung ! Knillltrer. Achtnng !
Zentralkranken - und Sterbekasse der Zimmerer ( E. H. Nr . 2

Hamburg ) , örtliche Verwaltung Berlin .

Dienstag , den 21 . Juli 1896 , abend » 8V2 Uhr , im Kohal de » Herr «
Cohn , Keuthstrahe 21 ( gr . Saal ) :

IVIIKg IIa cler - Ver Sammlung .
T a a e s - O r d n u » g :

1. Abrechnung vom 2. Quarta ! 1S96 . 2. Vortrag des Herrn Dr .

Friedeberg über : „ Armnth und Gesundheitspflege . — Mitgliedsbuch
legitmiirl . _ Der V- rstand . I . A. : A. Gruse , Barniinstr . 41a .

Einsetzer (Tischler ) .
Sonntag , 19 . Juli , vormitt . 10' >, Uhr , im Englischen

Garten ( unterer Saal ) , Alexanderstr . 27c :

Große öffentliche Versammlung
Tages - Ordnung :

I . Bericht der Fünfer - Kommission nnd welche Schritte sind jetzt weiter

zu thun ? 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Die Kollegen werden ersucht , pünktlich und kahireich zu erscheinen .

Die Kananschiiiger sind ebenfalls eingeladen .
UM " Da an diesem Tage eine Vereinsversammlung der Einsetzer bei

Röllig stattfindet , sind die Kollegen hierzu sreundlickist eingeladen .
700b

_ Die Fünfer Kommission . _

Achtung! Gwoenre . Melrure !
Dienstag , den 21 . d . Id . , abends S1/ ? Uhr , m den Oranienhallen ,

Oranienstrasse 51 :

( ßvttcval - iDci ' smumlumt
der Freien Vereinigung der Graveure , Ziseleure Berlins

und Umgegend . 209s4
Tages - Ordnung : Protokollverlesung , Berichte , Anträge , Verschiedenes .

Um pünktliches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey , Berlin . Für den Jnseratentheil verautivortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Beriag von Max Bading in Berlin .
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